
INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE

INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE

INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE

INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE

INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE

INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE

INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE

INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE

INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE

JAHRESBERICHT 2008

Mitglied der eibniz-GemeinschaftL

JAHRESBERICHT 2008
JAHRESBERICHT

JAHRESBERICHT

JAHRESBERICHT

JAHRESBERICHT

JAHRESBERICHT

JAHRESBERICHT JAHRESBERICHT
2008

2008

2008

2008

2008 2008

20082008

20082008

2008

JAHRESBERICHT

JAHRESBERICHT 

JAHRESBERICHT 2008

JAHRESBERICHT 2008

JAHRESBERICHT JAHRESBERICHT

JAHRESBERICHT 2008

2008 JAHRESBERICHT 2008

2008 JAHRESBERICHT 2008

2008

INSTITUT FÜR DEUTSCHE 
INSTITUT FÜR DEUTSCHE 

2008
JAHRESBERICHT



1

Jahresbericht 2008

Das Institut für Deutsche Sprache
im Jahre 2008

Inhalt

2

9

39

49

64

  
80

86

88

94

96

Vorbemerkungen

Mitarbeiter und Arbeiten der Abteilungen und Arbeitsstellen

Tagungen, Kolloquien und Vorträge externer Wissen schaftler am IDS

Lehraufträge und Vorträge von IDS-Mitarbeitern 

Im Berichtsjahr erschienene Publikationen von IDS-Mitarbeitern

Kontakte des IDS zu anderen Institutionen, Studienaufenthalte und      
Besuche in- und ausländischer Wissenschaftler am IDS, Praktika,      
Besuchergruppen

Gremien des Instituts für Deutsche Sprache

Besondere Nachrichten

Personalstärke, Anschrift, finanzielle Angaben

Veröffentlichungen im Jahre 2008

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.



2

1. Vorbemerkungen

1. Vorbemerkungen

Redaktion und Fotos: Dr. Annette Trabold
Redaktionsassistenz: Katharina Dück, Ruth Mell

Datenbearbeitung: Iris-Franziska Schmid
Satz & Layout: Claus Hoffmann

Belichtung und Druck: 
Morawek, 68199 Mannheim

gedruckt auf 100% chlorfrei gebleichtem Papier

Jahresbericht 2008
Februar 2009
Auflage 1500

1.1 Aufgaben und Ziele
Das Institut für Deutsche Sprache (IDS) wurde 
1964 in Mannheim gegründet und hat hier seitdem 
seinen Standort. Es ist die zentrale staatlich ge-
förderte Einrichtung zur Erforschung und Doku-
mentation der deutschen Sprache in ihrem gegen-
wärtigen Gebrauch und ihrer neueren Geschichte. 
Als Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft wird das 
Institut finanziell je zur Hälfte vom Bund und 
vom Land Baden -Württemberg getragen. Hinzu 
kommen in wechselndem Umfang Mittel von for-
schungsfördernden Organisationen wie der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft und der Volkswa-
gen-Stiftung. Förderung erfährt das IDS auch von 
der Stadt Mannheim und dem Verein der Freunde 
des Instituts für Deutsche Sprache e.V. In seinen 
laufenden wissenschaftlichen Arbeiten und seiner 
Forschungsplanung orientiert sich das Institut an 
folgenden Richtlinien (i.d.F. vom 5.11.1998), die 
seinen generellen Auftrag näher bestimmen:

(1) Das IDS hat die Aufgabe, die deutsche Sprache 
in ihrem gegenwärtigen Gebrauch und in ihrer 
neueren Geschichte wissenschaftlich zu erfor-
schen und zu dokumentieren. Untersucht wird 
die deutsche Sprache in ihren verschiedenen 
Ausprägungen. Fragen der Sprachentwick-
lung, der Sprachnormung, der Sprachkritik, 
des Sprachkontakts und des Spracherwerbs 
werden berücksichtigt und zwar auch im eu-
ropäischen Kontext.

(2) Das IDS verfolgt in erster Linie längerfristige 
Vorhaben, die umfangreiche Datensammlun-
gen, eine größere apparative Ausstattung und 
eine Arbeit in Forschungsgruppen erforder-
lich machen. Kleinere befristete Projekte sind 
den größeren Forschungsvorhaben zugeord-
net. Bei der Vorbereitung und Durchführung 
seiner Vorhaben arbeitet das IDS mit Hoch-
schulinstituten und mit anderen Forschungs-
einrichtungen zusammen.

(3) Ziele der Untersuchungen sind übergreifen-
de Darstellungen des Sprachsystems und der 
Sprachverwendung sowie vergleichende Be-
schreibungen innersprachlicher Varianten und 

Darstellungen des Deutschen im Vergleich 
mit anderen Sprachen.

(4) Das IDS nutzt die Möglichkeiten der Daten-
verarbeitung für seine Forschungen. Es baut 
maschinenlesbare Korpora zum geschriebe-
nen und gesprochenen Deutsch auf, nutzt zu 
deren Auswertung Ergebnisse und Methoden 
der Computerlinguistik und entwickelt auch 
selbst Verfahren zur Korpuserschließung. Die 
Korpora sind Grundlage der linguistischen 
Forschungen des IDS, können aber auch von 
externen Partnern für wissenschaftliche Zwe-
cke verwendet werden.

(5) Die Forschungsergebnisse des IDS stehen als 
linguistische Grundlagen für den Unterricht in 
Deutsch als Muttersprache und als Fremdspra-
che, für die Sprachberatung, die Sprachnor-
mung, die sprachliche Informationsverarbei-
tung und die Sprachtherapie zur Verfügung.

(6) Das IDS leistet wissenschaftliche Dienste 
für seine eigenen Forschungsvorhaben (DV-
Unterstützung, Bibliothek, Textsammlungen, 
Dokumentationen, Archive). Die Dienste ste-
hen auch Forschern und Forschergruppen au-
ßerhalb des IDS zur Verfügung.

(7) Aufgabe des IDS ist auch, Verbindungen zwi-
schen der sprachgermanistischen Forschung 
im In- und Ausland herzustellen und zu erhal-
ten. Diesem Zweck dient vor allem die Veran-
staltung von Fachtagungen und Kolloquien.

Impressum
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Neben der Direktion und der Verwaltung besteht 
das Institut aus folgenden Abteilungen und zent-
ralen Arbeitsstellen:

Abteilung Grammatik
In der Abteilung werden die grammatischen Struk-
turen des Deutschen erfasst und beschrieben, u.a. 
auch im Vergleich mit anderen Sprachen.

Abteilung Lexik
Bearbeitet werden lexikologische und lexikogra-
fische Aufgaben; hierzu untersucht die Abteilung 
definierte lexikalische Bereiche und erstellt mög-
lichst umfassende Dokumentationen des deut-
schen Wortschatzes.

Abteilung Pragmatik
Forschungsgegenstände der Abteilung sind sprach- 
liches Handeln und sprachliche Variabilität, d.h. 
die Ausprägung und Entwicklung von Sprachun-
terschieden. Besondere Berücksichtigung findet 
der mündliche Sprachgebrauch.

Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation, Bi-
bliothek
In der Arbeitsstelle sind die Bereiche Öffentlich-
keitsarbeit und Presse, Publikationswesen, Doku-
mentation und Bibliothek zusammengefasst.

Zentrale Datenverarbeitungsdienste (ZDV)
Die ZDV unterstützt die computerbasierten Arbei-
ten der Abteilungen durch die Bereitstellung und 
Pflege der erforderlichen Hard- und Software.
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Das Standardwerk und die Korrektursoftware

Mit dem Duden erkennen Sie jeden 
Fehler. Und Ihr PC auch.

Nur der Duden ist der Duden. w
w

w
.d

ud
en

.d
e

Klassisch mit der Hand oder am PC – es gibt viele Möglichkeiten zu schreiben. Aber nur eine, mit der 
Sie auch alles richtig schreiben: die Kombination aus Standardwerk und Korrektursoftware von Duden 
für zusammen nur 29,95€. Am PC korrigiert der „Duden Korrektor kompakt“ automatisch Rechtschreib-
und Grammatikfehler, prüft zusätzlich Schreibstil, Zeichensetzung und Schreibvarianten und enthält 
eine Nachschlagefunktion. Für den, der auch im Buch nachschlagen will, gibt es das Standardwerk
„Duden – Die deutsche Rechtschreibung“. Mit den Dudenempfehlungen stellen Buch und Korrektur-
software sicher, dass die Benutzer immer einheitlich schreiben.

AZ_DK-Bundle_4c:210x297+3  15.01.2009  18:23 Uhr  Seite 1
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1.2 Vorwort des Direktors

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger

„Deutsche Grammatik. Regeln, Normen, Sprach-
gebrauch“ – unter diesem Thema trafen sich an 
die fünfhundert Sprachgermanisten zur Jahresta-
gung 2008 des Instituts für Deutsche Sprache in 
Mannheim. In diesem Thema sind zwei deutlich 
verschiedene Interessen an der Wahrnehmung von 
sprachlichen Unterschieden innerhalb des Deut-
schen enthalten – und in der Formulierung eher 
etwas versteckt. Es kommt etwas darauf an, an 
welchem Ende man bei der Lektüre des Unter-
titels beginnt. Der Nicht-Sprachwissenschaftler 
geht die drei genannten Begriffe sicher eher in 
der Reihenfolge durch, in der sie sich in der For-
mulierung finden. Es gebe Regeln, die in Normen 
festgehalten würden, und nach denen richte sich 
der Sprachgebrauch. Dagegen müsste die Sicht 
des Linguisten zwischen den Begriffen hin- und 
herwechseln, und die Begriffe selbst stünden auch 
nicht so klar und unbezweifelt da. An dem be- 
obachteten Sprachgebrauch und mit Hilfe linguis-
tischer Kompetenz würden Regularitäten sichtbar 
gemacht, die zur Formulierung von Regeln ge-
nutzt würden, mittels Festlegungen in der Gesell-
schaft würden Zuordnungen von Situationstypen 
und sprachlichen Varianten hergestellt, die in ihrer 
Erwartbarkeit ein normatives Gerüst bildeten.

Es ist logisch, dass auf dieser Basis unterschied-
liche Fragen an unser Thema gestellt werden und 
dass insbesondere die Toleranz gegenüber der be-
obachtbaren Variation unterschiedlich groß ist, ja 
sein muss. Diese Spannbreite spiegelte sich in den 
Vorträgen und Diskussionen auf der Tagung wieder. 

Einen wesentlichen Punkt dabei stellte zweifellos 
dar, dass die Möglichkeiten, den Sprachgebrauch 
zu beobachten und daraus beschreibende Schlüs-
se zu ziehen, nicht zuletzt aufgrund der Möglich-
keiten der elektronischen Korpora in den letzen 
Jahren dramatisch zugenommen haben. So konnte 
eine ganze Reihe der linguistischen Beiträge auch 
zeigen, dass sich auf dieser Basis und bei einer 
klugen linguistischen Analyse in vielen Bereichen 
eine präzisere Beschreibung und dann auch eine 
einleuchtendere Kategorisierung in sprachlich 
„wandel- bzw. variationsanfälligen“ Bereichen 
finden lässt. Logischerweise ist damit die Frage zu 
verbinden, die dann auch verschiedentlich gestellt 
wurde, wie man von daher zu einer vernünftigen 
und praktisch brauchbaren Beschreibung einer 
auch vermittelbaren standardsprachlichen Norm 
kommt. Das blieb erfreulicherweise keine rein in-
nerlinguistische Diskussion, von juristischer, ver-
legerischer, technisch-fachsprachlicher und didak- 
tischer Seite – unterstützt durch sprachenpoli-
tische Seitenblicke – wurden die Verhältnisse 
der jeweiligen Praxis beschrieben und auch ent-
sprechende Anforderungen an die Grammati-
ker gestellt. Die abschließende Podiumsdiskus- 
sion stellte sich genau diesem Verhältnis zwischen 
sprachwissenschaftlichem Selbstverständnis und 
den Anforderungen sprachbezogener Praxis in der 
Öffentlichkeit.

Mit einem Beitrag „Richtig gutes und richtig 
schlechtes Deutsch“ beteiligte sich auch Prof. Dr. 
Dr. h.c. Peter Eisenberg in einer Weise an dieser 
Diskussion, die dazu passt, dass er im Rahmen 
dieser Jahrestagung mit dem Konrad-Duden-
Preis der Stadt Mannheim ausgezeichnet wurde, 
der ihm vom neuen Oberbürgermeister der Stadt 
Mannheim, Dr. Peter Kurz, verliehen wurde. Sei-
ne Preisrede beschäftigte sich mit dem öffentli-
chen Diskurs über die deutsche Sprache, dem eine 
gewisse Einäugigkeit in der Kritik nachgewiesen 
wurde.

Als weitere regelmäßige Veranstaltung am IDS hat 
sich die Arbeitstagung zur Gesprächsforschung 
entwickelt, die sich in diesem Jahr ein sehr praxis-
orientiertes Thema gegeben hatte; es ging um das 
„Arbeiten mit Gesprächsdaten: Aufnahme, Tran-
skription, Präsentation“.

Auch 2008 wurden zudem am Hause eine Reihe 
von Kolloquien und Tagungen unterschiedlicher 



6

 1. Vorbemerkungen

Größe abgehalten, die zunächst einmal der Ein-
bettung der Forschung am IDS in die jeweilige 
engere fachliche Gemeinde dienten. In diesem 
Sinne fand im Umfeld der Projekte zur Konnek-
torenforschung ein Kolloquium „Kausale Kohä-
renz: Von der grammatischen Beschreibung zur 
automatischen Textanalyse“ statt, in den Rahmen 
von elexiko gehörte die Veranstaltung „Lexika-
lisch-semantische Beziehungen aus theoretischer 
und praktischer Sicht“, vom wortphonologischen 
Teilprojekt der „Grammatik des Deutschen im eu-
ropäischen Vergleich“ wurde eine Veranstaltung 
zum prosodischen Alignment auf Wortebene orga-
nisiert, letztlich fand die achte Tagung zur Ereig-
nissemantik am IDS statt.

In diesem Jahr gab es zudem eine Reihe von Ta-
gungen, die mit Unterstützung des IDS und zu-
meist am IDS stattfanden, und die in allgemeine-
rer Weise von der Einbindung des Instituts in den 
fachlichen Austausch zeugen. So traf sich – ausge-
löst durch die Kontakte zu verschiedenen chinesi-
schen Universitäten – die chinesische Gesellschaft 
für kognitive Linguistik zur Jahrestagung ihres 
Vorstands am IDS, der DAAD veranstaltete sein  
germanistisches Kontakttreffen Deutschland -Tür-
kei in Mannheim, zudem fand am IDS eine ge-
meinsam mit der Union der Akademien und der 
Heidelberger Akademie der Wissenschaften ver-
anstaltete Tagung zu elektronischen Redaktions-
systemen statt.

Ende November bot der 80. Geburtstag von Prof. 
Dr. Ulrich Engel, dem früheren Direktor des IDS, 
die Gelegenheit, seine europaübergreifende Arbeit 
als Valenzgrammatiker in einem Ehrenkolloquium 
zu würdigen.

Wie im letzten Jahr beteiligte sich das IDS ge-
meinsam mit dem Institut für Zeitgeschichte an der 
von der Leibniz-Gemeinschaft und der Union der 
Akademien getragenen Veranstaltungsreihe „Wis-
senschaft im Dialog“, und zwar mit einem Diskus-
sionsabend zu „Umbruch 1968“. Mit den anderen 
Partnern der Initiative „Mannheim, Hauptstadt 
der deutschen Sprache“ unterstützte das IDS das 
federführende Goethe-Institut Mannheim-Heidel-
berg bei der Organisation und Durchführung eines 
hochrangig besetzten Kongresses „Sprache, Städ-
te, Kulturen“. Die öffentliche Sichtbarkeit des IDS 
wird auch durch das von der VW-Stiftung geför-
derte und gemeinsam mit Prof. Dr. Dagmar Stahl-
berg (Lehrstuhl Sozialpsychologie / Universität 
Mannheim) im Herbst begonnene Projekt „Erkun-
dung und Analyse aktueller Spracheinstellungen 
in Deutschland“ sichtbar gemacht.

Die Arbeit im Rahmen des „Rats für deutsche 
Rechtschreibung“ wird fortgesetzt; in Sonderheit 
bringt das IDS seine Korpora für die Beobachtung 
des Schreibgebrauchs im Bereich Getrennt-Zu-
sammenschreibung ein.

Anschrift:    R 5, 6 - 13
    D-68161 Mannheim
 

Postanschrift:  Postfach 10 16 21
    D-68016 Mannheim
 

Telefon:   +49 621 1581-0
Fax:    +49 621 1581-200
 

Internet:   www.ids-mannheim.de

Institut für Deutsche Sprache (IDS)
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Vorsitzender:  Dr. Helmut Messer
Stellvertreterin:  Dr. Karin Korn-Riedlinger

Vorsitzende:  Prof. Dr. Beatrice Primus
Stellvertreterin:  Prof. Dr. Anne Betten 
           

Direktor:  Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger 
  Sekretariat: Tel.: -125

Zentrale 
Arbeitsstellen:

Öffentlichkeitsarbeit 
und  
Dokumentation
Leitung
Dr. Annette Trabold
Tel.: -119
Sekretariat 
Tel.: -112

Zentrale DV-Dienste
Leitung
Dipl.- Inf. 
Eric Seubert 
Tel.: -165
Sekretariat 
Tel.: -167

Verwaltung
Leitung
Harald Forschner
Tel.: -133
Sekretariat 
Tel.: -132

Öffentlichkeitsarbeit
und Presse

Dr. Annette Trabold
Tel.: -119

COSMAS II

Lic. phil. nat. 
Franck Bodmer
Tel.: -271

Publikationswesen

Franz Josef Berens 
Tel.: -118
Monika Kolvenbach 
Tel.: - 412
(bis 31.1.2008)

IT Einkauf 

Bernd Rolzhäuser 
Tel.: -115

Dokumentation

Dr. Sabine Karl
(beurlaubt)

Iris-F. Schmid 
Tel.: -116

Bibliothek

Dipl.- Bibl. Eva Teubert
Tel.: -161     (bis 31.5.2008)

Dipl.- Bibl. Monika Pohlschmidt
Tel.: -161      (seit  1.7.2008)

Stiftungsrat

Wissenschaftlicher 
Beirat

Vorstand

Gremien, Arbeitsstellen,
Abteilungen und Projekte
Stand: Dezember 2008

A
bt

ei
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en

Grammatik

Leitung
Prof. Dr. 
Gisela Zifonun 
Tel.: -209

Sekretariat 
Tel.: -212

Lexik

Leitung
Prof. Dr. 
Stefan Engelberg
Tel.: -221

Sekretariat 
Tel.: -232

Pragmatik

Leitung
Prof. Dr. 
Arnulf Deppermann
Tel.: -309

Sekretariat 
Tel.: -312
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Grammatik des Deutschen im europäischen 
Vergleich 
Prof. Dr. Gisela Zifonun Tel.: -209

Konnektoren 
Dr. Eva Breindl-Hiller Tel.: -218

Grammatik in Fragen und Antworten 
Prof. Dr. Bruno Strecker Tel.: -207

Texttechnologie 
Dr. Roman Schneider Tel.: -419

ProGr@mm 
Dr. Horst Schwinn Tel.: -422

Sprachvergleich Deutsch-Portugiesisch: 
Konnektoren 
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn Tel.: -205

EuroGr@mm 
Prof. Dr. Gisela Zifonun Tel.: -209

Kausale Kohärenz 
Dr. Eva Breindl-Hiller Tel.: -218

Geschäftsstelle des Rats für deutsche 
Rechtschreibung 
Dr. Kerstin Güthert Tel.: -418

Grammatische Variation im standardnahen 
Deutsch
Prof. Dr. Gisela Zifonun Tel.: -209

Polysemie und konstruktionelle Varianz 
Prof. Dr. Stefan Engelberg Tel.: -221

Usuelle Wortverbindungen 
Dr. Kathrin Steyer Tel.: -414

Deutsches Fremdwörterbuch 
Dr. Herbert Schmidt Tel.: -229

Lexikalische Innovationen
Dr. Doris Steffens Tel.: -408

Frühneuhochdeutsches Wörterbuch
Dr. Elisabeth Link Tel.: -223 
PD Dr. Oliver Pfefferkorn Tel.: -224
PD Dr. Anja Lobenstein-Reichmann Tel.: -224 
(seit 1.10.2008) 

elexiko 
Wissen über Wörter 
Dr. Annette Klosa  Tel.: -411

Historisches Korpus 
PD Dr. Oliver Pfefferkorn Tel.: -224

TextGrid 
Dr. Andrea Zielinski Tel.: -432

Korpusanalysemethoden 
Cyril Belica Tel.: -420

Protest-Diskurs 1967-1968 
Prof. Dr. Heidrun Kämper Tel.: -428

Korpusausbau 
Dr. Marc Kupietz Tel.: -409

OWID 
(Online-Wortschatz-Informationssystem Deutsch)
Dr. Carolin Müller-Spitzer Tel.: -429 

Lexikalischer Wandel unter deutsch-
kolonialer  Herrschaft
Prof. Dr. Stefan Engelberg Tel.: -221

Eingebettete komplexe Prädikationen 
Prof. Dr. Stefan Engelberg Tel.: -221

Verstehen in der verbalen Interaktion 
Prof. Dr. Arnulf Deppermann Tel.: -309 

Migrationslinguistik
Prof. Dr. Nina Berend Tel.: -314

Variation des gesprochenen 
Deutsch / Deutsch heute 
Prof. Dr. Arnulf Deppermann Tel.: -309

Archiv für gesprochenes Deutsch / FOLK
Dr. Martin Hartung Tel.: -304 

Projekte
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Digitale Forschungsressourcen 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger  Tel.: -126

Wechselwirkungen 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger  Tel.: -126

Aktuelle Spracheinstellungen 
Dr. Albrecht Plewnia Tel.: -127

COSMAS II 
Dipl.- Inf. Eric Seubert Tel.: -165

D-Spin 
(Deutsche Sprachressourcen-Infrastruktur)
Dr. Marc Kupietz Tel.: -422

Abteilungsübergreifende Projekte

2.  Mitarbeiter und Arbeiten der Abteilungen und Arbeitsstellen

2.1 Grammatik

Abteilungsleitung:
Prof. Dr. Gisela Zifonun

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter:

Karl Hagen Augustin – Prof. Dr. Joachim Ball-
weg – Prof. Dr. Hardarik Blühdorn – Dr. Eva 
Breindl-Hiller – Caren Brinckmann – Dr. Elke 
Donalies – Prof. Dr. Reinhard Fiehler – Dr. Dag-
mar Frohning (bis 31.3.2008) – Helmut Frosch – 
Dr. Kerstin Güthert – Dr. Lutz Gunkel – Mar-
kus Hiller – Dr. Marek Konopka – Jacqueline 
Kubczak – PD Dr. Renate Raffelsiefen – Susan 
Schlotthauer – Dr. Roman Schneider – Dr. Horst 
Schwinn – Ineta Sejane – Prof. Dr. Bruno Stre-
cker – Maik Walter (seit 1.5.2008) – Dr. Ulrich 
Hermann Waßner – Bernd Wiese

Sekretariat: Ruth Maurer – Karin Laton

Doktoranden: Magdalena Witwicka (bis 30.6. 
2008) – Hristo Velkov (seit  1.8.2008)

Die Abteilung Grammatik hat folgende allge-
meine Zielsetzungen: 

a) Sie erforscht und dokumentiert die gram-
matischen Strukturen der deutschen Gegen-
wartssprache, auch im Vergleich mit anderen 
Sprachen oder in sprachtypologischer Pers-
pektive.

b) Sie erschließt grammatisches Wissen für ein 
sprachinteressiertes Publikum durch ein on-
line zugängliches grammatisches Informati-
onssystem. 

Damit sucht die Abteilung einerseits ihrem im eng-
eren Sinne wissenschaftlichen Auftrag gerecht zu 
werden, andererseits aber will sie eine breitere Öf-
fentlichkeit für die Sache der Grammatik als des 
zentralen sprachlichen Kenntnissystems interes-
sieren und gewinnen. Die Arbeiten der Abteilung 
orientieren sich langfristig an den systematischen 
Schwerpunkten Phonologie / Graphematik, Mor-
phologie, Syntax und Semantik (Satzsemantik 
und Semantik der Funktionswörter), wobei eine 
Integration dieser Teilbereiche im Rahmen von 
grammatischen Gesamtdarstellungen, Handbü-
chern oder multimedial zugänglichen Kompen-
dien angestrebt wird. Die laufenden Projekte ha-
ben ihren Fokus in den Bereichen Morphologie /
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Syntax („Grammatik des Nominals“), Semantik 
(Konnektorenprojekte) sowie der Schnittstelle 
zwischen Phonologie und Morphologie („Wort-
phonologie“). Die Abteilungsarbeit vollzieht sich 
derzeit im Rahmen von drei größeren Arbeits-
schwerpunkten oder auch Gesamtprojekten: Mit 
den beiden derzeit laufenden Teilprojekten „Gram-
matik des Nominals“ und „Wortphonologie“ des 
Gesamtprojekts „Grammatik des Deutschen im 
europäischen Vergleich“ streben wir eine Europä-
isierung der deutschen Grammatikschreibung an. 
Der Vergleich mit europäischen Kontrastsprachen 
und die Einbettung in einen sprachtypologischen 
Kontext soll eine Profilierung der grammatischen 
Eigenschaften des Deutschen erbringen. Das aus 
Mitteln des Innovationsfonds der Leibniz-Ge-
meinschaft finanzierte und in Kooperation mit 
Partnern an europäischen Universitäten durchge-
führte Projekt EuroGr@mm trägt ebenfalls zu ei-
ner Stärkung der sprachvergleichenden Perspekti-
ve auf die Grammatik des Deutschen bei.

Gegenstand des Arbeitsschwerpunkts „Konnek-
toren“ sind ca. 350 unflektierbare Wortschatzein-
heiten des Deutschen, deren zentrale Funktion die 
Kodierung spezifischer inhaltlicher Relationen 
zwischen Sätzen ist. Zu den Konnektoren zählen 
koordinierende und subordinierende Konjunktio-
nen (und, oder, weil, wenn, obwohl, so dass, umso 
mehr als, …) sowie satzverknüpfende Adverbien 
und Partikeln (darum, infolgedessen, demgegen-
über, danach, inzwischen, doch, auch, ohnehin, 
…). Der Arbeitsschwerpunkt wird durch die drei 
Projekte „Handbuch der deutschen Konnektoren“ 
(HdK), „Sprachvergleich Deutsch-Portugiesisch: 
Konnektoren“ und das DFG-Projekt „Kausale 
Kohärenz“ vertreten. In diesen drei Projekten wird, 
bei unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen, 
das Zusammenspiel syntaktischer, prosodischer, 
semantischer und pragmatischer Eigenschaften 
von Konnektorkonstruktionen untersucht.
 
In dem Arbeitsschwerpunkt „Grammatisches In-
formationssystem“ (grammis) sind alle Aktivitä-
ten zusammengefasst, die auf die Bereitstellung 
eines umfassenden multimedialen elektronisch 
vernetzten, über das Internet zugänglichen Infor-
mationssystems zur deutschen Grammatik aus-
gerichtet sind. Zentrales inhaltliches Vorhaben 
in diesem Rahmen ist im Berichtsjahr das Pro-
jekt „Grammatik in Fragen und Antworten“. Die 
Einbindung der Inhalte der 2004 erschienenen 

IDS-Publikation VALBU – „Valenzwörterbuch 
deutscher Verben“ in das „Grammatische Wör-
terbuch“ des „Grammatischen Informationssys-
tems“ steht kurz vor dem Abschluss. Mit dieser 
Transformation in E-VALBU wird eine detaillier-
te Beschreibung des Valenzmusters von ca. 640 
Verben (mit Beispielsätzen) elektronisch über das 
Internet abrufbar sein.

Ebenfalls diesem Bereich zuzuordnen, aber im 
Internet-Angebot des IDS als eigene Serviceleis-
tung ausgewiesen ist das Lernsystem ProGr@mm, 
von dem ausgehend die bereits erwähnte Interna-
tionalisierung durch Kooperation mit Partnern 
aus anderen europäischen Ländern im Rahmen 
von EuroGr@mm auf den Weg gebracht wurde. 
Das Projekt „Texttechnologie und Datenbanken“ 
beheimatet die informationstechnologische Infra-
struktur des Grammatischen Informationssystems 
und die Verwaltung der langfristig bestehenden 
Datenbestände, wie etwa des für alle Teilprojekte 
zugänglichen „Terminologischen Wörterbuchs“, 
des „Grammatischen Wörterbuchs“ und der Bi-
bliografie zur deutschen Grammatik. Seit diesem 
Jahr übernimmt das Projekt auch als abteilungs-
übergreifende Aufgabe die datenbankgestützte 
Verwaltung digitaler Wörterbuch am IDS. 

Die Vorbereitungen für das 2009 beginnende neue 
Abteilungsprojekt „Grammatische Variation im 
standardnahen Deutsch“, haben begonnen. Dabei 
spielt die Untersuchung von Univerbierungspro-
zessen eine Vorreiterrolle: So wurden Korpusre-
cherchen zu Univerbierungskandidaten wie allzu 
+ Adverb/Adjektiv (z.B. in allzu bald/allzubald, 
allzu schnell / allzuschnell) oder einander / bei-
sammen + Verb durchgeführt. Eines der Ziele ist 
dabei auch, das Verhältnis zwischen Schreibnorm 
und tatsächlichem Sprachgebrauch zu verfolgen 
sowie Sprachwandeltendenzen nachzugehen. 

Die Geschäftsstelle des „Rats für deutsche Recht-
schreibung“ ist als Arbeitsbereich mit Dauerauf-
gaben ebenfalls der Abteilung Grammatik zuge-
ordnet. 

Grammatik des Deutschen im europäischen 
Vergleich
Das Gesamtprojekt „Grammatik des Deutschen 
im europäischen Vergleich“ knüpft an die IDS-
Tradition kontrastiver Grammatikschreibung an, 
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verfolgt jedoch einen neuen multilateralen Ansatz 
auf der Basis sprachtypologischer Erkenntnisse. 
Kern-Kontrastsprachen sind Englisch, Franzö-
sisch, Polnisch sowie Ungarisch; daneben werden 
weitere europäische Sprachen einbezogen, wenn 
dadurch grammatische Optionen im Kontrast zum 
Deutschen gezeigt werden können. Ziel des Pro-
jekts ist es, grammatische Strukturen des Deut-
schen in Beziehung zu setzen mit entsprechenden 
Strukturen, die in europäischen Sprachen vertre-
ten sind, um auf dieser Basis ein besseres Ver-
ständnis für die spezifischen Parametrisierungen 
des Deutschen zu entwickeln. 

Im Berichtszeitraum wurde im Teilprojekt 
„Grammatik des Nominals“ die Arbeit an der 
Morphologie nominaler Wortklassen, an der Syn-
tax von Attribuierungen und an der Systematisie-
rung „funktionaler Domänen“ für den nominalen 
Bereich fortgesetzt. Die Arbeiten zur nominalen 
Morphologie des Polnischen sind abgeschlossen, 
mit der Beschreibung des ungarischen nomina-
len Flexionssystems wurde begonnen. Die dabei 
gewonnenen Einsichten z.B. in die Struktur von 
Kasussystemen werden in die Bearbeitung der 
Nominalmorphologie des Deutschen, die weit-
gehend abgeschlossen ist, einbezogen. Bei der 
vergleichenden Analyse von Attribuierungen lag 
der Schwerpunkt auf der Realisierung von Ent-
sprechungen adnominaler Präpositionalphrasen 
im Deutschen (wie etwa auf dem Tisch in das 
Buch auf dem Tisch). Solche Attribute bedürfen 
z.B. im Ungarischen, Finnischen, Türkischen 
oder Baskischen in bestimmten Fällen eines spe-
ziellen adnominalen Relationsmarkers, eines 
Adjektivierungssuffixes oder auch der Stützung 
durch eine Partizipialform. Als Strukturformat für 
die Syntax der Nominalphrase wird eine oberflä-
chenbezogene Konstituentenstrukturgrammatik 
zugrunde gelegt. Die Überlegungen zum syn-
taktischen Strukturformat orientieren sich an der 
übergeordneten Maßgabe sprachübergreifender 
„funktionaler Domänen“ für die Nominalphrase, 
denen syntaktische Kategorien und Konstruktio-
nen – in sprachspezifisch parametrisierter Form 
– zugeordnet sind. Im Berichtsjahr wurde an der 
weiteren Klärung und Ausdifferenzierung des 
Konzepts der funktionalen Domäne gearbeitet. 
Dafür gibt es zwar Vorarbeiten aus der sprach-
typologischen Forschung, jedoch besteht hier 
ein Defizit im Hinblick auf sprachtheoretische 
Konsistenz und empirische Anwendbarkeit, das 

durch die Entwicklung einer fundierten Klassifi-
kation und die Bereitstellung der entsprechenden 
Begrifflichkeit für unsere Zwecke zu bearbeiten 
und zu beheben ist. Besonderer Schwerpunkt war 
dabei die „klassifikatorische Modifikation“, für 
die es in den Vergleichssprachen ein besonders 
breites Spektrum an Realisierungsformen gibt, 
nämlich Komposita wie dt. Präsidentenwahl, re-
lationales Adjektiv+N-Konstruktionen wie engl. 
presidential election, frz. élection présidentielle 
oder NP / PP+N Konstruktionen wie engl. baby’s 
chair „Kinderstuhl“, frz. journal du matin „Mor-
genzeitung“. 

Das Teilprojekt „Wortphonologie“ befasst sich 
in seiner ersten Phase mit der sprachspezifisch 
unterschiedlich realisierten Schnittstelle zwischen 
Phonologie und Morphologie. Es geht um die 
Frage, auf welche Weise wortinterne morpholo-
gische Strukturen die prosodische Gliederung von 
Wörtern in den Vergleichssprachen beeinflussen. 
Untersucht wird somit zunächst die delimitati-
ve (im Gegensatz zur distinktiven) Funktion der 
Phonologie. Eine Grundannahme ist, dass es in 
allen Sprachen so genannte Alinierungsbeschrän-
kungen gibt, die eine systematische Überein-
stimmung bestimmter morphologischer Grenzen 
mit den Grenzen bestimmter prosodischer Kon-
stituenten bewirken. Unterschiede können u.a. 
im Hinblick auf die in den einzelnen Sprachen 
relevanten prosodischen Konstituenten auftreten. 
Im Berichtsjahr wurde eine umfangreiche Ausar-
beitung zum Deutschen abgeschlossen, die sich 
primär auf Evidenz aus Akronymen stützt und die 
damit einen neuen viel versprechenden Ansatz 
verfolgt. Die Kontrastierung zwischen dem Engli-
schen und Deutschen wird zum Jahresende abge-
schlossen. Die Behandlung des Ungarischen, bei 
der unterschiedliche flexionsmorphologische Af-
fixtypen zugrunde gelegt werden, ist weit fortge-
schritten. Flankiert wurden diese Arbeiten durch 
die systematische Durchführung weiterer experi-
mentalphonetischer Untersuchungen zu subtilen 
Grenzeffekten im Deutschen, die auch regional 
variieren können. Dabei wurden die bereits erho-
benen Daten zu Grenzeffekten bei den Präfixen 
ver-, er- und zer- analysiert. Weitere Aufnahmen 
erfolgen zu den vokalinitialen Suffixen wie -esk, 
-ig, -ial. Bei dem Workshop „Prosodische Ali-
nierung auf der Wortebene / Prosodic Alignment 
at the World Level“, der im November am IDS 
stattfand, wurden u.a. die bereits vorliegenden 
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Ergebnisse zum Deutschen und Ungarischen vor-
gestellt.

Beide Teilprojekte wurden auf nationalen und 
internationalen Konferenzen, z.B. der Tagung 
der Societas Linguistica Europaea in Forlì / Itali-
en, der „5th International Contrastive Linguistics 
Conference“ in Leuven / Belgien und der typo-
logisch orientierten Tagung „The Syntax of the 
World’s Languages“ in Berlin sowie der IDS-Jah-
restagung vorgestellt. Eine Reihe von Publikatio-
nen zu Projektthemen wurde veröffentlicht. Beide 
Teilprojekte entsenden Mitglieder in das interna-
tionale DFG-Netzwerk „Core mechanisms of ex-
ponence“ (Universität Leipzig) und sind durch 
Beiträge und Vorträge bei den halbjährig stattfin-
denden Plenartreffen des Netzwerks vertreten. 
(Verantwortlich: Gisela Zifonun)

Handbuch der deutschen Konnektoren (HdK)
Für den Grundlagenteil wurden die Zusammen-
hänge zwischen den Stellungseigenschaften, in-
formationsstrukturellen Eigenschaften und der 
Bedeutung von Konnektoren und Konnektorver-
knüpfungen beschrieben. Die Ergebnisse wurden 
in Vorträgen präsentiert und publiziert. 

Eines der drei Hauptkapitel zu den semantischen 
Konnektorenklassen, das Kapitel zu additiv ba-
sierten Konnektoren, wurde überarbeitet und 
abgeschlossen. Für das zweite Hauptkapitel, die 
konditional basierten Konnektoren, wurden die 
Kapitel konzessive Konnektoren (obwohl, wenn-
gleich, dennoch etc.) und irrelevanzkonditionale 
Konnektoren (ob … oder, sei es, selbst wenn, oh-
nehin, allemal etc.) fertig gestellt. Für das Kapitel 
zu den kausalen Konnektoren können Vorarbeiten 
und Ergebnisse des angegliederten Drittmittel-
projekts „kausale Kohärenz“ (Literaturexegese, 
Zusammenstellung, Korrelationsanalyse und sta-
tistische Auswertung eines Korpus zu einzelnen 
Kausalkonnektoren) genutzt werden, die im Be-
richtszeitraum bereitgestellt wurden. 

Das Projekt wurde in Vorträgen in Rom und bei 
der IDS-Jahrestagung vorgestellt und es wur-
den mehrere Artikel verfasst. Für die Tagung der 
Deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft 
(DGFS) 2009 wurde eine AG zu „Formen und 
Funktionen von Satzverknüpfungen“ vorbereitet. 
(Verantwortlich: Eva Breindl)

Sprachvergleich Deutsch-Portugiesisch: 
Konnektoren
Ziel dieses Teilprojekts ist die korpusgestützte 
Beschreibung von Syntax und Semantik der Satz-
verknüpfer im Deutschen und im Portugiesischen 
(schwerpunktmäßig in der brasilianischen Vari-
etät). Syntaktisch wird zwischen Konjunktoren 
und Subjunktoren, Adverbkonnektoren und Par-
tikelkonnektoren unterschieden. Die semantische 
Typologie unterscheidet zwischen Ähnlichkeits-
verknüpfungen (additiv, disjunktiv, komparativ), 
Situierungsverknüpfungen (temporal, adversativ), 
Konditionalverknüpfungen (konditional, konditi-
onal-konzessiv, final) und Kausalverknüpfungen 
(kausal, konsekutiv, konzessiv, konklusiv). Im 
Vergleich macht das Deutsche mehr Gebrauch 
von Konnektoren als das Portugiesische. Im Por-
tugiesischen werden oft infinite Verbalkonstruk-
tionen (persönliche und unpersönliche Infinitive 
mit Präposition, Partizipial- und Gerundial-Kons-
truktionen) bevorzugt. Daneben verfügt aber auch 
das Portugiesische über ein reichhaltiges Inventar 
an Konnektoren, die vor allem bei modalen (epis-
temischen und illokutionären) Satzverknüpfungen 
zum Einsatz kommen.

Im Berichtszeitraum wurde weiter an der Mono-
graphie gearbeitet, in der die Ergebnisse des Pro-
jekts veröffentlicht werden sollen. Teilergebnisse 
wurden in Vorträgen und Lehrveranstaltungen an 
Universitäten im In- und Ausland sowie in meh-
reren Aufsatzveröffentlichungen vorgestellt. Eine 
sprachvergleichende Dissertation an der Universi-
tät São Paulo, die aus dem Projekt heraus betreut 
worden war, wurde 2008 abgeschlossen und vertei-
digt. Es bestehen enge Kooperationskontakte mit 
den Instituten für Germanistik und Romanistik der 
Universität São Paulo (Brasilien) sowie mit dem 
Institut für Germanistik der Universität Pisa. Im 
Berichtszeitraum hielten sich Gastwissenschaft-
ler aus Brasilien, Italien und anderen Ländern am 
IDS auf, die im Projekt betreut wurden.
(Verantwortlich: Hardarik Blühdorn)

Kausalitätsmarker als Kohärenzmittel und 
ihre Formalisierung für die automatische Text-
zusammenfassung (Kausale Kohärenz) 
Das von der DFG geförderte Gemeinschaftspro-
jekt mit der Abteilung Computerlinguistik der 
Universität Potsdam läuft seit dem 1.3.2007 (För-
derungszeitraum bis Frühjahr 2009). Ziel des Pro-
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jektes ist die Nutzbarmachung der linguistischen 
Konnektorenanalyse für automatische Verfahren, 
insbesondere für die automatische Textzusam-
menfassung.

Im Berichtszeitraum stand die Korpusarbeit im 
Vordergrund. Mit dem Potsdamer Projektpartner 
wurden die für das Kausalmarkerinventar rele-
vanten Diskursrelationen als Ausschnitt einer 
systematischen Taxonomie von Diskursrelationen 
festgelegt. Für deren Identifikation wurde eine 
Heuristik in Form von Einschubtests und Para-

phrasen entwickelt. Es wurde (aus den Mannhei-
mer Korpora) ein Korpus von je 200 Belegen für 
alle 18 zu untersuchenden Kausalmarker zusam-
mengestellt. Für die Analyse wurden neben den 
Diskursrelationen ca. 20 formale und funktionale 
Merkmale definiert, beschreiben und in Form von 
Annotationsrichtlinien festgehalten. Für Zweidrit-
tel der Kausalmarker wurde die Analyse durch-
geführt. Erste Auswertungen wurden Ende des 
Jahres an der HU Berlin und an der Universität 
Heidelberg präsentiert. Parallel zur Korpusarbeit 
wurde die Arbeit am Diskursmarkerlexikon fort-
geführt.

Das Projekt wurde bei der internationalen Konfe-
renz „Multiple Approaches to Discourse“ in Oslo 
vorgestellt. Am IDS wurde ein Kolloquium veran-
staltet, auf dem unter anderem die Projektpartner 

ihre Arbeit vorstellten und sich mit Kooperations-
partnern aus Utrecht und Groningen austausch-
ten. 
(Verantwortlich: Eva Breindl)

Grammatik in Fragen und Antworten
Ziel des Projekts „Grammatik in Fragen und Ant-
worten“ – konzipiert als Komponente des  „Gram-
matischen Informationssystems“ der Abteilung 
Grammatik, zu finden unter der Adresse <http://
hypermedia.ids-mannheim.de/grammis> – ist 

es, Informationen zu Schwierigkeiten und Zwei-
felsfällen im Gebrauch der deutschen Sprache so 
zu präsentieren, dass auch Nutzer ohne größere 
Vorkenntnisse in Grammatik in die Lage versetzt 
werden, Antworten auf ihre meist auf einzelne 
Erscheinungen bezogenen Fragen zu finden. Um 
dies zu erreichen, wurde ein umfangreicher Ka-
talog möglichst allgemein verständlich gehaltener 
Fragen erstellt, in denen exemplarisch Problem-
fälle vorgestellt werden. Zu jeder dieser Fragen 
werden kurze Antworttexte verfasst, die anhand 
der Auswertung mittels Korpusrecherchen empi-
risch erhobener Daten darlegen, wie der Sprach-
gebrauch im gegebenen Fall einzuschätzen ist. 
Normative Festlegungen werden vermieden, auf 
das Bestehen entsprechender Empfehlungen sei-
tens einflussreicher Kreise wird jedoch, wo dies 
geboten scheint, ausdrücklich hinge wiesen. 
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In das Berichtsjahr fiel für die Projektmitarbeiter 
die Organisation der 44. Jahrestagung des Insti-
tuts „Deutsche Grammatik – Regeln, Normen, 
Sprachgebrauch“ und in der Folge die Herausga-
be des Jahrbuchs 2008 – Arbeiten, die thematisch 
in engem Zusammenhang mit der Projektarbeit 
standen. Das Projekt selbst wurde bei mehreren 
Tagungen präsentiert und in vier Vorträgen aus-
führlich vorgestellt. Medienkontakte führten zu 
zwei Berichten in der überregionalen Presse.

Darüber hinaus wurden im Berichtsjahr bis Mitte 
November weitere 14 Antworttexte online gestellt 
(insgesamt 81), drei Artikel im SPRACHREPORT 
publiziert und über 50 schriftliche und fernmünd-
liche Anfragen zu grammatischen Problemen di-
rekt beantwortet.
(Verantwortlich: Bruno Strecker)

ProGr@mm 
Mit der „Propädeutischen Grammatik” Pro- 
Gr@mm <http://hypermedia.ids-mannheim.de/
programm/> wendet sich das Institut für Deutsche 
Sprache an eine spezielle Rezipientengruppe: Pro-
Gr@mm ist eine komplexe interaktive multime-
diale Lernplattform im Internet, die für Lehrende 
und Studierende der germanistischen Linguistik 
im In- und Ausland konzipiert wurde. Mit Hilfe 
elektronischer Medien (Hypertext, Bilder, Tondo-
kumenten, Grafiken) und didaktischer Elemente 
(interaktive Übungen, geführte Touren, individu-
elle Funktionen) wird komplexes grammatisches 
Wissen für Studienanfänger und Fortgeschrittene 
anschaulich vermittelt.

Das Jahr 2008 stand im Wesentlichen unter dem 
Gesichtspunkt der Kooperation mit EuroGr@mm 
(s.u.). In die neu geschaffene Komponente „Pro-
Gr@mm Kontrastiv“ wurden Einheiten integriert, 
die die Grammatik des Deutschen aus französi-
scher, italienischer, norwegischer, polnischer und 
ungarischer Perspektive beschreiben. Neu konzi-
pierte Übungen heben besonders die kontrastive 
Perspektive hervor. 
(Verantwortlich: Horst Schwinn)

EuroGr@mm
EuroGr@mm ist ein internationales Projekt zur 
typologisch und kontrastiv vergleichenden Erfor-
schung und Beschreibung der deutschen Gramma-
tik, das im Rahmen des Pakts für Forschung und 

Innovation gefördert wird. Das Netzwerk besteht 
aus Sprachwissenschaftlern verschiedener Uni-
versitäten aus Frankreich (Paris), Italien (Genua, 
Neapel, Palermo, Salerno), Norwegen (Oslo), Po-
len (Breslau), Ungarn (Szeged) und des Instituts 
für Deutsche Sprache (Mannheim). Durch die 
kontrastive Aufarbeitung der deutschen Gramma-
tik aus französischer, italienischer, norwegischer, 
polnischer und ungarischer Perspektive wird spe-
ziell auf Besonderheiten im Vergleich mit den 
einzelnen europäischen Kontrastsprachen einge-
gangen. Die Inhalte sind an die Bedürfnisse der 
universitären Lehre angepasst und orientieren sich 
an den thematischen Einheiten zum „Grammati-
schen Grundwissen“ in ProGr@mm. Im Berichts-
jahr wurde ein für den Sprachvergleich besonders 
interessanter Themenbereich der Grammatik, die 
Flexionsmorphologie, für Forschung und Lehre 
erschlossen. Dabei wurden verstärkt sprachtypo-
logische und sprachvergleichende Gesichtspunkte 
einbezogen. Die Forschungsergebnisse des Netz-
werks werden didaktisch aufbereitet und in das 
Lernsystem integriert. 

Die fünf eigenständigen landessprachspezifischen 
Module von ProGr@mm richten sich insbesonde-
re an die Dozenten und Studierenden der Bereiche 
Auslandsgermanistik, Deutsch als Fremdsprache 
und Deutsch als Zweitsprache.
(Verantwortlich: Gisela Zifonun)

Texttechnologie und Datenbanken
Gegenstandsbereich des Projekts ist die Erfor-
schung von Einsatzbereichen und Perspektiven 
für die digitale strukturierte Beschreibung, die 
datenbankgestützte Pflege und Auswertung sowie 
die multimediale Präsentation grammatischer In-
halte. Diese Inhalte umfassen einerseits textuel-
le und audio-visuelle Sprachdaten, andererseits 
wissenschaftliche Fachtexte und Wörterbücher. 
Als gemeinsame Online-Plattform hierfür dient 
das grammatische Informationssystem grammis. 
Dauerhafte Arbeitsschwerpunkte liegen weiterhin 
in der inhaltlichen Pflege eines terminologischen 
Wissensnetzes (Ontologie) zur Grammatik sowie 
verschiedener Fachbibliografien.

Über die abteilungsspezifischen Aufgabenstel-
lungen hinaus übernimmt das Projekt seit 2008 die 
datenbankgestützte Verwaltung der am IDS behei-
mateten digitalen Wörterbücher, wofür mit EDAS 
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(Electronic Dictionary Administration System) 
eine gleichermaßen flexible wie einheitliche In-
frastruktur konzipiert und aufgebaut wurde. Diese 
Arbeiten laufen in kontinuierlicher Abstimmung 
mit dem Projekt OWID der Abteilung Lexik. Für 
2009 ist eine entsprechende Systematisierung der 
am IDS angesiedelten elektronischen Bibliografi-
en geplant.

Im Zentrum der Arbeiten im Berichtsjahr stan-
den:

Integration von Datenbeständen aus dem „Va-•	
lenzwörterbuch deutscher Verben“ (VALBU) 
in grammis (E-VALBU).
Konzeption und Implementierung einer On-•	
line-Schnittstelle für die gezielte Recherche 
in E-VALBU.
Weiterentwicklung des Ontologie-Moduls in •	
grammis als Grundlage für eine semantische 
Suchmaschine für grammatische Open Ac-
cess-Publikationen. 
Konzeption und Implementierung von EDAS •	
(Electronic Dictionary Administration Sys-
tem) als abteilungsübergreifende Wörterbuch-
Plattform.

Folgende Inhalte werden im Rahmen der Service-
funktion des Projekts inhaltlich betreut:

Bibliografie zur deutschen Grammatik (BDG) •	
mit derzeit ca. 27.000 Einträgen.
Bibliografie zur Valenz und Dependenz (BDV) •	
mit derzeit ca. 3.000 Einträgen.
Grammatisches Wissensnetz mit derzeit ca. •	
3.500 Termini.

Konzepte, Vorgehensweisen und Arbeitsergebnis-
se wurden auch außerhalb des IDS vorgestellt, z.B. 
auf der 9. Konferenz zur Verarbeitung natürlicher 
Sprache (KONVENS) in Berlin sowie im Rah-
men der 30. European Conference on Information 
Retrieval (ECIR) in Glasgow. Weiterhin erschien 
pünktlich zur IDS-Jahrestagung im Frühjahr 2008 
die Druckversion der „Bibliografie zur deutschen 
Grammatik (2003-2007)“.
(Verantwortlich: Roman Schneider)

Geschäftsstelle des Rats für deutsche Recht-
schreibung
Mit dem Rat für deutsche Rechtschreibung be-
herbergt das Institut für Deutsche Sprache das 

Gremium, das von Seiten der staatlichen Stellen 
mit der Beobachtung und Weiterentwicklung der 
deutschen Rechtschreibung beauftragt wurde. 

Die deutsche Rechtschreibung ist im Unterschied 
zu den anderen sprachlichen Normen amtlich ko-
difiziert. Ihre Regeln sind im amtlichen Regelwerk 
niedergelegt, das in Schulen und Verwaltung qua 
Regelungskompetenz des Staates verbindlich ist 
und darüber hinaus zur Sicherung einer einheit-
lichen Rechtschreibung Vorbildcharakter für alle 
hat, die sich an einer allgemein gültigen Recht-
schreibung orientieren möchten.

Im Vordergrund der Wahrnehmung seiner Aufga-
ben steht für den Rat die ständige Beobachtung 
der Schreibentwicklung. Nachdem im Vorjahr ers-
te Überlegungen über mögliche Vorgehensweisen 
und Methoden bei der Schreibgebrauchsbeobach-
tung angestellt und Gebiete der Rechtschreibung, 
in denen sich ein allgemeiner Wandel der Spra-
che andeutet, umrissen worden waren, konnte der 
Rat im Berichtsjahr sein Konzept der Schreibge-
brauchsbeobachtung konkretisieren.

Die Beobachtung des Schreibgebrauchs soll dem-
zufolge zentral anhand von zwei Bereichen erfol-
gen: dem schulischen Bereich und dem Bereich 
der professionell Schreibenden. Bei Letzterem 
stehen dem Rat interne Ressourcen, so u.a. die 
Korpora des IDS, zur Verfügung. Erste Probeläu-
fe zeigen, dass zu jeder Zeit (d.h. vor wie nach 
der Reform) trotz diverser technischer Hilfsmittel 
(wie z.B. Korrekturprogrammen) Schreibungen 
auftreten, die von der jeweiligen kodifizierten 
Norm abweichen.

Die Geschäftsstelle ist in den Prozess der Schreib-
gebrauchsbeobachtung unmittelbar eingebunden. 
Ständige Aufgaben, wie u.a. die Koordination der 
Ratsarbeit sowie eine umfassende Beratungs- und 
Auskunftstätigkeit, von der wieder insbesondere 
Multiplikatoren (Verlage, Softwarehersteller, amt-
liche Stellen) Gebrauch machten und zu der im 
weiteren Sinne auch die inhaltliche Überarbeitung 
des ratseigenen, unter <www.rechtschreibreform.
com> erreichbaren Webangebots zählen, runden 
die Tätigkeit im Berichtsjahr ab.

(Verantwortlich: Kerstin Güthert)
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2.2 Lexik

Abteilungsleitung:
Prof. Dr. Stefan Engelberg

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter:
Dipl.-Ing. Cyril Belica – Wolfgang Bock – Dr. 
Dominik Brückner – Annelen Brunner – Sabi-
ne Erb (seit 1.1.2008) –  Dr. Marion Hahn (bis 
14.10.2008) – Prof. Dr. Heidrun Kämper – Dr. 
Holger Keibel – Dr. Annette Klosa – Svenja Kö-
nig (seit 1.1.2008) – Dr. Marc Kupietz – Dr. Eli-
sabeth Link – PD Dr. Anja Lobenstein-Reichmann 
(ab 1.10.2008) – Dr. Carolin Müller-Spitzer – Isol-
de Nortmeyer – Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn – PD 
Dr. Oliver Pfefferkorn – Dr. Kristel Proost – An-
dreas Rothenhöfer (bis 30.4.2008) – Dr. Herbert 
Schmidt – Dr. Ulrich Schnörch – Christian Simon 
(bis 31.12.2008) – Dr. Doris Steffens – Dr. Kathrin 
Steyer – Dr. Petra Storjohann – Dr. Oda Vietze – 
Doris al-Wadi – Dr. Edeltraud Winkler – Dr. An-
drea Zielinski

Sekretariat: Petra Brecht – Joyce Ann Thompson

Doktorand: Jens Gerdes (seit 1.4.2008)

Forschungsgegenstand der Abteilung ist die ge-
meinsprachliche Lexik des Gegenwartsdeutschen 
und seiner jüngeren Geschichte. Lexikalische Ein-
heiten werden hier in ihren sprachsystematischen 
und Verwendungsaspekten hinsichtlich semanti-
scher, pragmatischer, syntaktischer und morpho-
logischer Eigenschaften untersucht. Die Arbeit in 
der Abteilung findet in den beiden Programmbe-
reichen „Korpuslinguistik“ und „Lexikologie und 
Lexikografie“ statt.

Im Programmbereich „Korpuslinguistik“ ist eine 
zentrale Aufgabe die Erstellung urheberrechtlich 
abgesicherter schriftsprachlicher Korpora, in de-
nen die deutsche Gegenwartssprache möglichst 
umfassend dokumentiert wird (Projekt „Ausbau 
und Pflege der Korpora geschriebener Sprache“). 
Gleichzeitig werden mathematisch-statistische 
Methoden zur linguistischen Aufschlüsselung die-
ser Datenbestände entwickelt, insbesondere die 
Kookkurrenzanalyse und darauf aufbauende Me-
thoden (Projekt „Methoden der Korpusanalyse und 

-erschließung“). Die bei der methodologischen 
Forschungsarbeit und der deskriptiven Systema-
tisierung gewonnenen Verallgemeinerungen wer-
den in die Diskussion der linguistischen Theo- 
riebildung eingebracht.

Im Programmbereich „Lexikologie und Lexiko-
grafie“ wird der lexikalische Bestand des Deut-
schen hinsichtlich ausgewählter Ausdrucksklassen 
(Wörter, Wortteile, Wortverbindungen), bestimm-
ter Teilwortschätze (u. a. Fremdwortschatz, neuer 
Wortschatz, Verben) und Beschreibungsaspekte 
(z.B. Argumentstrukturen, semantische Relati-
onen, Wortgeschichte) wissenschaftlich erfasst, 
lexikographisch und sprachdokumentarisch ver-
arbeitet, sowie zum Gegenstand linguistischer 
Theoriebildung gemacht. Kennzeichnend für den 
Programmbereich ist, dass die lexikologischen 
Forschungen auf sorgfältig erhobenen, umfang-
reichen Datenmengen beruhen. Dies sind zum 
Teil projektspezifische Sammlungen, vor allem 
aber die im Programmbereich „Korpuslinguistik“ 
erstellten Korpora. Insbesondere die auf das ge-
genwärtige Deutsch bezogenen Projekte (elexiko, 
„Neologismen“, „Polysemie und konstruktionelle 
Varianz“, „Usuelle Wortverbindungen“), nutzen 
dabei die im Programmbereich „Korpuslinguis-
tik“ entwickelten Methoden zur Korpusanalyse. 
Neben den rein gegenwartsbezogenen lexikolo-
gischen Arbeiten ist der Programmbereich durch 
kulturwissenschaftlich und/oder historisch orien-
tierte lexikologische Forschungen gekennzeich-
net („Deutsches Fremdwörterbuch“, „Frühneu-
hochdeutsches Wörterbuch“, „Sprachgeschichte 
als Umbruchgeschichte“, „Lexikalischer Wandel 
unter deutsch-kolonialer Herrschaft“). Diese Ar-
beiten werden ergänzt durch die Entwicklung ei-
ner elektronischen Arbeitsumgebung für philolo-
gisches und lexikografisches Arbeiten (TextGrid) 
und die Erstellung von Korpora zur jüngeren 
Sprachgeschichte des Deutschen (Historisches 
Korpus). Die lexikografische Präsentation der 
Forschungsergebnisse des Programmbereichs er-
folgt zum Teil in Form von Printwörterbüchern, 
in zunehmendem Maße aber auch über das In-
ternet, insbesondere im Rahmen des Portals 
OWID (Online-Wortschatz-Informationssystem 
Deutsch). Hierin sind das „elexiko-Wörterbuch“, 
das „Neologismenwörterbuch“, die „Festen 
Wortverbindungen“ sowie das Diskurswörter-
buch zum „Schulddiskurs im ersten Nachkriegs-
jahrzehnt“ integriert.
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Programmbereich „Lexikologie und Lexi-
kografie“

OWID

OWID (Online-Wortschatz-Informationssystem 
Deutsch) ist das lexikografisch-lexikologische 
Internet-Portal des IDS. Ziel von OWID ist es, 
wortschatzbezogene Arbeiten des IDS (und pers-
pektivisch auch externer Projekte) in computerle-
xikografisch angemessener Weise in diesem Por-
tal gemeinsam zugänglich zu machen und so dem 
Benutzer eine Vielfalt neuer Abfragemöglichkei-
ten erschließen zu können. Derzeit fließen die le-
xikografischen Ergebnisse folgender Projekte in 
OWID ein: elexiko, „Lexikalische Innovationen“ 
(Neologismen), „Usuelle Wortverbindungen“ und 
„Zeitreflexion“. 2009 soll das „Handbuch deut-

scher Kommunikationsverben folgen. Die For-
schungen in OWID konzentrieren sich darauf zu 
untersuchen, wie diese Ressourcen miteinander 
zu vernetzen sind, wie neue Zugriffsstrukturen auf 
die Informationen entwickelt werden können und 
schließlich, wie Benutzer mit dieser neuen Form 
eines Wortschatzinformationssystems umgehen. 
Daneben wird in OWID eine Online-Bibliografie 
zur elektronischen Lexikografie (OBELEX) auf-
gebaut.

Das Projekt OWID ist entstanden aus elexiko, des-
sen (Teil-)Aufgabe es bis Ende 2007 war, das le-

xikografische Portal des IDS (elexiko-Portal) auf-
zubauen. Die Gründung eines eigenen Projektes 
für das lexikologisch-lexikografische Portal des 
IDS am Anfang des Jahres 2008 trägt der zentra-
len Stellung des Projektes im Forschungsschwer-
punkt Internetlexikografie der Abteilung und den 
eigenen portalbezogenen Forschungsaufgaben 
Rechnung.

Zum Projektstart von OWID wurden zunächst die 
Startseite neu gestaltet sowie die Auftritte der ein-
zelnen Wörterbücher vom Aufbau der Seiten her 
homogenisiert, um dem Portal einen einheitliche-
ren Gesamteindruck zu verleihen. Außerdem wur-
den die XML-basierten Artikelstrukturen überar-
beitet und die bereits erstellten Wortartikel an die 
neuen Strukturen angepasst. Die „Bibliografie zur 
elektronischen Lexikografie“ (OBELEX) wurde 

inhaltlich konzipiert und es wurde – in Kooperati-
on mit der Abteilung Pragmatik – eine datenbank-
basierte Autorenumgebung aufgebaut. Außerdem 
wurden alle relevanten Titel seit dem Jahre 2000 
bereits systematisch erfasst und verschlagwortet 
(besonders einschlägige Titel auch aus den Neun-
zigerjahren). Die Online-Publikation soll Anfang 
2009 erfolgen. Die Aktualisierung der Bibliogra-
fie wird als eine Daueraufgabe in OWID weiter-
geführt. Daneben wurde im Berichtszeitraum die 
Inte-gration des „Handbuchs deutscher Kommu-
nikationsverben“ inhaltlich und technisch vorbe-
reitet, sowie die Integration des E-VALBU (On-
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line-Version des „VALBU – Valenzwörterbuch 
deutscher Verben“) geplant. In Kooperation mit 
dem Projekt „Texttechnologie und Datenbanken“ 
der Abteilung Grammatik wurde eine neue redak-
tionelle Arbeitsumgebung (EDAS – Electronic 
Dictionary Administration Service) für die interne 
Benutzung in Betrieb genommen. Die Gesamtum-
stellung auf die neue Redaktionsumgebung ist für 
2009 geplant.

2008 lag der Schwerpunkt außerdem darauf, 
OWID durch Vorträge auf verschiedenen Konfe-
renzen, durch Publikationen (vgl. Müller-Spitzer 
2008 a-d) sowie durch Kooperationsgespräche 
(u.a. mit dem Digitalen Wörterbuch der deutschen 
Sprache der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften) in der Forschungslandschaft 
zu verankern.
(Verantwortlich: Carolin Müller-Spitzer)

elexiko
elexiko hat das Ziel, den Wortschatz der deutschen 
Sprache so aktuell wie möglich korpusgestützt zu 
dokumentieren, zu erklären und wissenschaftlich 
zu kommentieren. Zu niedrigfrequenten Lemmata 
werden dabei bestimmte Angaben automatisch 
gewonnen, während zu lexikologisch begrün-
deten Teilwortschätzen (z.B. „Lexikon zum öf-
fentlichen Sprachgebrauch“) detaillierte lexiko-
grafische Informationen redaktionell erarbeitet 
werden. Beide Bereiche wurden im Berichtsjahr 
2008 ausgebaut:

Die elexiko-Projektgruppe verfasste rund 200 
Wort artikel mit etwa 350 Lesarten zum „Lexikon 
des öffentlichen Sprachgebrauchs“, in dem der 
allgemein geläufige Wortschatz der öffentlichen 
Diskussion um politische und gesellschaft liche 
Themen seman tisch und pragmatisch angemessen 
dargestellt wird. Das elexiko-Korpus wurde stark 
erweitert, die XML-basierte Artikelstruktur, ihre 
Dokumentation sowie das Redaktionshandbuch 
wurden überarbeitet bzw. weiter gepflegt. Die 
Umsetzung der automatisch erzeugten Angaben 
für niedrigfrequente Stichwörter wurde vorange-
trieben und auf durchschnittlich frequente Wörter 
ausgeweitet, sodass automatisch gewonnene Be-
lege und Korpusbelegungsangaben online freige-
schaltet werden konnten. In Zusammenarbeit mit 
dem „Archiv für gesprochenes Deutsch“ konnten 
Belege aus den gesprochensprachlichen Korpora 

gewonnen und zur Illustration der Aussprache des 
jeweiligen Stichwortes integriert werden. Begon-
nen wurde mit dem Einsatz des morphologischen 
Tools „Morphisto“ (Projekt TextGrid), um Wort-
bildungsanalysen und Flexionstabellen über weite 
Teile der Stichwortstrecke automatisch generieren 
zu lassen. Schließlich wurden 2008 die orthogra-
fischen Angaben in überarbeiteter Fassung online 
freigeschaltet.

Im Zusammenhang mit der Erarbeitung des ele-
xiko-Wörterbuchs sind im Berichtszeitraum ver-
schiedene, empirisch fundierte Untersuchungen 
entstanden; die Ergebnisse sind in Vorträge (u.a. 
AILA, EURALEX, EUROPHRAS und KON-
VENS) und Publikationen zu lexikografischen, 
lexikologischen und texttechnologischen Frage-
stellungen eingeflossen. Besonders hervorzuhe-
ben ist hier das Kolloquium „Lexical-semantic 
relations from theoretical and practical perspec-
tives“ vom 05.-06. Juni 2008 im IDS (Organisati-
on: Petra Storjohann), dessen Beiträge derzeit zur 
Publikation vorbereitet werden. 

Die elexiko-Projektgruppe hat sich daneben im 
Berichtsjahr am weiteren Ausbau von OWID be-
teiligt; der Sammelband mit den Beiträgen zum 
letztjährigen Portal-Kolloquium ist dieses Jahr er-
schienen. In lexikografischen Workshops hat die 
elexiko-Projektgruppe sich (intern und extern) an 
der Diskussion von Fragen der Belegarbeit, der 
redaktionellen Arbeitsabläufe und der technischen 
Redaktionsumgebung beteiligt. Es bestand dane-
ben fachlicher Austausch mit den Wörterbuch-
projekten „Algemeen Nederlands Woordenboek“ 
(Instituut Voor Nederlandse Lexicologie Leiden), 
„Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache“ 
(Berlin-Brandenburgische Akademie der Wis-
senschaften), ordnet.dk (Det Danske Sprog- og 
Litteraturselskab Kopenhagen), Oxford English 
Dictionary (Oxford University Press), Wörter-
buch-Portal (Heidelberger Akademie der Wis-
senschaften / Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften) und mit der Dudenredaktion 
Mannheim.
(Verantwortlich: Annette Klosa)

Lexikalische Innovationen 
(bis Mitte 2008: Neologismen)
Kontinuierlich wurden und werden die Neologis-
men (Neulexeme und Neubedeutungen), die sich 
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seit 2000 im allgemeinsprachlichen Teil des Wort-
schatzes der deutschen Standardsprache etabliert 
haben, sowie nachträglich ermittelte Neologismen 
der Neunzigerjahre korpusbasiert erfasst, aufbe-
reitet und nach Prinzipien der wissenschaftlichen 
Lexikografie umfassend beschrieben. 

Das in OWID integrierte Onlinewörterbuch, das 
auf dem 2004 erschienenen Neologismenwörter-
buch für das Deutsche fußt und derzeit die Neolo-
gismen der Neunzigerjahre präsentiert, wurde im 
Berichtszeitraum 2008 um weitere 50 Wortartikel 
ergänzt und umfasst nunmehr ca. 790 Wortarti-
kel. Die in den Neunzigerjahren aufgekommenen 
Mehrwortlexeme werden in Kürze ebenfalls on-
line zur Verfügung stehen, während die Neologis-
men, die seit 2000 aufgekommen sind und bereits 
in großen Teilen lexikografisch ausgearbeitet vor-
liegen, zu gegebener Zeit frei geschaltet werden. 

Die Internetversion erlaubt im Vergleich zum 
Printwörterbuch spezielle Recherchen nach Stich-
wörtern mit bestimmten gemeinsamen Merkma-
len, zahlreiche Verlinkungen auf Informationen 
innerhalb des Neologismenwörterbuches, auf 
Wörterbücher des OWID-Portals sowie auf exter-
ne Wörterbücher, darüber hinaus eine ausführli-
chere Dokumentation sowie ständige Aktualisie-
rungen. Als Ergebnis einer Kooperation mit dem 
Projekt „Methoden der Korpusanalyse und -er-
schließung“ konnten die Wortartikel inzwischen 
durch Zeitverlaufsgrafiken ergänzt werden.

Konzeptionelle und methodische Arbeiten beglei-
ten die lexikografischen Aufgaben, nicht zuletzt 
um das Informationsangebot fundiert erweitern 
zu können. Für die technische Umsetzung steht 
das wesentlich erweiterte Repertoire an Abfrage-
möglichkeiten nach Stichwörtern mit bestimmten 
gemeinsamen Merkmalen ebenso bereit wie die 
Ausarbeitung für die Recherche nach „verdeck-
ten“ neuen Wörtern, die im Neologismenwörter-
buch enthalten sind, aber nicht Stichwort sind.
(Verantwortlich: Doris Steffens)

Sprachgeschichte als Umbruchgeschichte
Mit der Untersuchung zu 1968 als Zäsur der deut-
schen Sprachgeschichte wird die Konzeption 
einer Theorie sprachlicher Umbrüche weiterent-
wickelt und präzisiert, die im Rahmen der Studie 
„Zeitreflexion im ersten Nachkriegsjahrzehnt“ be-

gonnen wurde. Grundidee des Projekts ist es, aus 
der Perspektive einer kulturwissenschaftlichen 
Sprachgeschichte und mit dem Instrumentarium 
einer linguistischen Diskursanalyse sprachliche 
Konstitutionsmuster zu ermitteln. 

Die Arbeit im Berichtszeitraum bezieht sich auf 
die weitere Bearbeitung des monografischen Ma-
nuskripts, das die Ergebnisse der Analysen dar-
stellt. Die kontinuierliche Auswertung der digi-
talisierten Korpustexte (Flugblätter, theoretische 
Abhandlungen, Interviews, Diskussionsbeiträge, 
Protestlieder, Reden, Tagebücher, programmati-
sche Texte) hat bestätigt, dass der Protestdiskurs 
Ende der 1960er Jahre im Sinn eines Demokra-
tisierungsdiskurses darzustellen ist. Als solcher 
fügt er sich in die Reihe der Umbruchdiskurse 
des 20. Jahrhunderts, die sich insgesamt unter 
das Zeichen der Demokratisierung bzw. Entde-
mokratisierung stellen lassen. Schwerpunkt der 
Ergebnisdarstellung ist die Beschreibung der lexi-
kalisch-semantischen Repräsentation des Diskur-
ses. Diese lässt sich z.B. lexikalisch verdichten zu 
den Antonymenpaaren Demokratie – Faschismus, 
Gewalt – Aktion, Theorie – Praxis. Diese Paare 
eröffnen jeweils komplexe lexikalische Felder, 
deren Exemplare in je spezifischer semantischer 
Beziehung zueinander stehen. Einzubeziehen ist 
außerdem das lexikalische Feld der Kritischen 
Theorie sowie das der Öffentlichkeit. 

Diese semantische Repräsentation konstituiert 
ein Demokratiekonzept, das als sprachliches 
Umbruchphänomen der späten 1960er Jahre be-
schreibbar ist.  

In den Berichtszeitraum fällt außerdem die Vor-
bereitung eines Anschlussprojekts, das den Um-
bruchdiskurs der frühen Weimarer Demokratie 
zum Gegenstand hat.
(Verantwortlich: Heidrun Kämper)

Deutsches Fremdwörterbuch (DFWB)
Das Deutsche Fremdwörterbuch (DFWB), ur-
sprünglich konzipiert als Ergänzung zum Deut-
schen Wörterbuch der Gebrüder Grimm, ist heu-
te das Standardwerk der deutschen historischen 
Fremdwortlexikographie. Es beschreibt und doku-
mentiert den zentralen Fremdwortschatz der deut-
schen gehobenen Alltagssprache der Gegenwart 
sowohl in seiner heutigen Verwendung als auch in 
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seiner historischen Entwicklung vom jeweiligen 
Entlehnungszeitpunkt an bis heute. Das Bedeu-
tungs- und Gebrauchsspektrum dieses Wortschat-
zes wird ausführlich und differenziert dargestellt, 
die Bedeutungsgeschichte aus den historischen 
Primär- und Sekundärquellen erarbeitet und mit-
tels zahlreicher Belege möglichst lückenlos do-
kumentiert. Die erweiterte Fremdwortkonzeption 
des DFWB schließt neben den Entlehnungen aus 
fremden Sprachen auch sogenannte Lehnwortbil-
dungen ein, d.h. erst im Deutschen mit entlehnten 
Wortbestandteilen gebildete Lexeme.

Im Berichtsjahr wurden die abschließenden, mit 
der Drucklegung zusammenhängenden Arbeiten 
an Band 6 der Neubearbeitung (Gag – Gynäko-
logie, erschienen November 2008) erledigt, und 
für Band 7 (habilitieren – indifferent) wurde be-
reits eine große Zahl von Wortartikeln bearbeitet. 
Projektintern konnte eine Reihe bis dahin noch 
offener Fragen zu Artikelerstellung und -redakti-
on geklärt und die verbindliche zentrale Zitierfor-
melliste fertiggestellt werden. Die Erschließung 

neuer im Internet bereitgehaltener historischer 
Quellenbestände für die Artikelarbeit wurde fort-
geführt. Die Projektwebsite wurde aktualisiert und 
um zahlreiche Inhalte erweitert, die für externe 
Interessenten die Projektarbeit transparenter ma-
chen. Besonders durch die Bereitstellung alpha-
betisch sortierter Lemmalisten und des regelmä-
ßig erweiterten Quellenverzeichnisses im Internet 
wird die Benutzbarkeit der bisher erschienenen 
Bände in erheblichem Maße gesteigert. Nach wie 
vor wird kontinuierlich an den fünf Wortregistern 
gearbeitet, das Quellenverzeichnis fortlaufend 
aktualisiert, die Belegsammlung durch gezielte 
Nachexzerption gedruckter Quellen erweitert so-
wie der Bestand der im Projektarchiv verfügbaren 
Primärquellen ausgebaut. 
(Verantwortlich: Herbert Schmidt)

Frühneuhochdeutsches Wörterbuch (FWB)
Das Frühneuhochdeutsche Wörterbuch (FWB) 
ist ein synchrones Bedeutungswörterbuch zum 
Wortschatz der hochdeutschen Schreibsprachen 
der Zeit von 1350 bis ca. 1650. Damit werden die 
lexikalischen Grundlagen der neuhochdeutschen 
Standardsprache erfasst, die sich in eben dieser 
Zeit in wesentlichen Zügen herausbildet. Die Rol-
le, die Wörterbücher sowohl bei der Erschließung 
älterer Sprachstufen als auch bei der Rekonstruk-
tion historischer gesellschaftlicher Zustände spie-
len, ist schwerlich zu überschätzen. Das FWB, 
welches eine Lücke in der Reihe der Wörterbü-
cher zu den historischen Sprachstufen des Deut-
schen schließt, ist daher ein wichtiges Hilfsmittel 
für all diejenigen, die sich mit der Sprache und 
Kultur der frühen Neuzeit auseinandersetzen und 
die an der Epoche zwischen der späten Scholas-
tik und der frühen Aufklärung interessiert sind, 
also an der Zeit der Erfindung des Buchdrucks, 
der Entdeckung Amerikas oder der Reformation. 
Im Rahmen der 1993 / 1994 begonnenen Beteili-
gung des IDS am FWB wurden 2008 für Bd. 7, 
Lieferung 4 die alphabetische Strecke her - he-
zwagen sowie für Lieferung 5 desselben Bandes 
die Strecke hi  - hinauf  bearbeitet, für Bd. 12 wur-
den Teile der schon in Erstfassung vorliegenden 
Lieferung 1  (f / v  - farend ) tiefgreifend überar-
beitet sowie einzelne Artikel aus der Strecke fas-
sen - fermutter für die zweite Lieferung desselben 
Bandes erarbeitet.
(Verantwortlich: bis 9 / 2008 Elisabeth Link, ab 
10 / 2008 Anja Lobenstein-Reichmann)
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Lexikalischer Wandel unter deutsch-kolonialer 
Herrschaft
In dem Projekt wird untersucht, welche sprach-
lichen Phänomene infolge des deutschen Sprach-
kontakts in den früheren deutschen Kolonien 
aufgetreten sind und welches die Ursachen für 
Art und Ausmaß dieser Sprachkontaktphänome-
ne gewesen sind. Erste Vorarbeiten zur Rolle des 
Deutschen in den früheren Kolonien im Südpazi-
fik haben folgende Ergebnisse erbracht: (a) In vie-
len der indigenen Sprachen in den ehemals unter 
deutscher Verwaltung stehenden Gebieten findet 
sich deutsches Lehngut in verschiedenen seman-
tischen Bereichen. Eine diesbezügliche Untersu-
chung zu 16 Sprachen Mikronesiens liegt vor. (b) 
Es wurde Evidenz gefunden, dass in einigen Tei-
len des Pazifiks spezifische vom Englischen und 
indigenen Sprachen beeinflusste Siedlervarietäten 
des Deutschen entstanden sind. (c) Erste Erkennt-
nisse zum Zusammenhang zwischen Qualität und 
Quantität der Sprachkontaktfolgen (Lehnwort-
schatz, Siedlervarietäten, deutschbasierte Pidgin- 
und Kreolsprachen) einerseits und der deutschen 
Sprachenpolitik, der Form des Schulunterrichts, 
der Wirtschaftspolitik und der Konkurrenz mit an-
deren europäischen Sprachen wurden gewonnen.
(Verantwortlich: Stefan Engelberg)

Historisches Textkorpus
Das Historische Textkorpus soll die IDS-Korpora, 
die bisher überwiegend die deutsche Sprache von 
der Nachkriegszeit bis zur Gegenwart dokumen-
tieren, ergänzen. Es bietet für Forschungen zur 
aktuellen Lexik und Grammatik eine historische 
Vergleichsgrundlage für die jüngere Vergangen-
heit seit dem 18. Jahrhundert. Dadurch wird auch 
den historischen Wörterbuchprojekten des IDS 
eine eigene Quellenbasis geschaffen. Im Berichts-
jahr wurden literarische und philosophische Texte 
aus der Reihe „Digitale Bibliothek“ im Umfang 
von ca. 40 Millionen Textwörtern ins IDS-Text-
format überführt. Sie stehen nun unter COSMAS 
II zur Verfügung. Seit Oktober 2008 kooperiert 
das Projekt mit dem Center for Language and In-
formation Processing an der LMU (Prof. Dr. Klaus 
U. Schulz), das im Rahmen des Verbundprojekts 
IMPACT an der Entwicklung von OCR-Software 
zur Erkennung historischer Texte arbeitet.
(Verantwortlich: Oliver Pfefferkorn)

TextGrid
Das Projekt TextGrid errichtet ein Community-
Grid für die kollaborative Bearbeitung, Analyse, 
Edition und Publikation wissenschaftlicher Text-
daten. Die Infrastruktur bietet eine Plattform für 
die interdisziplinäre wissenschaftliche Textverar-
beitung und greift dabei auf E-Science Methoden 
zurück. Als wesentliche Komponenten stellt Text-
Grid generische Servicedienste (TextGridLab) und 
ein Langzeitarchiv für Forschungsdaten (Text-
GridRep) zur Verfügung. Linguistische Korpora, 
Erschließungsmaterialien (Wörterbücher) und alle 
TextGrid-Tools sind weitgehend miteinander ver-
netzt. Insbesondere TEI-annotierte Forschungs-
daten können mit Hilfe einer strukturierten Suche 
optimal recherchiert werden. Sprach- und Litera-
turwissenschaftler können, dank offener Schnitt-
stellen einfach an TextGrid partizipieren.
(Verantwortlich: Andrea Zielinski)

Usuelle Wortverbindungen
Ziel des Projekts ist es, rekurrente Muster des 
Sprachgebrauchs, so wie sie sich in Kookkur-
renzprofilen vor allem im hochfrequenten Bereich 
manifestieren, nach linguistischen Kriterien in 
Wortverbindungsfeldern zu systematisieren, zu 
klassifizieren und zu beschreiben. Dazu werden 
die im Programmbereich „Korpuslinguistik“ ent-
wickelten mathematisch-statistischen Analyse- 
und Clusteringverfahren, speziell die statistische 
Kookkurrenzanalyse, eingesetzt. Bei der Erarbei-
tung geht es nicht nur um die Beschreibung von 
üblichen Wortverbindungen einer Sprache, son-
dern auch um die Erfassung der diesen Wortver-
bindungen zugrunde liegenden abstrakteren Bil-
dungsmuster und Funktionen. 

Im Berichtszeitraum 2008 wurden das korpus-
gesteuerte Analysemodell für die linguistische 
Systematisierung von usuellen Wortverbindungen 
und das entsprechende Tool weiterentwickelt und 
angewendet. Die Methodik des Projekts „Usuel-
le Wortverbindungen“ wurde in einer OPAL-Pu-
blikation umfassend dokumentiert. Gleichzeitig 
erfolgte die Freischaltung der ersten exemplari-
schen Wortverbindungsfelder ‚Grund’ und ‚Kör-
per 1’. Es wurde mit den Vorbereitungen zur 
Erarbeitung einer Monografie begonnen. Die Pro-
jektgruppe hat eine neue Webseite „Wortverbin-
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dungen online“ <http://www.ids-mannheim.de/ll/
uwv/wv-online/wv-online.html> konzipiert und 
eingerichtet, auf der die elektronischen Ergeb-
nisse des Projektes gebündelt angeboten werden 
(Wortverbindungsfelder, korpusbasierte Kurzstu-
dien, Sprachanfragen, OWID-Links usw.). Das 
Projekt beteiligte sich an laufenden Arbeiten im 
Rahmen von OWID.  Innerhalb der seit Beginn 
des Jahres bestehenden Kooperation mit dem Pro-
jekt „Deutsch-slowakische Kollokationen“ (WI-
COL / Leitung: Prof. Peter Ďurčo/Trnava) führte 
das Projekt umfangreiche Konsultationen vor Ort 
durch. Ende des Jahres startete das drittmittelfi-
nanzierte multilinguale EU-Projekt „SprichWort“. 
Eine Internet-Lernplattform für das Sprachenler-
nen“ (2008-2010), an dem Partner aus sechs Län-
dern beteiligt sind. Das Projekt „Usuelle Wortver-
bindungen“ ist für die lexikografische Bearbeitung 
in der Ausgangssprache Deutsch verantwortlich 
und hat mit der korpusbasierten Erarbeitung der 
Sprichwortlemmaliste begonnen.
(Verantwortlich: Kathrin Steyer)

Polysemie und konstruktionelle Varianz
Das Projekt untersucht den Zusammenhang zwi-
schen der Polysemie von Verben und den konst-
ruktionellen Varianten im Bereich der Realisierung 
ihrer Argumentstruktur (z.B. sie sucht Gold vs. sie 
sucht nach Gold, sie tanzt Tango vs. sie tanzt ihn 
schwindlig, seine Stirn glänzt von Schweißperlen 
vs. Schweißperlen glänzen auf seiner Stirn). Eine 
zentrale Aufgabe des Projekts ist es zu zeigen, 
inwiefern die oft subtilen semantischen Verände-
rungen, die mit den konstruktionellen Alternanzen 
einhergehen, auf eine im Verb angelegte Polyse-
mie oder Vagheit zurückzuführen sind oder in der 
Konstruktion selbst begründet liegen, und inwie-
weit allgemeine semantische und pragmatische 
Prinzipien bei der Bedeutungskonstitution eine 
Rolle spielen. Das zweite Ziel des Projekts be-
steht darin, anhand der oben beschriebenen kon-
struktionellen Alternanzen den Erklärungsgehalt 
zweier im Aufbau grundsätzlich unterschiedlicher 
Grammatiktheorien zu überprüfen: valenzbasier-
ten Grammatiken einerseits und konstruktions-
basierten Grammatiken andererseits. Drittes Ziel 
ist schließlich die abschließende Dokumentation 
der empirischen und theoretischen Arbeit in Form 
eines Handbuchs, in dem die im Deutschen auf-
tretenden Konstruktionsalternanzen in ihrem Zu-
sammenspiel mit den lexikalischen Eigenschaften 

von Verben syntaktisch und semantisch beschrie-
ben werden.

Im Berichtsjahr 2008 lag der Schwerpunkt auf der 
Konzeption, Einrichtung und inhaltlichen Füllung 
einer Datenbank, in der die Ergebnisse umfassen-
der empirischer, vor allem korpuslinguistischer 
Untersuchungen festgehalten werden. Die Daten-
bank dient zunächst als Belegdatenbank, in der 
Belege mit einer topologischen, syntaktisch-kate-
gorialen und rollensemantisch-relationalen Anno-
tation versehen und damit vielfältigen Abfragen 
zugänglich gemacht werden. Zusätzlich wurde 
eine Datenbank zu Verlaufsformen deutscher Ver-
ben in einer ersten Version fertig gestellt. Weiter-
hin wurden erste konstruktionelle Varianten einer 
detaillierteren Untersuchung unterzogen, v.a. in-
nere Objekte und Alternationen zwischen Akku-
sativ-NPs und Präpositionalphrasen. Seit dem 
Herbst 2008 forscht das Projekt zudem gemein-
sam mit dem Projekt „Grammatik des Deutschen 
im europäischen Vergleich“ im Rahmen einer Ins-
titutspartnerschaft mit der Fremdsprachenfakultät 
der Universität Bukarest zu „Syntaktischen und 
semantischen Parametern bei der Distribution ein-
gebetteter komplexer Prädikationen“.
(Verantwortlich: Stefan Engelberg)

Programmbereich „Korpuslinguistik“

Ausbau und Pflege der Korpora geschriebener 
Sprache
Der Gegenstand des Projekts ist gleichzeitig 
eine der zentralen Aufgaben des IDS: Die dau-
erhafte Sicherung einer empirischen Grundlage 
für die germanistisch-sprachwissenschaftliche 
Forschung. Zu diesem Zweck unterhält das Ins-
titut seit 1964 eine umfangreiche elektronische 
Stichprobe deutschsprachiger Texte aus Gegen-
wart und jüngerer Vergangenheit: das Deutsche 
RefeRenzkoRpus (DeReko). Das Projekt verfolgt 
das Ziel, (1) elektronisches Textmaterial für die-
ses Korpusarchiv zu beschaffen, urheberrechtlich 
abzusichern, aufzubereiten, zu dokumentieren 
und für die Forschung bereitzustellen und (2) die 
Voraussetzungen für die methodologische Unbe-
denklichkeit der auf DeReko beruhenden Unter-
suchungen zu schaffen.

Charakteristisch für das Deutsche RefeRenzkoR-
pus ist die angestrebte originalgetreue Abbildung 
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der Texte und die einheitliche bibliografische Do-
kumentation sämtlicher bisher vorkommenden 
Textarten. Das aktuelle IDS-Textmodell basiert 
nunmehr auf dem „Corpus Encoding Standard for 
XML“ (XCES) und weiterführend auf eigenen, an 
den „Guidelines for Electronic Text Encoding and 
Interchange of the Text Encoding Initiative“ (TEI) 
orientierten Erweiterungen. Für eine mit der Ende 
2007 erschienenen Version P5 der TEI-Richtlini-
en konforme Abbildung des IDS-XCES-Formats 
wurden im Rahmen des TextGrid-II-Antrags 
Drittmittel beantragt.

Im Bereich der Textakquisition konnten u.a. zwei 
neue, langfristige Nutzungsvereinbarungen mit 

österreichischen Zeitungen abgeschlossen werden 
und damit eine Verbesserung der regionalen Abde-
ckung des deutschen Sprachraums erzielt werden. 
Die Anzahl der Lizenzverträge, für die das Projekt 
verantwortlich ist, stieg auf 172. Durch die Ein-
werbung von Drittmitteln konnte in Kooperation 
mit den IDS-Projekten FOLK und AGD der Abtei-
lung Pragmatik eine Projektstelle geschaffen wer-
den, die sich zentral den rechtlichen Aspekten der 
Erstellung und Verfügbarmachung von Sprach-
ressourcen widmet. Dank der Besetzung dieser 
Stelle konnten bereits neue Modelllizenzverträge 
entwickelt und bestehende an veränderte rechtli-
che Rahmenbedingungen angepasst werden. Als 
Ergebnis der Akquisitionswelle 2007 konnte der 
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Umfang des Deutschen RefeRenzkoRpus im Be-
richtszeitrum um ca. 1 Milliarde Textwörter auf 
knapp 3,5 Milliarden Wörter vergrößert und die 
jährlich zu erwartende Grundzuwachsrate auf ca. 
300 Millionen Wörter gesteigert werden. Voraus-
setzung für diesen Erfolg war auch, dass das im 
Projekt entwickelte Rohdatenkonvertierungssys-
tem dank seiner modular und trichterförmig ange-
legten Architektur sehr schnell für die neu hinzu-
gekommenen Formate erweitert werden konnte.

Als Reaktion auf die gesteigerte Heterogenität 
und Anzahl der Textquellen wurde ein neues Sys-
tem für den periodischen Rohdatentransfer in den 
Produktionsbetrieb überführt. Außerdem wurden 
die Arbeiten an Methoden für eine zielgerichtete 
Erschließung des World Wide Web als Vergleichs-
basis zu DeReko und als ergänzende Datenquelle 
für die Sprachwissenschaft weitergeführt.

Im Hinblick auf die aus dem dynamischen Wachs-
tum von DeReko und der beliebigen Anzahl De-
Reko-basierter virtueller Korpora resultierenden 
Herausforderungen bezüglich der Nachvollzieh-
barkeit und Replizierbarkeit von DeReko-basier-
ten Forschungsergebnissen konnte das 2006 vom 
Projekt angestoßene ISO-Standardisierungsver-
fahren zur persistenten Referenzierung elektroni-
scher Ressourcen – vor allem dank der Arbeiten 
am Max-Planck-Institut für Psycholinguistik – 
bis zur Stufe eines Komitee-Entwurfs (ISO / CD 
24619) vorangetrieben werden. Weitere konzep-
tuelle und technische Arbeiten auf diesem Gebiet 
erfolgen in Kooperation mit den Partnern des 
EU / ESFRI-Projekts CLARIN („Common Lan-
guage Resources and Technology Infrastructure 
Network“), an dessen Vorbereitung das Projekt 
mitgewirkt hatte.

In enger Zusammenarbeit mit dem Projekt „Me-
thoden der Korpusanalyse und -erschließung“ 
wurde eine Evaluationsstudie zu geeigneten 
Werkzeugen für die geplante automatische mehr-
schichtige und multiple Annotation des DeReko-
Archivs erarbeitet, so dass plangemäß in 2009 mit 
der Annotierung begonnen werden kann. Ebenfalls 
in Kooperation mit dem Korpusanalysemethoden-
 Projekt wurde das Hauptseminar „Grundlagen der 
Korpuslinguistik“ an der Universität Mannheim 
gestaltet und durchgeführt und im Auftrag der In-
stitutsleitung die Vorbereitung bzw. Leitung einer 
Reihe von Drittmittel-Projekten im Bereich digi-

taler Forschungsressourcen und -infrastrukturen 
unterstützt, z.B. Aufbau eines Zentrums „Digita-
le Forschungsressourcen für die germanistische 
Sprachwissenschaft“, TextGrid II, WissGrid und 
D-SPIN.
(Verantwortlich: Marc Kupietz)

Methoden der Korpusanalyse und -erschlie-
ßung
Der Gegenstand des Projektes ist die wissenschaft-
liche Erforschung der Methodik zur quantitativen 
und qualitativen Analyse von sehr großen Korpo-
ra und die Modellierung der Prozesse der linguis-
tischen und allgemein kognitiven „Interpretation“ 
der in der lexikalischen Ebene auftretenden Er-
wartbarkeiten. Die bei dieser methodologischen 
Forschungsarbeit gewonnenen Generalisierungen 
werden im Projekt auf wissenschaftstheoretischer 
Ebene reflektiert und in die Diskussion der lingu-
istischen Theoriebildung eingebracht.

Aufbauend auf eigenen Vorarbeiten wurden im 
Schwerpunkt „Multidimensionale quantitative 
Korpusanalysen“ in Abstimmung mit dem Pro-
jekt „Neologismen / Lexikalische Innovationen“ 
Arbeiten an einem Methodeninventar zur zeitli-
chen Aufschlüsselung der Gebrauchshäufigkeit 
von Sprachphänomenen fortgeführt: Es wur-
den u.a. Methoden zur Erstellung aktualisier-
barer Zeitverlaufsgrafiken und zur Detektion 
von Neologismen-Kandidaten weiterentwickelt. 
Darüber hinaus wurde eine auf dem Deutschen 
RefeRenzkoRpus basierende Grundformenliste 
DeReWo veröffentlicht. Im Schwerpunkt „Ko-
okkurrenzanalyse“ wurde eine neue Version des 
Analysemoduls erstellt und zur Integration in das 
COSMAS II-System freigegeben, ferner wur-
de die Funktionalität „Export von lexikalischen 
Merkmalskarten“ im „Methodenlabor CCDB“ 
implementiert. Im Arbeitsschwerpunkt „Abduk-
tive Theoriebildung“ konzentrierte sich die Pro-
jektarbeit in diesem Jahr auf die emergente Natur 
der Ontologie von lexikalisch-semantischen Re-
lationen (präsentiert u.a. beim IDS-Kolloquium 
„Lexical semantic relations from theoretical and 
practical perspectives“), auf die erkenntnistheo-
retischen Grundlagen und Implikationen korpus-
basierter Grammatikforschung im Spannungsfeld 
zwischen Erfahrbarkeit, Kognition, Erfahrung 
und Konvention (präsentiert auf der 44. Jahresta-
gung des IDS; Beitrag „Gebrauchsbasierte Gram-
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matik: Statistische Regelhaftigkeit“ erscheint im 
IDS-Jahrbuch 2008) und auf die Modellierung 
kollektiver sprachlicher Erfahrung als einer Funk-
tion der Zeit (Abstract für die „International Co-
gnitive Linguistics Conference 11“ in Berkeley 
eingereicht).

In hausinterner Kooperation wurden gemeinsa-
me Ziele mit den Projekten „Texttechnologie für 
die Grammatik“ (Ontologiegewinnung), elexiko 
(Verlinkung mit CCDB), COSMAS II (konzeptu-
elle Beratung) und OWID (Verlinkung von Zeit-
verlaufsgrafiken mit dem „OWID-Portal“) ver-
folgt. In enger Zusammenarbeit mit dem Projekt 
„Ausbau und Pflege der Korpora geschriebener 
Sprache“ wurde u.a. eine Evaluationsstudie zur 
geplanten Annotierung des Deutschen RefeRenz-
koRpus erarbeitet, das Hauptseminar „Grundlagen 
der Korpuslinguistik“ an der Universität Mann-
heim gestaltet und durchgeführt, und im Auftrag 
der Institutsleitung die Vorbereitung einer Reihe 
von drittmittelgeförderten Projekten im Bereich 
digitaler Forschungsressourcen und -infrastruktu-
ren unterstützt, z.B. „Aufbau eines Zentrums ‚Di-
gitale Forschungsressourcen für die germanisti-
sche Sprachwissenschaft’“, TextGrid-II, D-SPIN 
oder „Wechselwirkungen zwischen linguistischen 
und bioinformatischen Verfahren, Methoden und 
Algorithmen“. Darüber hinaus wurden zusammen 
mit der Universität Augsburg Fördermittel für ein 
Kooperationsvorhaben „Automatische Bewer-
tung schriftlicher Lernerproduktionen“ bei der 
DFG beantragt.

Neben Veröffentlichungen in Fachzeitschriften 
und im Internet haben Projektmitarbeiter im Jahr 
2008 neun Einladungen zu Vorträgen, Seminaren 
und Tagungen wahrgenommen (z.B. in Brixen, 
Prag und Tokio), an der Gestaltung des Work-
shops der Deutschen Gesellschaft für Sprach-
wissenschaft (DGfS) „Korpuslinguistik – Dem 
Sprachgebrauch auf der Spur“ und an der Arbeit 
des Programmkomitees der internationalen Ta-
gung „Grammar and Corpora“ mitgewirkt sowie 
ein IDS-Kolloquium („Die Ontologie lexikalisch-
semantischer Relationen aus korpuslinguistischer 
Sicht“, Vortrag und Workshop) organisiert.

Mehrere Forschungsziele des Projekts wur-
den im Rahmen bestehender Kooperationen mit 
der Karls-Universität Prag, mit der Universität 
Neuchâtel, mit der Tokyo University of Foreign 

Studies und der Universität Augsburg verfolgt. 
Ferner hat das Projekt zahlreiche Forschungsvor-
haben in Form von korpuslinguistischen Einzel-
fallstudien unterstützt (z.B. an den Universitäten 
Erlangen-Nürnberg und Tokio) sowie Gastwis-
senschaftler (z.B. von den Universitäten Prag, 
Lund, Tokio, Linköping, Kopenhagen, Växjö) bei 
ihren Aufenthalten am IDS betreut und in ihren 
Anliegen unterstützt.
(Verantwortlich: Cyril Belica)
 

2.3 Pragmatik

Abteilungsleitung:
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter: 
Christina Bankhardt (seit 1.8.2008) – Dr. Dagmar 
Barth-Weingarten (seit 1.10.2008) – Prof. Dr. Nina 
Berend – Sylvia Dickgießer – Dr. Mechthild Els-
termann – Joachim Gasch – Dr. Martin Hartung – 
Dr. Daniela Heidtmann (seit 1.8.2008) – Prof. Dr. 
Inken Keim (bis 30.4.2008) – Dr. Stefan Kleiner – 
Ralf Knöbl – Dr. Ulrich Reitemeier – Dr. Rudolf 
Schmidt – Dr. Reinhold Schmitt – Dr. Wilfried 
Schütte – Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

Technische Mitarbeiter: Ibrahim Cindark (seit 
1.10.2008) – Jürgen Immerz (seit 1.2.2008) – 
Dipl.-Ing. Wolfgang Rathke – Ulf-Michael Stift 
(seit 1.2.2008) – Stefan Winkler (von 1.3.2008 – 
30.9.2008)

Sekretariat: Doris Richter – Ulrike Willem

Forschungsgegenstand der Abteilung Pragmatik 
ist die Untersuchung des gesprochenen Deutsch 
und des sprachlichen Handelns in Gesprächen. 
Leitend sind dabei folgende Prinzipien:

Gesprochene Sprache und verbale Interaktion •	
werden in ihrem Verhältnis zueinander unter-
sucht mit dem Ziel, den Zusammenhang von 
Sprach-, Interaktions- und Sozialstruktur zu 
klären.
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Die Forschungsprojekte der Abteilung un-•	
tersuchen die einzelsprachspezifischen, die 
areal und situativ variierenden sowie die im 
Zusammenhang mit Migration entstehenden 
Merkmale des gesprochenen Deutsch auf 
verschiedenen linguistischen Ebenen (insbe-
sondere phonetisch, (morpho-)syntaktisch, le- 
xikalisch, pragmatisch, interaktional, rheto-
risch). 

Gesprochene Sprache und verbale Interak-•	
tion werden im komplexen praxeologischen 
Zusammenhang untersucht. Dies heißt ins-
besondere, dass sprachliche Konstruktionen 
funktional analysiert und verbale Interaktio-
nen konsequent als multimodale Interaktion 
verstanden und in ihrer sozialstrukturellen 
Prägung und Relevanz betrachtet werden. 

Die Forschungsprojekte der Abteilung arbei-•	
ten ausschließlich empirisch korpusbasiert 
bzw. korpusgesteuert mit qualitativen (konver- 
sationsanalytischen, ethnographischen) und 
quantitativen (korpuslinguistischen) Metho-
den. Fragen der Methodenkombination und-
entwicklung sind ein zentrales Anliegen aller 
Forschungsprojekte der Abteilung. 

Die Forschungsprojekte der Abteilung haben •	
die Aufgabe, Grundbegriffe ihrer Untersu-
chungsgegenstände korpusbasiert zu klären 
und damit zur fachwissenschaftlichen Theo-
riebildung beizutragen.

Zum anderen stellt sich die Abteilung die Auf-
gabe, professioneller Dienstleister und zentrale 
Plattform für die wissenschaftliche Infrastruk-
tur der Forschungsgebiete „Gesprochene Spra-
che“ und „Gesprächsforschung“ im deutschen 
Sprachraum zu sein. Das „Archiv für gesproche-
nes Deutsch“ bietet die umfangreichsten wissen-
schaftsöffentlich zugänglichen Korpora von ge-
sprächs- und varietätenlinguistischen Aufnahmen 
des Deutschen, ständig aktualisierte umfassende 
fachwissenschaftliche Informationen und Servi-
ces sowie korpustechnologisches Knowhow. Die-
se Angebote sind für die universitäre Lehre und 
die Erforschung von gesprochener Sprache und 
Gesprächen im deutschen Sprachraum unabding-
bar und können nur von einer Institution wie dem 
IDS bereitgestellt werden. 

Im Jahr 2008 konzentrierten sich die Arbeiten auf 
folgende Projekte:

Variation des gesprochenen Deutsch
Ziel des Projekts ist die korpusbasierte Analyse 
und Dokumentation der arealen Variation des ge-
sprochenen Deutsch. Untersuchungsgegenstand 
ist zum einen die standardnahe, regionale Vari-
ation des gesprochenen Deutsch im gesamten 
deutschen Sprachraum. Hier stellt sich die Frage, 
hinsichtlich welcher Parameter sich konsistente 
standardnahe, d.h. nicht-dialektale, regiolektale 
Räume identifizieren lassen und ob die in ihnen 
vorherrschenden Varianten zusammengenommen 
jeweils den Charakter von Varietäten annehmen. 
Zum anderen soll geprüft werden, ob sich allge-
mein sprechsprachliche Phänomene von regi-
onalspezifischen abgrenzen lassen, sich also in 
Deutschland ein überregionaler sprechsprachli-
cher Gebrauchsstandard herausgebildet hat. Un-
tersucht wird ein Kontinuum von formellen bis 
informellen Sprechsituationen. Sie reichen von 
der Aussprache des Schriftdeutschen (Vorlese-
sprache) über die spontan gesprochene Sprache 
im offenen soziolinguistischen Interview bis hin 
zur informellen Situation der Aushandlung einer 
Wegbeschreibung (map-task) unter Mitgliedern 
einer Sprachgemeinschaft. Damit werden neben 
der diatopischen Variation auch die diaphasische 
bzw. diasituative Variation in ihren regionalen 
und überregionalen Ausprägungen erfasst. Die 
Untersuchung wird sich zunächst auf phoneti-
sche, wortphonologische und morphosyntakti-
sche Phänomene der Variation der gesprochenen 
Sprache erstrecken. Zu letzteren gehören vor 
allem schwache Formen (weak forms), die vor-
wiegend in unbetonten Positionen vorkommen 
(z.B. Klitisierung: geht=s gut, Assimilation: das 
ham=mer auch). In diachroner Hinsicht werden 
Ausspracheunterschiede der jungen und älteren 
Generation verglichen.

 
Im Jahr 2008 wurde die mit Hilfe von Mitteln der 
Leibniz-Gemeinschaft aus dem „Pakt für For-
schung und Innovation“ finanzierte Erhebung des 
Korpus „Deutsch heute“ abgeschlossen. Es um-
fasst ca. 1.000 Stunden Aufnahmen von jüngeren 
Sprechern (je vier Gymnasiasten aus 160 Orten) 
und älteren Sprechern (je zwei ältere Informan-
ten aus 80 Orten) im gesamten deutschsprachi-
gen Raum (inkl. deutschsprachige Regionen in 
Österreich, Schweiz, Italien und Belgien). Die 
Vorleseaussprachedaten wurden transkribiert und 
wortweise aligniert und ein großer Teil der Inter-
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viewdaten wurde orthographisch transkribiert. 
Zur Dokumentation der Kopfdaten (Sprechereig-
nis- und Sprecherdaten) wurde ein XML-basier-
tes Metadatenschema in einer Oracle-Datenbank 
implementiert. Ein großer Teil der Ereignisdaten 
ist darin bereits erfasst, die Dokumentation der 
Sprecherdaten hat begonnen. Diese Erfassungen 
sind die Grundlage für die systematische Analyse 
des Zusammenhangs von gesprochensprachlichen 
Phänomenen und  nicht-sprachlichen Variablen 
(z.B. Herkunft, Alter, Herkunft der Eltern), die 
in Form einer internetbasierten Plattform veröf-
fentlicht werden sollen. Erste Kartierungen zu 20 
lautlichen Phänomenen liegen bereits vor.
(Verantwortlich: Nina Berend, Arnulf Depper-
mann)

Verstehen in der verbalen Interaktion 
Das Projekt befasst sich mit den sprachlich-kom-
munikativen Verfahren, mit denen Verstehen in 
der verbalen Interaktion dokumentiert wird. Un-
tersucht wird, wie Ge sprächsteilnehmer einander 
anzeigen, wie sie Beiträge ihrer Gesprächspartner 
verstehen und wie ihre eigenen Äußerungen ver-
standen werden sollen. Betrachtet werden folgen-
de Ebenen der Dokumentation von Verstehen in 
der Interaktion: Rezipientsignale, mit denen Auf-
merksamkeit und Verstehen angezeigt werden, 
auf den Ausdruck von Verstehen spezialisierte 
sprachliche Konstruktionen (wie Diskursmarker, 
Modalpartikel oder Konnektoren), das Verhältnis 
von sprachlichen Mitteln zu anderen multimoda-
len Ressourcen (Gestik, Blick, Mimik, Körper-
bewegung und -haltung, Umgang mit Objekten) 
bei der Verdeutlichung von Verstehensleistungen, 
die sequenzielle und interaktionstypspezifische 
Organisation von Verständigungsprozessen sowie 
der Zusammenhang sprachlicher und interaktiver 
Verstehensprozesse mit sozialstrukturellen Sach-
verhalten (Institutionen, Rollen und Identitäten, 
sozial verteilten Wissensbeständen). Rekonstruiert 
werden Verstehensaufgaben und -probleme und 
ihre Bearbeitungsformen in professionellen Inter-
aktionen (in Medizin, Bildung und Verwaltung). 
Damit stehen die kontextgebundene Aufgabenbe-
zogenheit und der Zusammenhang von Verstehen 
und interaktiver Kooperation im Vordergrund. In 
theoretischer Hinsicht zielt das Projekt darauf ab, 
einen empirisch fundierten, operationalen Begriff 
von Verstehen zu entwickeln, der dieses konse-
quent an die beobachtbaren Aktivitäten des Auf-

zeigens von Interpretationen im Gespräch bindet.
Im Jahr 2008 konzentrierten sich die Arbeiten 
auf die Erstellung einer Monographie zur inter-
aktiven Organisation des Verstehens in den pro-
fessionellen Handlungsfeldern „Migrationsbera-
tung“, „Filmset“, „Arzt-Patient-Gespräch“ und 
„Hochschule“. Der Manuskriptabschluss ist für 
das Frühjahr 2009 vorgesehen. Neben konzepti-
onellen Arbeiten zur Dimensionierung des Ge-
genstandsbereichs „Verstehen in der Interaktion“ 
wurden Untersuchungen zu grammatischen Kon-
struktionen, zur diskursprozessualen Organisation 
von „recipient design“ sowie zur Verstehensdoku-
mentation durch antizipatorisches Handeln durch-
geführt. Eine Dissertation zu „Pitchings“ als Gat-
tung des Lehr-Lern-Diskurses in der Filmschule 
wurde zur Veröffentlichung aufbereitet.

In Verbindung mit der Projektarbeit wurde ge-
meinsam mit dem Institut für die Landessprachen 
Finnlands (KOTUS) eine Special Issue für das 
Journal of Pragmatics zur Veröffentlichung einge-
reicht. Ein Band zur multimodalen Struktur von 
Situationseröffnungen, der in Zusammenarbeit 
mit der Universität Lyon2 entsteht, steht unmittel-
bar vor dem Manuskriptabschluss. Das Projekt hat 
mit der Organisation der International Conference 
on Conversation Analysis (ICCA10), die 2010 an 
der Universität Mannheim stattfindet, begonnen 
<www.icca10.org>.
(Verantwortlich: Arnulf Deppermann)

Gesprächsanalytisches Informationssystem 
(GAIS)
Ziel des „Gesprächsanalytischen Informations-
systems“ (GAIS) ist es, aktuelle Informationen 
aus der Gesprächsforschung sowie angrenzenden 
Forschungsgebieten (gesprochene Sprache-For-
schung, Soziolinguistik, Sprach-/Kommunikati-
onssoziologie und -psychologie, Sprechwissen-
schaft, Pädagogik) zur Verfügung zu stellen. Das 
Angebot konzentriert sich dabei auf infrastruktu-
relle Dienste, die nur von einer zentralen Einrich-
tung wie dem IDS aufgebaut und gepflegt werden 
können. Adressat von GAIS ist die wissenschaftli-
che Gemeinschaft vom fortgeschrittenen Studen-
ten bis zum Lehrstuhlinhaber über Fachgrenzen 
hinweg. GAIS bietet Mitteilungen über Veranstal-
tungen (Tagungen, Seminare etc.), Neuerscheinun-
gen und Forschungsprojekte, einen Stellenmarkt 
sowie Aktuelles aus der Forschungslandschaft. 
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Daneben finden sich in GAIS regelmäßig aktua-
lisierte Informationen zu und Tests von digitaler 
Ton- und Videotechnik, Hard- und Software zur 
Ton-, Bild- und Filmbearbeitung sowie computer-
gestützten Instrumenten für die wissenschaftliche 
Auswertung von Daten gesprochener Sprache und 
verbaler Interaktion. Die GAIS-Angebote wurden 
im Jahr 2007 um eine online recherchierbare Bi-
bliografie zur Gesprächsforschung erweitert, die 
inzwischen fast 20.000 Einträge enthält. 
(Verantwortlich: Martin Hartung)

Archiv für Gesprochenes Deutsch
Das „Archiv für Gesprochenes Deutsch (AGD)“ 
(früher: Deutsches Spracharchiv) ist der zent-
rale Ort für die Archivierung, Aufbereitung und 
Nutzbarmachung von Korpora des gesprochenen 
Deutsch. Seine Aufgabe ist die Verwaltung von 
gegenwärtig 44 Korpora gesprochener Sprache 
(variationslinguistische und Gesprächskorpora) 
und ihre Bereitstellung für den internen und ex-
ternen Service. Ein Teil des Service wird über 
die Datenbank gesprochenes Deutsch (DGD) ge-
leistet, in der die digitalen Bestände des Archivs 
(Aufnahmen, Dokumentationen und alignierte 
Transkripte) über das Internet weltweit für viel-
fältige Recherchen zur Verfügung stehen. 

Das Jahr 2008 war geprägt von der Arbeit an drei 
großen Aufgaben: der Aufbereitung der IDS-Pro-
jektkorpora für die wissenschaftliche Nutzung, 
dem Aufbau neuer, leistungsfähiger Datenbank-
strukturen für die DGD zur Aufnahme der Korpo-
ra und die Arbeiten am neuen „Forschungs- und 
Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch“ (FOLK). Die 
Aufbereitung der Alt-Bestände beinhaltet die Sich-
tung und Inventarisierung der über 20.000 Tonträ-
ger und ihre Digitalisierung, um diese sprach- wie 
kulturhistorisch wertvollen Aufnahmen für die 
Langzeitarchivierung zu sichern. Die Digitalisie-
rung der Altbestände wird voraussichtlich 2011 
abgeschlossen sein. Um die DGD auf den haus-
eigenen Standard ORACLE umzustellen („DGD 
2.0“), werden sämtliche, über den aktuellen Stand 
hinaus erheblich erweiterte Funktionalitäten im 
neuen System abgebildet, von der Erfassung der 
Metadaten über die Verwaltung der Mediendatei-
en und der Transkripte bis hin zur Entwicklung 
von avancierten Suchfunktionalitäten über kom-
plexe und doch komfortable Benutzer-Schnittstel-
len. Da es bislang keine Transkriptionskonvention 
gibt, in der die für die DGD notwendigen DV-
technischen Aspekte systematisch berücksichtigt 
werden, beteiligt sich das Archiv an der Entwick-
lung einer neuen Version des „Gesprächsanalyti-
schen Transkriptionssystems“ (GAT), die für die 
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maschinelle Erstellung und Auswertung von Tran-
skripten optimiert ist. Zur effizienten Umsetzung 
dieser Konventionen wurde der Editor FOLKER 
entwickelt, mit dem die Daten für das FOLK tran-
skribiert werden. FOLK wird für die allgemeine 
Nutzung in Forschung und Lehre erstellt. Es soll 
eine möglichst große Spannweite von Transkrip-
ten, Audio- und Videodaten aus unterschiedlichen 
Gesprächstypen per Internet wissenschaftsöffent-
lich verfügbar machen, soweit dies datenschutz-
rechtlich möglich ist. FOLK wird von 2008 bis 
2010 mit Mitteln der Leibniz-Gemeinschaft aus 
dem „Pakt für Forschung und Innovation“ geför-
dert, soll aber über diesen Zeitraum hinaus fort-
laufend ausgebaut werden. Neben der Entwick-
lung der technischen Funktionalitäten für FOLK 
haben 2008 auch die Erhebung von Daten und die 
Klärung datenschutzrechtlicher Aspekte des Kor-
pusaufbaus begonnen. 
(Verantwortlich: Martin Hartung)

2.4 Zentrale DV-Dienste (ZDV)

Arbeitsstellenleitung:
Dipl.-Inf. Eric Seubert

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter:
Lic. phil. nat. Franck Bodmer Mory – Dipl.-Inf. 
Peter Harders – Dipl.-Inf. Helge Krause – Dipl.-
Inf. Jens Rinne (seit 22.9.2008)

Kaufmännisch-technischer Mitarbeiter:
Bernd Rolzhäuser

Technische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Matthias Hördt – Ingrid Schellhammer  – Andreas 
Sinn

Auszubildende:
Dominic Schnejdar (seit 1.10.2008) – Franziska 
Seitz (seit 1.10.2008)

Sekretariat:
Susanne Bergmann

In der ZDV werden die zentralen Datenverarbei-
tungsdienste des IDS abgewickelt. Sie unterstützt 
die wissenschaftlichen Arbeiten der Forschungs-
abteilungen durch Bereitstellung und Pflege der 
erforderlichen Hard- und Software. Außerdem 
werden in Zusammenarbeit mit den Forschungs-
abteilungen bzw. Arbeitsstellen Programmier-
arbeiten durchgeführt. Seit diesem Jahr ist sie 
auch – durch ihre Verantwortung für das Korpus-
Recherchesystem COSMAS II – in nationale und 
internationale Projekte integriert.

Darüber hinaus wurden zum Herbst zwei Ausbil-
dungsstellen zur Fachinformatikerin bzw. zum 
Fachinformatiker eingerichtet und besetzt.

Die Arbeiten der ZDV umfassen zur Zeit 
das generelle Betreiben der Rechner im IDS,•	

die Betreuung des lokalen Netzwerks, der •	
Netzwerk-Anbindung und der zentralen Inter-
net-Dienste des IDS,

die Sicherung und Archivierung von zentralen •	
Daten sowie die temporäre Sicherung von pro-
jekt- und benutzerspezifischen Arbeitsdaten,

die Erstellung von projektspezifischen Pro-•	
grammen, Skripten und sonstigen Baustei-
nen,

die Betreuung zentraler Software und Ent-•	
wicklung zugehöriger Anwendungen,

die Entwicklung und Betreuung des Korpus-•	
Recherchesystems COSMAS II sowie

die Mitarbeit bei Konzeption, Erstellung und •	
Aktualisierung des Informationsangebots des 
IDS im WWW.

Technische und administrative Arbeiten an 
DV-Hardware
Im vergangenen Jahr wurden 25 neue PCs ange-
schafft, installiert und konfiguriert. 40 freigewor-
dene Rechner wurden umkonfiguriert und neuen 
Benutzern zugestellt.  40 weitere Rechner wurden 
durch die Mitarbeiter der Arbeitsstelle repariert, 
20 PCs wurden „ausgeschlachtet“ bzw. stillge-
legt.

Die Datenbank zur besseren Verwaltung der 
PC-Hardware und -Software im Haus ist bereits 
seit dem vergangenen Jahr mit der bestehenden 
WWW-Datenbank „Personalinformationen“ ver-



30

2. Mitarbeiter und Abteilungen 

knüpft. Die Anreicherung mit Daten erfolgt kon-
tinuierlich. Durch die Datenbank kann die beste-
hende Inventarisierung von DV-Materialien und 
deren Zuordnung zu Benutzern korrigiert, erwei-
tert und aktualisiert werden.

Datensicherheit und Datenschutz / 
Benutzerbetreuung
Das Backup-System zur Sicherung der Arbeits-
daten aller Mitarbeiter und Projekte des Hauses 
wurde ausgeweitet, indem weitere Projekte bzw. 
Arbeitsgruppen in das Sicherungssystem einge-
gliedert wurden.

Die Betreuung des zentralen Viren-Rechners zum 
effektiveren Schutz gegen Viren, die per Mail 
oder über WWW-Zugriffe eingeschleust werden, 
wurde planmäßig fortgesetzt. Dieser Rechner lädt 
ständig die neueste Version des dort installierten 
Virenschutzprogramms vom Anbieter herunter 
und aktualisiert anschließend automatisch die im 
Haus installierten PC-Versionen. 

Im Lauf des Jahres wurde nicht nur der Viren-
Rechner selbst, sondern auch die Arbeitsplatz-
rechner auf eine höhere Programm-Version um-
gestellt.

Das zentrale Mailsystem, das eingehende (und 
ausgehende) Mails auf Spam und Virenbefall un- 
tersucht und diese gegebenenfalls zurückweist, 
wurde an die jeweils aktuellen Versionen der 
Spam- und Virencheckprogramme angepasst. Ana- 
log zum Viren-Rechner wird auch die Virusdaten-
bank des Mailsystems ständig automatisch aktu-
alisiert.

Zur Wiederherstellung gelöschter Daten bzw. Ret-
tung von Daten auf defekten Speichermedien ist 
eine leistungsfähige Datenrettungssoftware ver-
fügbar, die sich im praktischen Einsatz wiederholt 
als nützlich erweisen konnte.

Im Berichtsjahr fanden zwei einführende Schu-
lungen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des IDS zu den Themen „Microsoft Access“ und 
„Microsoft PowerPoint“ statt. Die Vorbereitun-
gen für eine einführende Schulung in „Microsoft 
Outlook“ sowie eine weiterführende Schulung zu 
„Microsoft PowerPoint“ im kommenden Jahr lau-
fen bereits.

Netzwerkdienste
Für die über den IDS-Listserver verwalteten Mai-
linglisten bleibt die Entwicklung der letzten Jahre 
ungebrochen: die nur für hausinterne Zwecke ver-
fügbaren, ständig automatisch aktualisierten Mai-
linglisten, über die alle Mitarbeiter / -innen oder 
Mitarbeitergruppen angesprochen (oder eher: an-
geschrieben) werden können, haben sich als das 
Medium etabliert, über das Meldungen im Haus 
verbreitet werden. Dieser Service ist eine Einrich-
tung geworden, auf die die Mitarbeiter / -innen im 
Haus nicht mehr verzichten wollen: das elektroni-
sche „Schwarze Brett“. 
Zusätzlich zur Administration des Listservers und 
der Mitarbeiter-Mailinglisten werden auch pro-
jektbezogene Listen, deren Größe die der üblichen 
Mailverteiler / -gruppen überschreitet, geführt.

Für das vorhandene externe Wiki-System – das 
Projekt-Wiki – wurden weitere Wiki-Webs für di-
verse IDS-Projekte eingerichtet und freigegeben.

Seit Mitte des Jahres läuft in der Arbeitsstelle 
ein Pilotprojekt für den Einsatz von „Microsoft 
Sharepoint“ zur Termin- und Auftragsverwaltung. 
Ziel dieses Projekts ist es, zum einen die anfallen-
den Termine für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter an einer Stelle zu bündeln und sichtbar zu 
machen. Zum anderen sollen Arbeitsabläufe, an 
denen nachfolgend oder reihum mehrere Mitar-
beiter beteiligt sind, beschleunigt und auch zu ei-
nem späteren Zeitpunkt nachvollziehbar gemacht 
werden.
Im Erfolgsfall kann der Einsatz in den anderen 
Arbeitsstellen und Abteilungen des Instituts in 
Angriff genommen werden.

Zentrale Hardware und Software / Netzwerk
Zur kurzfristigen Speicherung, aber auch zur lang-
fristigen Archivierung von Audiodaten in großem 
Umfang wurde in erster Linie für die Projekte der 
Abteilung Pragmatik zusätzlicher Plattenspeicher 
in der Größe von 8 TB angeschafft und in Betrieb 
genommen. Dieser sollte auch den Bedarf für die 
Digitalisierung von Sprachkorpora in den nächs-
ten zwei Jahren abdecken können. 
Die Datensicherung auf externe Medien wird über 
einen LTO-2-Tape-Roboter abgewickelt.

Im Herbst wurde ein neuer Rechner für das Kor-
pus-Recherchesystem COSMAS II (inklusive 
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externem Plattenspeicher mit 4 TB Kapazität) 
konzipiert und angeschafft. Dieser Rechner ver-
fügt über 8 Vierkern-Prozessoren und 512 GB 
RAM und somit bietet ausreichend Möglichkei-
ten zur Beschleunigung von Anwendungsberei-
chen durch Parallelisierung von Routinen oder 
Verlagerung der Datenhaltung in den flüchtigen 
Speicher. Durch den Rechner wird weiterhin die 
Lücke hinsichtlich Ausfallsicherheit des Korpus-
Recherchesystems geschlossen.
Zurzeit laufen die Arbeiten zur Migration der Pro-
gramme und Daten (siche auch Korpusrecherche-
system COSMAS II).

Für die Bibliothek des IDS wird eine Erweiterung 
der Festnetzanschlüsse anvisiert, da sich die im 
Vorjahr durchgeführte erste Stufe von Kabelan-
schlüssen als nicht ausreichend erwiesen hat. Die 
Umsetzung, die größere bauliche Maßnahmen er-
fordert, dürfte erst im neuen Jahr erfolgen.

Im Rechenzentrum wurde mit der Erweiterung 
der internen Verkabelung durch weitere Glasfa-
serstrecken begonnen, die die vorhandenen Kup-
ferstrecken nicht nur entlasten, sondern nach und 
nach ersetzen sollen. Die Planungen für die Aus-
weitung auf einzelne Stockwerke laufen bereits.

Da die seit 2001 in Betrieb befindliche Richtfunk-
strecke ihren Anforderungen immer weniger ge-
recht wurde, wurde eine moderne Version instal-
liert, die nicht nur höhere Übertragungsleistungen 
aufzuweisen hat (20-30 Mbit/s statt vorher 5,5 
Mbit/s), sondern auch weniger anfällig gegen In-
terferenzen oder Störsignale sein soll. 
Die Richtfunkstrecke dient nach wie vor als Rück-
fall- oder Backup-Medium beim Ausfall der La-
serstrecke (100 Mbit/s), die ihrerseits die Anbin-
dung des Instituts an das Internet gewährleistet.

Unter dem Gesichtspunkt einer „grünen“ DV, d.h. 
einer  Datenverarbeitung, die ressourcenschonen-
de oder  energiesparende Techniken einsetzt, wur-
de im Lauf des Jahres in mehreren Sitzungen ein 
entsprechender Maßnahmenkatalog diskutiert. 
Dieser resultiert zum einen in der bevorzugten 
Anschaffung von stromsparenden Blades statt der 
herkömmlichen Tower oder Desktops für zentra-
le oder dezentrale Server-Rechner. Zum anderen 
sollen Arbeitsplatzrechner oder Drucker mit effi-
zienteren Netzteilen ausgestattet werden.

Weiterhin wird in der Arbeitsstelle die Verwen-
dung von „Alt“- oder Recycling-Papier zum Aus-
drucken ausgetestet.
Insgesamt lässt sich bereits jetzt feststellen, dass 
bei der Anschaffung von DV-Geräten oder -Mate-
rialien neben Qualität und Preis in zunehmendem 
Maß ökologische oder energieeffiziente Gesichts-
punkte eine Rolle spielen werden.

Zentrale und projektbezogene Anwendungen
Die technische Betreuung der Anwendungen un-
ter ORACLE umfasste 

die Administration und Datensicherung aller •	
ORACLE-Instanzen,
die Benutzerbetreuung für OWID,•	
sowie die Benutzerberatung.•	

Die technische Betreuung des Online-Wörter-
buchs OWID der Abteilung Lexik wurde fortge-
setzt, die zugehörigen Programme wurden ge-
pflegt und weiterentwickelt. 
Ca. 250.000 bestehende Rumpfartikel wurden 
mit Belegen aus COSMAS II angereichert. Dies 
war mit einer Revidierung der DTDs verbunden, 
die eine umfangreiche und zum Teil komplizier-
te Strukturanpassung / Konvertierung aller in der 
Datenbank gespeicherten Artikel beinhaltete.
Zudem wurden die letzten Änderungen, die der 
„Rat für deutsche Rechtschreibung“ an der beste-
henden Neuregelung der deutschen Rechtschrei-
bung vorgenommen hatte, in die Datensätze ein-
gepflegt.
Für die Projektgruppe OWID wurden darüber 
hinaus zahlreiche Abfragen und Aufträge abgear-
beitet.

Zur Unterstützung der Arbeiten des Projekts 
„Bayerischer Sprachatlas“ wurden Makros zum 
Konvertieren von Dateien bereitgestellt.

Das Katalogisierungssystem BISLOK der Biblio-
thek wurde in gewohnter Weise technisch betreut. 
Zum Jahresende wird die Ablösung des bestehen-
den Systems durch die neue Bibliothekssoftware 
Alephino von statten gehen.

Korpusrecherchesystem COSMAS II
Im Projekt COSMAS II konnten mehrere Aufga-
ben gleichzeitig vorangetrieben werden: die Wei-
terentwicklung sowohl der WWW- als auch der 
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WINDOWS-Benutzeroberfläche sowie der Zu-
griff auf Korpora im CES-Format. 

Im Mai dieses Jahres wurden alle Datenbanken im 
CES-Format freigegeben, zum Jahresende erfolg-
te eine weitere komplette Freigabe mit den erwei-
terten Header-Strukturen, die die bibliografischen 
Informationen zu den Texten enthalten (siehe 
auch korpusbasierende Arbeiten). Die Anzahl der 
in den Datenbanken enthaltenen und über COS-
MAS II recherchierbaren Wortformen beläuft sich 
mittlerweile auf knapp 3,5 Milliarden.
Die funktionell nochmals erweiterten, aber – im 
Vergleich zur WINDOWS-Version – noch nicht 
ganz vollständigen Versionen 1.3 und 1.4 der be-
triebssystemunabhängigen WWW-Applikation 
COSMAS IIweb konnten im Mai und im November 
freigegeben werden. Diese ermöglichen alle Kor-
pus- und Trefferansichten sowie alle Sortierungen 
des KWIC. Darüber hinaus wurden die Funktio-
nalitäten zu KWIC und Volltext umstrukturiert. 
Eine funktionell vollständige Version 1.5 ist nach 
dem Jahreswechsel zu erwarten.

Für die WINDOWS-Applikation COSMAS IIwin 
wurden ebenfalls zwei Versionen, 3.8 und 3.9, 
freigegeben. Neben einem Self-Upgrade-Modus, 
der die bisherige Neuinstallation von aktualisier-
ten Versionen ersetzt, wurden weitere Korpus- 
und Trefferansichten, sekundäre Sortierungen 
sowie Häufigkeitsmaße für die Trefferansichten 
integriert.

Nachdem im Frühjahr das neu strukturierte 
WWW-Informationsangebot zum Projekt COS-
MAS II und seinen Applikationen – als ein Portal 
für das Korpusrecherche- und -analysesystem des 
IDS – der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt 
werden konnte, wurde rechtzeitig zur Freigabe 
der Version 1.3 der WWW-Applikation COS-
MAS II web auch deren Online-Hilfe vervollstän-
digt.

Die vom Programmbereich „Korpuslinguistik“ 
(Abteilung Lexik) neuakquirierten – darunter acht 
Zeitungen mit mehreren Jahrgängen – und korri-
gierten Korpora wurden in die COSMAS II-Da-
tenbanken übernommen.

Im Herbst konnte ein weiterer Mitarbeiter im Rah-
men des EU-Projekts D-SPIN für die Arbeiten am 
Korpus-Recherchesystem gewonnen werden, der 

sich für Erweiterungen der Benutzeroberfläche 
von COSMAS IIweb und die Entwicklung von zu-
gehörigen Web-Services verantwortlich zeichnet.

Zurzeit steht die Migration der Laufzeitumge-
bung von COSMAS IIserver und der Indexierungs-
routinen der Datenbanken auf die neu erworbene 
Hardware an (siehe auch Zentrale Hardware und 
Software).

Die ständig anfallenden Aufgaben im Projekt 
COSMAS II umfassten:

die Pflege der COSMAS II-Datenbanken,•	
die Betreuung der Benutzer (Anfragen, Ein-•	
führung, Benutzerverwaltungsdatenbank),
die Erstellung / Aktualisierung einer Dokumen- •	
tation.

Korpusbasierende Arbeiten
Für den Programmbereich „Korpuslinguistik“ 
(Abteilung Lexik) wurden das ganze Jahr über die 
aktuellen Ausgaben der Tageszeitungen  „Mann-
heimer Morgen“, „Berliner Zeitung“, „taz“ sowie 
der Wochenzeitung „Die ZEIT“ über aktualisierte 
bzw. verbesserte Konvertierungsroutinen als Kor-
pora für COSMAS II verfügbar gemacht. 

Ebenfalls in Zusammenarbeit mit der „Korpuslin-
guistik“ wurden die Arbeiten zur Konvertierung 
der in COSMAS II eingebundenen Korpora aus 
den im IDS entwickelten und bisher benutzten 
„Mannheimer Konventionen“ in den  SGML-ba-
sierenden Standard CES weiter vorangetrieben. 
Die Version 3.4 des Korpus-Transformationscom-
pilers TraDuCES konnte freigegeben werden. 
Dort sind neben der Verlagerung von übergreifen-
den bibliografischen Angaben aus den Text-Hea-
dern in die Dokument-Header weitere Kontroll- 
und Korrekturmechanismen für syntaktisch nicht 
korrekte oder nicht vorhandene Header-Informati-
onen enthalten, insbesondere bei den Angaben für 
ausführliche und kurze Zitierung. Das Kriterium 
des „Minimalen Muss“ wurde für die Korpora in 
den COSMAS II-Datenbanken gestrichen.

Für die getaggten Korpora wurden diverse Son-
derregelungen abgeschafft. Die restlichen noch 
verbliebenen Korpora, die nicht die Minimalan-
forderungen an bibliografischen Angaben erfüll-
ten, wurden entsprechend angepasst.
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In den Korpora „Wendekorpus /Ost“ bzw. „-/West“ 
sowie LIMAS und „Fachsprachen 2: Gentech-
nologie“ wurde die vorliegende Gliederung und 
Aufteilung der Dokumente überarbeitet. Weiter-
hin wurden die phasengegliederten Wendekorpora 
sowie das Projektkorpus „Frühe Nachkriegszeit“ 
hinsichtlich der bibliografischen Informationen 
vereinheitlicht.

Parallel zu diesen Arbeiten wurde die Aufberei-
tung / Korrektur von neueren Korpora fortgesetzt: 
neben der halbautomatischen Aufbereitung aller 
Jahrgänge  der „Rhein-Zeitung“ sowie der „Braun-
schweiger Zeitung“ wurden die historischen Kor-
pora der „Digitalen Bibliothek“ überarbeitet. An 
allen neueren Zeitungskorpora (seit 2007) wurden 
Korrekturen hinsichtlich orthografisch oder syn-
taktisch unkorrekter Hypertextreferenzen vorge-
nommen.

An den aktuellen Jahrgangskorpora der „taz“, der 
„ZEIT“ und der „Berliner Zeitung“  wurden End-
korrekturen eingebracht.

WWW-Service des IDS
Die zentralen Informationen des IDS im WWW 
wurden in Zusammenarbeit mit der Arbeitsstelle 
„Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation“ auf 
dem neuesten Stand gehalten. Die Datenbanken 
zu den Service-Bereichen Personalinformationen 
und Publikationen des IDS wurden ständig aktu-
alisiert. An die Datenbank Personalinformationen 
sind auch die hausinternen Mailinglisten der Mit-
arbeiterInnen gekoppelt.

Zu den Aufsätzen der Zeitschrift „Deutsche Spra-
che“ wurden in Zusammenarbeit mit der Arbeits-
stelle Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation 
weiterhin die jeweiligen Abstracts im WWW 
verfügbar gemacht und die WWW-Benutzerober-
fläche, die eigens zum Redigieren der Beiträge 
durch die Herausgeber eingerichtet wurde, admi-
nistriert.

Der WWW-Service des IDS beinhaltet auch die 
Bereitstellung des Webauftritts des „Rats für deut-
sche Rechtschreibung“. Dies umfasste in diesem 
Jahr neben der allgemeinen technischen Admi-
nistration die Umsetzung der Neukonzeption von 
Layout und Struktur der gesamten RdR-Websei-
te.

2.5 Zentrale Arbeitsstelle Öffentlich-
keitsarbeit und Dokumentation / Bi-
bliothek

Arbeitsstellenleitung:
Dr. Annette Trabold

Wissenschaftliche Mitarbeiter:
Franz Josef Berens – Monika Kolvenbach (bis 
31.1.2008)

Wissenschaftliche Dokumentarin:
Dr. Sabine Karl (beurlaubt) – Iris-Franziska 
Schmid

Mediengestalter und Mitarbeiter
der Redaktion: 
Cornelia Häusermann – Claus Hoffmann – Dipl.-
Soz. Joachim Hohwieler – Sonja Tröster – Nor-
bert Volz

Bibliothek: 
Lucia Berst – Birgit Günther – Dipl.-Bibl. Eva 
Teubert (Leitung, bis 31.5.2007) – Dipl.-Bibl. 
Monika Pohlschmidt (Leitung, seit 1.7.2008)

Sekretariat / Sachbearbeitung:
Barbara Stolz

In der Arbeitsstelle sind die Bereiche
Öffentlichkeitsarbeit und Presse•	
Publikationswesen•	
Dokumentation•	
Bibliothek•	

organisatorisch zusammengefasst. 

Zu den laufenden Aufgaben der Arbeitsstelle zäh-
len: Pflege von Pressekontakten, Redaktion der 
Zeitschrift SPRACHREPORT, Redaktion der 
Zeitschrift „Deutsche Sprache“, Gästebetreuung, 
Zusammenstellen von Besucherprogrammen, Be-
treuung des Vereins der Freunde des IDS, Bear-
beitung von Praktikumsanfragen, Tagungsorgani-
sation, redaktionelle und technische Bearbeitung 
bis zur Druckvorstufe für die Reihen des IDS. 
Betreuung der Institutsreihe amades und anderer 
Eigenverlagspublikationen des IDS redaktionelle 
Bearbeitung, Endredaktion, inkl. der verlegeri-
schen Tätigkeiten (Herstellung, Werbung und Ver-
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Grammatik – Regeln, Normen, Sprach-
gebrauch“ vom 11.-13. März 2008 an der 
rund 450 Gäste aus 25 Ländern teilnah-
men. Die Tagung fand erstmalig  im neu 
erstellten „Arnold-Schönberg-Saal“ im 
Congress Center Rosengarten statt. Die 
neuen Räumlichkeiten stießen bei Ta-
gungsgästen und auch bei ausstellenden 
Verlagen auf besonders positive Reso-
nanz.

Erneut präsentierten sich zwei Ausstel-
lungen im IDS, um das Haus auch für 
interessierte Bürgerinnen und Bürger zu 
öffnen. Die erste Ausstellung mit dem Ti-
tel „Stichwort: Brief“ zeigte Arbeiten von 
Christian Adam, Pavel Carlsbader, Uta 
Dorra, Jörg Fischer und Bara Lehmann-
Schulz. Die Herbstausstellung widmete 
sich mit Bildern von Patricia Carvalho, 
Franz Martin und Götz Bockstedte  dem 
Thema: „Dialog – Bild-Zeichen-Farbe“. 

Die im IDS bisher gezeigten Ausstellungen finden 
sich unter <http://www.ids-mannheim.de/aktuell/
ausstellungen>

Zahlreiche Aktivitäten der Öffentlichkeitsarbeit 
haben zum Ziel, die Mitwirkung des Instituts 
bei überregionalen Veranstaltungen, wissen-
schafts(politischen) Aktionen und Ausstellun-

Bildausschnitt „Zeilen“ von Bara Lehmann-Schulz 

 „Ohne Titel“ von Franz Martin 

trieb); desgleichen bei Nachdrucken von vergrif-
fenen IDS-Publikationen der unterschiedlichsten 
Art mit Klärung des Copyrights und Einholung 
der Nachdruckrechte; Zuständigkeit für die Inter-
net-Zeitschrift „OPAL“ sowohl in redaktioneller 
als auch in medientechnischer Hinsicht (siehe ins-
gesamt hierzu Kapitel 10), Mediengestaltung und 
Erstellung von Druckerzeugnissen (z.B. Broschü-
ren, Poster, Prospekte) für 
Projekte und Abteilungen, 
Zentrale Adressverwaltung 
und die Bearbeitung von 
Anfragen. Die Anfragen per 
E-Mail wachsen durch die 
allgemein steigende Internet-
Nutzung weiterhin an. Viele 
E-Mail Anfragen legen den 
Schluss nah, dass in zahlrei-
chen germanistischen Semi-
naren die Studierenden nicht 
mit den notwendigen Grund-
lagen des Bibliografierens 
vertraut gemacht werden.

Neben diesen laufenden Auf-
gaben war 2008 ein Schwer-
punkt der Öffentlichkeits-
arbeit die Organisation und 
Durchführung der Jahresta-
gung zum Thema „Deutsche 
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gen sowie die Beteiligung des IDS an regionalen 
kulturellen und wissenschaftlichen Initiativen zu 
ermöglichen. Die Vernetzung des Instituts mit 
derartigen Aktivitäten gewinnt zusehends an Be-
deutung, die dafür investierte Zeit nimmt konti-
nuierlich zu. 

Die „Dokumentation zur Germanistischen Sprach-
wissenschaft: Sprachwissenschaftliche For- 
schungsvorhaben“ ist als abfragbare Datenbank 
im WWW veröffentlicht: <http://www.ids-man-
nheim.de/oea/forsch/>. Aktualisiert wird diese 
Datenbank regelmäßig. 1.713 Projekte sind zum 
Jahresende verzeichnet.

In Zusammenarbeit mit der Arbeitsstelle Zentra-
le DV-Dienste wird das Informationsangebot des 
IDS im WWW weiter ausgebaut und stetig aktua-
lisiert. Es stehen rund 3.500 Seiten zur Verfügung. 
Monatlich können im Jahr 2008 im Durchschnitt 
1,2 Millionen Zugriffe aus dem In- und Ausland 
auf IDS-Seiten gezählt werden – das sind durch-
schnittlich 300.000 mehr als im Jahr 2007. Aktu-
elle Informationen über das IDS kann man unter 
<http://www.ids-mannheim.de> abrufen.

Die Bibliothek des Instituts für Deutsche Sprache 
ist eine Dienstleistungseinrichtung für die Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter des IDS. Als größ-
te öffentliche Präsenzbibliothek zur deutschen 
Sprachwissenschaft steht sie auch der interes-

sierten Öffentlichkeit zur Verfügung. Neben den 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des 
Hauses sowie den Hochschulangehörigen der um-
liegenden Universitäten, gehören insbesondere 
ausländische Gastwissenschaftler zu den wich-
tigsten Besuchern der Bibliothek.

Zu den wesentlichen Aufgaben der Bibliothek 
gehören die Sichtung des Buchmarktes, die Er-
werbung relevanter Literatur zur deutschen 
Sprachwissenschaften und der anliegenden Wis-
sensbereiche sowie die Katalogisierung, inhaltli-
che Erschließung, Aufbereitung und Vermittlung 
der Materialien und Informationen. Mit dem stei-
genden Angebot digitaler Medien werden auch 
die Erschließung und Bereitstellung von elektro-
nischen Medien und Onlineangeboten sowie die 
Vernetzung mit externen Informationsangeboten 
und Metadaten zu einem immer wichtigeren Ar-
beitsbereich der IDS-Bibliothek.

Die Bibliotheksmitarbeiterinnen beraten 
Nutzer /-innen und ausländische Gastwissen-
schaftler /-innen bei der Bibliotheknutzung und 
Informationsrecherche. Hinzu kommt die Be-
antwortung von telefonisch, postalisch oder 
per E-Mail gestellten Anfragen. Neben den 
Mitarbeiter(inne)n des Hauses wurde die Bib-
liothek 2008 von 361 externen Besucher /-innen 
und 65 meist länger verweilenden ausländischen 
Gastwissenschaftler(inne)n (vgl. hierzu Kap. 6.2) 

„ANGRY SAMOANS“ 2007, „RADIO BIRDMAN“ 2007 und „DEICHKIND“ 2008 von Götz Bockstedte
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aufgesucht (Stand: 18.11.2008). Die Bibliothek 
gibt vierteljährlich Neuerwerbungslisten heraus, 
die der in- und ausländischen Hochschulgermanis-
tik als wichtige Informationsquelle dienen. Diese 
Listen werden auf Anfragen postalisch verschickt 
und stehen unter <http://www.ids-mannheim.de/
oea/bibliothek/neueingang.html> im Internet zur 
Verfügung. Zudem werden diese Neuerwerbungs-
listen seit Herbst 2008 über das Internetangebot 
des Projektes „Germanistik im Netz“ präsentiert.

Im Jahr 2008 standen insbesondere die Umstel-
lung der Bibliothek auf ein neues Bibliothekssys-
tem sowie der Anschluss an den Südwestverbund 
im Vordergrund der Tätigkeiten. Nach der Sich-
tung diverser integrierter Bibliotheksprogramme 
wurde beschlossen, die Software Alephino zu er-
werben. Die Software wurde im November 2008 
installiert. Gleichzeitig wurden die bislang mit der 
Katalogisierungssoftware BISLOK erfassten Da-
ten in das neue System migriert. Im Herbst 2008 
wurden die Mitarbeiterinnen der Bibliothek inten-
siv in der Nutzung der Datenbank des Südwest-
verbundes sowie in der Anwendung der neuen 
Software geschult. Seit Dezember 2008 wird bei 
der Erwerbung, Katalogisierung, Zeitschriftenver-
waltung, Dienstrecherche und bei der Recherche 
im OPAC die neue Software Alephino eingesetzt. 
Zeitgleich wurde damit begonnen, neu erworbene 
Bücher und Medien sowie Altbestände über den 
Südwestverbund zu katalogisieren und sie dann in 
das Lokalsystem zu überspielen. Die existierenden 
digitalisierten Katalogisate wurden für die Über-
nahme in den Bibliotheksverbund aufbereitet. Die 
Übernahme der digital vorliegenden Altdaten in 
den Südwestverbund ist vom Baden-Württember-

gischen Bibliotheksservice-Zentrum für das Früh-
jahr 2009 vorgesehen. Die bereits neu erfassten 
Daten des IDS werden seit Dezember 2008 über 
den Bibliothekskatalog des SWB nachgewiesen. 
Zudem wurde schon im Herbst 2008 damit begon-
nen, die nur auf Zettelkatalogen vorliegenden Ka-
talogisate zu retrokonvertieren. Diese Arbeit soll 
in den kommenden Jahren forciert vorangetrieben 
werden. Zusätzlich wurden die Zeitschriftenbe-
stände der IDS-Bibliothek für die Aufnahme in 
die Zeitschriftendatenbank vorbereitet (ZDB), wo 
sie zukünftig nachgewiesen werden sollen.

Um die Serviceangebote der Bibliothek zu verbes-
sern, wurden die Öffnungszeiten der Bibliothek 
2008 verlängert, ein Neuerwerbungsregal einge-
richtet und ein Buchscanner angeschafft. Zusätz-
lich ist die Bibliothek dem passiven Leihverkehr 
deutscher Bibliotheken angeschlossen worden, der 
sowohl von internen Nutzer(innen) als auch von 
länger verweilenden Gastwissenschaftler(innen) 
genutzt werden kann. Die elektronischen Zeit-
schriftenbestände des IDS wurden in die Elek-
tronische Zeitschriftenbibliothek der Universi-
tätsbibliothek Regensburg (EZB) eingearbeitet 
und stehen unter <http://rzblx1.uni-regensburg.
de/ezeit/> zur Verfügung. Die Bibliothek hat sich 
zur Teilnahme an den Nationallizenzprodukten 
und an dem Datenbank-Infosystem (DBIS) an-
gemeldet. Bereits 2008 konnte damit begonnen 
werden, ausgewählte Informationsprodukte der 
Nationallizenzen in die lokale Software Alephino 
einzuarbeiten sowie eigene elektronische Daten-
banken und Nachschlagewerke mit dem Informa-
tionsangebot DBIS zu erfassen, um sie hiermit im 
Internet zu präsentieren.

Verein der Freunde des Instituts für Deutsche Sprache e. V.
Wollen Sie die Arbeit des Instituts für Deutsche Sprache unterstützen? 

Dann werden Sie Mitglied im Freundeskreis. Als Privatperson sind Sie mit mindestens 30,– EUR jährlich und 
als institutionelles Mitglied mit min destens 100,– EUR jährlich dabei.  Sie erhalten kos tenlos die IDS-Zeitschrift 
SPRACHREPORT, den Jahresbericht und Einladungen zu Tagungen und Vernissagen. Die Beitrittserklärung 
finden Sie auf Seite 98 in diesem Heft.

Der »Verein der Freunde des Instituts für Deutsche Sprache e.V.« ist vom Finanzamt Mannheim als gemeinnützig 
anerkannt. 
Bankverbindung: Dresdner Bank Mannheim, Kontonr.: 6 952 53700,    BLZ 670 800 50 

Anschrift:
R 5, 6-13
D-68161 Mannheim

Kontakt:  
Dr. Annette Trabold, 
Tel.: +49 621 1581-119
Fax: +49 621 1581-200 
E-Mail: trabold@ids-mannheim.de

Postanschrift: 
Postfach 10 16 21  
D-68016 Mannheim
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2.7 Hilfskräfte am IDS
(Stand: November 2008)

Abteilung Grammatik:
Romina Barbera, Ivana Janjic, Lisa Kolb, Katar-
zyna Krysinska, Matthias Mösch, Marisa Schnei-
der, Carsten Schnober, Galina Sigwarth, Leonie 
Trefs, Constantin Weber

Abteilung Lexik:
Katrin Ankenbrand, Stephanie Frink, Henrike 
Helmer, Sophie Hennig, Lina Jüngling, Katharina 
Kemmer, Stefanie Ködel, Franziska Köhler, Mar-
tin Loder, Dorina Maier, Christine Möhrs, Yvonne 
Rosenkranz, Agata Smoczynska, Corinna Truger, 
Tilmann Wittl, Christian Zimmermann

Abteilung Pragmatik:
Bistra Angelova, Julia Katja Biermann, Franziska 
Emrich, Inga Engels, Marc Federmeyer, Maria 
Fix, Elena Frick, Amin Kiem, Anne Klappert, 
Maike Klüber, Wolfgang Knobloch, Patrizia Küh-
ner, Maria Helena Ludwig, Inna Nickel, Judith 
Rastätter, Michael Skeide, Irmela Wagner, Inna 
Zaft, Angela Zimmermann

Öffentlichkeitsarbeit, Dokumentation, Biblio-
thek:
Katharina Dück, Stephanie Franke, Katja Gäbler, 
Ruth Maria Mell, Charlotte Mischler, Jana We-
ber

Direktor:
Melanie Kraus

2.6 Vorstand und Verwaltung

Direktor:
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger

Wissenschaftliche Mitarbeiter:
Steffen Eger (seit 17.11.2008) – Dr. Albrecht 
Plewnia – Dr. Peter Wagener

Direktionsbüro:
Cornelia Pfützer-König

Verwaltungsleitung:
Harald Forschner

Verwaltungsangestellte:
Monika Buchmüller – Jean-Christoph Clade – 
Gerd Piroth – Heike Ripke – Irmgard Schlösser – 
Hermann Schmitt

Auszubildende der Verwaltung:
Lisa-Marie Oswald (seit 1.9.2008)

Telefonzentrale/Poststelle:
Petra Knauer (seit 1.1.2008) – Hannelore Witt-
mann

Hausmeister:
Uwe Zipf

2
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thieroff, rolf
vogel, petra

Flexion
2009. ca. 100 Seiten. (Kurze Einfüh-
rung in die germanistische Linguistik, 
KEGLI, Band 7)
Kart. € 13,–
isbn 978-3-8253-5489-3

wahl, betty

Isländisch: Sprachplanung 
und Sprachpurismus
2008. 324 Seiten. (Skandinavistische 
Arbeiten, Band 23)
Geb. € 38,–
isbn 978-3-8253-5513-5

hofmann, dietrich
popkema, anne tjerk

Altfriesisches 
Handwörterbuch
unter Mitwirkung von
gisela hofmann

2008. xxxvi, 603 Seiten, Anhang 
12 Seiten Siglen, 1 Karte
Geb. € 88,–
isbn 978-3-8253-5555-5

westendorf, wolfhart

Koptisches Handwörterbuch
Bearbeitet auf der Grundlage des 
Koptischen Handwörterbuchs von 
Wilhelm Spiegelberg
2., unveränderte Aufl age 2008. 
xxiv, 679 Seiten.
Geb. € 137,–
isbn 978-3-8253-5541-8

herling, sandra

Katalanisch und Kastilisch 
auf den Balearen

2008. 396 Seiten, 14 Tabellen. (Reihe 
Siegen. Beiträge zur Literatur-, Sprach- 
und Medienwissenschaft, Band 159)
Geb. € 52,–
isbn 978-3-8253-5435-0

moraldo, sandro m. (Hg.)

Sprachkontakt und 
Mehrsprachigkeit
Zur Anglizismendiskussion in 
Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und Italien 
2008. 288 Seiten. (Sprache – Literatur 
und Geschichte, Band 35)
Geb. € 42,–
isbn 978-3-8253-5458-9

duke, janet

The Development of Gender 
as a Grammatical Category
Five Case Studies from the 
Germanic Languages
2009. ca. 320 Seiten. (Germanistische 
Bibliothek, Band 33)
Geb. ca. € 56,–
isbn 978-3-8253-5542-5

fritz, thomas a.
koch, günter
trost, igor (Hg.)

Literaturstil – 
sprachwissenschaftlich
Festschrift für hans-werner eroms 
zum 70. Geburtstag

2008. viii, 301 Seiten, 1 Frontispiz. 
(Germanistische Bibliothek, Band 32)
Geb. € 54,–
isbn 978-3-8253-5492-3

hiltensberger, gerald

Die althochdeutsche 
Glossierung 
der ›vita cardinalia‹ 
Gregors des Großen
2008. ii, 291 Seiten, 7 Abbildungen. 
(Germanistische Bibliothek, 
Band 31)
Geb. € 45,–
isbn 978-3-8253-5482-4

petrova, svetlana

Die Interaktion 
von Tempus und Modus
Studien zur Entwicklungs-
geschichte des deutschen 
Konjunktivs

2008. iv, 231 Seiten. (Germanistische 
Bibliothek, Band 30)
Kart. € 42,–
isbn 978-3-8253-5409-1

wodtko, dagmar
irslinger, britta sophie
schneider, carolin (Hg.)

Nomina im 
Indogermanischen Lexikon
2008. lxxx, 863 Seiten. (Indogerma-
nische Bibliothek, 2. Reihe: Wörter-
bücher)
Geb. € 98,–
isbn 978-3-8253-5359-9

eismann, wolfgang
hurch, bernhard (Hg.)

Jan Baudouin de Courtenay – 
Hugo Schuchardt
Korrespondenz
2008. vi, 117 Seiten, 8 Abbildungen. 
(Slavica. Monographien, Hand-, Lehr- 
und Wörterbücher, Band 5)
Geb. € 28,–
isbn 978-3-8253-5496-1

stadel, christian

Hebraismen in den 
aramäischen Texten vom 
Toten Meer
2008. xvi, 160 Seiten. (Schriften der 
Hochschule für Jüdische Studien 
Heidelberg, Band 11)
Kart. € 26,–
isbn 978-3-8253-5494-7

hofmann, dietrichhofmann, dietrich
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3. Tagungen, Kolloquien und Vorträge externer Wissenschaftler 
am IDS

3

Sie ist schon ein erstaunliches Phänomen, die 
Sprache, bedenkt man, dass es auch ohne Einfluss 
einer steuernden Instanz so etwas wie Standard-
deutsch gibt und die deutsche Sprache nicht in 
unzählige Variationen und Varietäten auseinan-
derdriftet. Die Verwunderung über den Zusam-
menhalt der Sprache ließ sich auch im Laufe der 
diesjährigen Jahrestagung des IDS immer wie-
der vernehmen, die unter dem Motto „Deutsche 
Grammatik. Regeln, Normen, Sprachgebrauch“ 
vom 11. bis 13. März 2008 im neugestalteten Ro-

sengarten  in Mannheim stattfand. Da man 
auf einer wissenschaftlichen Tagung beim 
Wundern nicht stehen bleibt, versuchten 
die versammelten Linguistinnen und Lin-
guisten, der Natur von sprachlichen Re-
geln und Normen erklärend auf die Spur 
zu kommen. Wie entstehen sprachliche 
Normen? Welche Faktoren entscheiden, 
dass manche der neuen grammatischen 

Formen sich durchsetzen und zur Norm werden 
und andere nicht? Welche Bedeutung hat Sprach-
normierung in verschiedenen gesellschaftlichen 
Bereichen wie Schule, Wirtschaft oder Recht? 
Und nicht zuletzt: Wie kann das grammatische 
Regelsystem erfasst werden? Dies waren einige 
der während der drei Tage behandelten Fragen. 
Im Verlauf der Tagung wurde unter anderem die 
Auffassung bestätigt, dass die Sprache und ihre 
Normen dynamisch sind und im Sprachgebrauch 
wie Konventionen ausgehandelt werden. Lenken-
de Eingriffe, sei es durch staatliche Instanzen oder 
durch normative Urteile von Sprachautoritäten, 
können die Sprachentwicklung zwar beeinflussen, 
sind aber letztendlich nur einer unter den vielen 
Sprachnorm- und Sprachwandel bestimmenden 
Faktoren.

Den Eröffnungsvortrag hielt Rudi Keller 
(Düsseldorf), der zunächst die Auffassun-
gen von Sprache skizzierte, wie sie etwa 
in der Organismuskonzeption des 19. Jahr-
hunderts oder bei Chomsky formuliert 
wurden. Während in der Organismus-Me-
taphorik die Sprache verdinglicht und vom 
Willen des Menschen abgelöst wird, ist sie 
bei Chomsky ein rein individualpsycho-
logisches Phänomen, bei dem der gesell-

3.1 Deutsche Grammatik – Regeln, 
Normen, Sprachgebrauch 
Bericht von der 44. Jahrestagung 
des Instituts für Deutsche Spra-
che

Helen Heberer (MdL) begrüßt die Tagungsteil-
nehmer im Namen der Stadt Mannheim 

Der Institutsdirektor, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger, 
bei den eröffnenden Grußworten
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schaftliche Aspekt von sprachlichen Regeln keine 
Rolle spielt. Keller betonte, dass ein Konzept, das 
der Natur der Sprache Rechnung tragen soll, einer-
seits die Ebene handelnder Individuen („metho-
dologischer Individualismus“) und andererseits 
den konventionellen Charakter der Sprache be-
rücksichtigen muss. Die Entstehung sprachlicher 
Regeln bzw. Konventionen sei auf das kommu-
nikative Handeln der Sprecher zurückzuführen, 
das sich nach verschiedenen Handlungsmaximen 
richtet. Manche Maximen wie die Humboldt'sche  
„Rede wie die anderen“ sorgen dafür, dass beste-
hende sprachliche Konventionen sich festigen, 
andere wie „Falle auf, sei originell“ dagegen zu 
Normverstößen und damit zum Sprachwandel 
beitragen. Da die Entstehung von Konventionen 
von den Sprechern weder geplant noch ihnen auch 
nur bewusst und nur dann möglich ist, wenn vie-
le Sprecher nach denselben Maximen handeln, 
können sprachliche Konventionen als spontane 
Ordnungen, als „Invisible hand“-Phänomene be-
trachtet werden.

Mit den elektronischen Korpora stehen den Lin-
guisten große Mengen von Daten zur Verfügung, 
die ganz neue Möglichkeiten bieten, den Sprach-
gebrauch zu untersuchen und dabei die eigene 
sprachliche Intuition und aufgestellte Hypothe-
sen zu testen. Die Auswertung immenser Daten-
mengen stellt den Wissenschaftler aber auch vor 
methodische Probleme, die Hans Jürgen Herin-
ger (Augs burg) am Beispiel einer Korpusrecher-
che zum Genitiv komplexer Eigennamen (wie 
„Walther von der Vogelweides“/„Walthers von 
der Vogelweide“) thematisierte. Ist es überhaupt 
möglich, angesichts der Komplexität der Materie 
grammatische Regularitäten zu erfassen? In sei-
ner Antwort auf diese an das Publikum gerichtete 
Frage Heringers betonte Peter Eisenberg, dass die 
Reduktion der Komplexität einem Grammatiker 
gelingen kann, wenn er sich zunächst darüber im 
Klaren wird, welches Deutsch er beschreiben will 
und welchen Sinn und Zweck seine Grammatik 
haben sollte. Ein Plädoyer für die „intelligente“ 
Nutzung von Korpora zog sich durch den Vortrag 
von Heringer. Möglichst wenig an linguistischem 
Wissen sollte man in die Recherche einbringen 
und auf keinen Fall die Daten den Thesen opfern. 

Aus einer dezidiert korpuslinguistischen Perspek-
tive ging Marc Kupietz (Mannheim) in einem 
mit Holger Keibel (Mannheim) erarbeiteten Vor-

trag auf die Methoden der Grammatikbeschrei-
bung und den Begriff der grammatischen Regel 
ein. Die Korpuslinguistik arbeitet mit sehr großen 
Mengen von natürlichem Sprachmaterial, durch 
dessen Auswertung präferenzrelationale, statisti-
sche Regelhaftigkeiten aufgedeckt werden. Die so 
gewonnenen Generalisierungen können mit jenen 
verglichen werden, die ein Sprecher „assoziativ 
über wiederholte Erfahrung des Sprachgebrauchs 
macht“, so Kupietz. Auf diesem Wege sucht die 
Korpuslinguistik der Komplexität natürlicher 
Sprachen Rechnung zu tragen und der Gefahr zu 
entgehen, den Forschungsgegenstand Sprache 
durch ein idealisiertes, artifizielles Objekt zu erset-
zen. In Bezug auf den Status von grammatischen 
Regeln unterstrich der Vortragende, dass es keine 
stabilen Regeln, sondern nur dynamische, adapti-
ve und kontextabhängige Konventionen gibt. Da 
„Sprache Variation ist“, sind Abweichungen von 
geltenden Normen im Sprachgebrauch nicht als 
ein „Störsignal“ der Norm, sondern als ein der 
Sprache inhärentes Phänomen zu betrachten. 

Sprachbewertung hat eine lange Geschichte und 
ist ein Thema, das auch bei Nicht-Linguisten auf 
sehr großes Interesse stößt. Angesichts der Kom-
plexität des sprachlichen Systems sei es jedoch 
schwierig oder gar unangemessen, über eine Spra-
che als Ganzes zu sprechen, stellte Peter Eisen-
berg (Potsdam) fest. Man könne allenfalls Urteile 
über einzelne Teile des Sprachsystems abgeben, 
aber etwa eine Frage, wie „gut“ oder wie „reif“ 
die deutsche Sprache sei, lasse sich nicht seriös 
beantworten. Was bedeutet es aber, gutes oder 
schlechtes Deutsch zu sprechen und zu schrei-
ben? Der Auffassung, gutes Deutsch sei zunächst 
einmal richtiges – d.h. grammatisch korrektes – 
Deutsch, stimmte der Vortragende nicht zu, da 
man demnach etwa auch Amtsdeutsch für gut er-
klären müsste. Keinesfalls jedoch sind Varietäten 
des Deutschen per se als schlechtes Deutsch ab-
zustempeln, denn auch sie gehören zur deutschen 
Sprache. Eisenberg verwies auf die Grice'schen 
Maximen, durch deren Befolgung in der Kommu-
nikation man auf jeden Fall auf der sicheren Seite 
ist.

Gerichte müssen in Urteilsbegründungen u.a. die 
Positionen der Prozessbeteiligten darstellen und 
zu verstehen geben, ob sie diese für zutreffend 
halten oder nicht. Der Jurist Thomas-Michael 
Seibert (Frankfurt a.M.) ging auf sprachliche 
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Normen ein, derer sich das Gericht in seinen Ur-
teilsbegründungen bedient, um dieser Verpflich-
tung nachzukommen. Er erklärte u.a., wie dabei 
bestimmte Verben bzw. Prädikate und Verbmodi 
(Konjunktiv I und II) zu verwenden sind, damit 
eindeutig ist, ob eine dargestellte Aussage nach 
Ansicht des Gerichts z.B. strittig oder falsch ist. 

Thema des Literaturwissenschaftlers Rainer Mo-
ritz (Hamburg) war der Umgang deutschsprachi-
ger Gegenwartsautoren mit der Grammatik des 
Deutschen. Abweichungen von grammatischen 
Normen können in fiktiven Texten bewusste Ver-
stöße gegen die Grammatik sein, wobei die Grün-
de dafür unterschiedlich sein können, etwa Expe-
rimentierfreude, es ist aber grundsätzlich ebenso 
mit unbeabsichtigten Fehlern zu rechnen. Wie 
Normverstöße zu beurteilen sind, hängt auch von 
der literarischen Gattung und der literarischen 
Richtung ab, denen der Text zugehört. Während 
im Dadaismus „Beseitigung der Adjektive“ und 
bewusste „Zerstörung der Grammatik“ zum Pro-
gramm gehörte, wäre bei grammatischen Fehlern 
in einem realistischen Roman eher auf Unkenntnis 
des Autors zu schließen. Abschließend gewährte 
der Vortragende einen Einblick in die verlegeri-
sche Praxis: Wegen des großen Zeitdrucks, unter 
dem Lektoren arbeiten, kommt die Redaktion der 
Texte nicht selten zu kurz, mit dem Ergebnis, dass 
immer öfter „lektoriell unbeaufsichtigte Romane“ 
die Verlagshäuser verlassen.

Einen sehr großen Publikumszulauf fand ein zu-
sätzlicher Programmpunkt: Am Abend des ersten 
Tagungstages stellten sich in den Räumen des IDS 
die drei grammatischen Online-Informationssys-
teme grammis, ProGr@mm und EuroGr@mm 
vor.

Am zweiten Tagungstag wurde das Thema „gram-
matische Norm und Variation“ zunächst weiter 
aus allgemein theoretischer Perspektive und dann 
konkretisierend an ausgewählten grammatischen 
Phänomenen diskutiert. 

Die Problematik der Normdefinition und die Ge-
nese der Sprachnormen waren das Thema des 
Beitrags von Markus Hundt (Kiel). Nach einem 
Abriss des Normbegriffes, wie ihn von Wright 
(1963/1979) und Ammon (1995, 2005) formuliert 
haben, ging der Referent auf Faktoren ein, die 
Verstöße gegen geltende Sprachnormen und die 

Entstehung von neuen Normen begünstigen. Ob 
sich eine neue Form einbürgert, hängt wesentlich 
von ihrer Regelmäßigkeit und ihrem Nutzen für 
die Sprecher bei der Lösung von kommunikativen 
Problemen ab. Auch das Auftauchen neuer Kons-
truktionen in Modelltexten, z.B. in Presseartikeln, 
und normative Urteile von Sprachautoritäten kön-
nen die Etablierung neuer Konstruktionen beein-
flussen. Die treibende Kraft des Normwandels 
sind aber die Sprecher selbst, betonte Hundt. Die-
ser Aspekt sollte auch bei der Untersuchung von 
Sprachnormen stärker berücksichtigt werden. Für 
die Definition von Sprachnormen bedeutet dies, 
dass sie nur selten – und vermutlich nur im Be-
reich der Orthografie – institutionell konstituierte 
Normen sind und vielmehr einen veränderlichen, 
konventionellen Charakter haben. 

Sprachlichen Zweifelsfällen widmete sich Wolf 
Peter Klein (Erfurt). Er wies darauf hin, dass man 
mit diesem Thema in der Sprachwissenschaft im-
mer noch Neuland betritt. Dies sei auf eine starke 
Theorieorientierung der Linguistik zurückzufüh-
ren, die seit ihren Anfängen im 19. Jahrhundert 
Norm- und didaktischen Fragen wenig Aufmerk-
samkeit schenkte. Es gäbe von daher bisher weder 
eine präzise Definition des Begriffes „Zweifels-
fall“ noch methodisch kontrollierte Untersuchun-
gen, welche Zweifelsfälle es überhaupt gibt. Um 
diese Lücke zu schließen, formulierte Klein eine 
Präzisierung des Zweifelsfall-Begriffs: Ein sol-
cher liegt dann vor, wenn viele Sprecher sich hin-
sichtlich der Auswahl zwischen verschiedenen 
sprachlichen Möglichkeiten unsicher sind – die 
Zweifel also nicht individuell sind, sondern in 
einer Sprechergemeinschaft immer wieder vor-
kommen. Es handelt sich dabei immer um Formu-
lierungsvarianten und nicht um inhaltliche Alter-
nativen. Klein betonte, dass bei der Entscheidung 
zwischen Zweifelsfällen sowohl pragmatische als 
auch systemlinguistische Faktoren mit einzubezie-
hen sind. Die Sprachberatung versteht er als eine 
Hilfestellung für die Sprecher, nicht als Nachweis 
von „Fehlern“ in deren Sprachgebrauch. 

Bernd Wiese (Mannheim) beschäftigte sich mit 
der Adjektivflexion nach Pronominaladjektiven. 
Die Grundregel für diesen Flexionstyp besagt, 
einem Determinativ mit starker Flexion habe ein 
Adjektiv mit einer „schwachen“ Flexionsendung zu 
folgen (so z.B. beider sozialistischen Parteien, ei-
nigem guten Willen). Oft gibt es aber Abweichun-
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gen von dieser Regel wie in den Beispielen beider 
sozialistischer Parteien, einiger großer Männer. 
Solche sog. Schwankungen zwischen starker und 
schwacher Flexion wurden in der Forschung oft 
auf die unfeste Wortartzugehörigkeit der Prono-
minaladjektive – also eben ihre Mittelstellung 
zwischen Pronomen und Adjektiven – zurückge-
führt. Die Adjektivflexion wurde als uneinheitlich 
und schwer zu systematisieren betrachtet. Wiese 
konnte zeigen, dass hier deutlich mehr Systematik 
vorliegt als bisher angenommen. Schwache bzw. 
starke Flexion der Adjektive korreliert mit lexika-
lischen Eigenschaften von Pronominaladjektiven 
und Eigenschaften von Flexionsformen und Pa-
radigmenpositionen. Schwache Adjektivflexion 
wird durch stärkere Determinativhaftigkeit der 
Lexeme begünstigt. Bezüglich der Varianz bei 
verschiedenen paradigmatischen Formen spielt 
das Formengewicht der Endungen (Hierarchie der 
konsonantischen Stärke bzw. abnehmender Sono-
rität) eine wesentliche Rolle.

Claudio Di Meola (Rom) ging ausführlich auf 
die Schwankungen der Rektion bei deutschen 
Präpositionen ein. Seine statistische Auswertung 
der real belegten Kasus anhand eines relativ gro-
ßen Korpus ergab, dass der tatsächliche Sprach-
gebrauch und die normativen Forderungen an die 
Kasusrektion nur recht mäßig übereinstimmen. 
Bei fast allen Präpositionen konnten Rektions-
schwankungen belegt werden. An Faktoren, die 
den Kasuswechsel begünstigen, nannte Di Meo-
la Integrationsprozesse bei Lehnpräpositionen, 
Grammatikalisierung bei sekundären Präpositio-
nen sowie Analogien zu typischen primären und 
sekundären Präpositionen. Es gibt überraschen-
derweise mehr Präpositionen, die standardsprach-
lich-normativ mit Dativ zu verwenden sind, aber 
in den Korpusbelegen mit Genitivrektion vor-
kommen, als umgekehrt, so dass der Vortragende 
entgegen „eines populären Vorurteils“ eher die 
Tendenz „der Genitiv ist dem Dativ sein Tod“ 
konstatierte.

Die Argumentation von Peter Gallmann (Jena) 
richtete sich gegen die Auffassung, im Deutschen 
gäbe es nur einen einzigen Konjunktiv und For-
men wie er käme, er stünde seien als Konjunk-
tiv Präteritum zu bezeichnen. Dies sei falsch, da 
die entsprechenden Formen zwar vom Indikativ 
Präteritum abgeleitet sind, aber kein morphosyn-
taktisches Merkmal Präteritum aufweisen, also 

antiikonisch sind. Konjunktiv II sei von daher als 
eine eigenständige reine Modus-Kategorie anzu-
nehmen. Die Antiikonizität der Formen wie er 
käme, er stünde ist nach Gallmann die Ursache für 
das Unbehagen vieler Sprecher am Konjunktiv II 
und dafür, dass sie immer öfter auf konkurrieren-
de Konstruktionen ausweichen, etwa auf die mit 
dem Hilfsverb würde (Man würde lachen) oder 
täte (Wenn ich so arbeiten täte, wäre ich längst 
pleite), wobei die zweite Konstruktion sich nur in 
umgangssprachlichen Texten findet. Neben die-
ser syntaktischen Strategie zur Vermeidung des 
Konjunktivs II nannte Gallmann auch eine lexi-
kalische Strategie, die Verselbstständigung der 
Konjunktiv-II-Formen bei hochfrequenten Ver-
ben (z.B. wärst) und morphologische Strategien 
wie z.B. die Ableitung des Konjunktivs direkt 
vom Stamm, wie dies im Bairischen zu beobach-
ten ist (i nehmat, i trogat). Außer der würde-Form 
hat sich keine andere in der Standardsprache eta-
bliert, was Gallmann auf deren Ablehnung in tra-
ditionellen normativen Grammatiken zurückführ-
te. Angesichts der Tendenz zur Vermeidung des 
Konjunktivs II schätzte er die Bemühungen der 
Sprachpflege, die alten Formen zu erhalten, eher 
als kontraproduktiv ein.

Mit dem Instrumentarium der Optimalitätstheo-
rie analysierte Renate Raffelsiefen (Mannheim) 
Aussprachevarianten bei morphologisch einfa-
chen und komplexen Wörtern. Die phonologi-
schen Varianten entstehen durch Konflikte zwi-
schen verschiedenen für die prosodische Struktur 
der Wörter geltenden Beschränkungen und kön-
nen als Lösungen dieser Konflikte betrachtet wer-
den. Aussprachevarianten bei einfachen Wörtern 
wie Kanú ~ Kánu sind Ausdruck von Konflikten 
zwischen sog. Markiertheitsbeschränkungen ei-
nerseits und sog. Treuebeschränkungen anderer-
seits. Im Zentrum des Vortrags standen dann Vari-
anten bei morphologisch komplexen Wörtern wie 
He[p]amme ~ He[b]amme. Raffelsiefen erklärte 
sie durch Konflikte mit einem weiteren Typ von 
Beschränkungen, sog. Bündigkeitsbeschränkun-
gen. Dieser Terminus be-zeichnet den regelhaften 
Zusammenfall wortinterner Morphemgrenzen mit 
den Grenzen bestimmter prosodischer Konstitu-
enten wie Silbe oder Fuß. 

Zwei Typen von Varianten im Gebrauch von Kon-
nektoren wurden im Vortrag von Eva Breindl 
(Mannheim) thematisiert: Einerseits „Fehler mit 
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System“, d.h. sys temkonforme, ableitbare, vor-
teilhafte, wenn auch eventuell (noch) nicht von 
allen Sprechern akzeptierte Varianten, die Breindl 
am Beispiel von Konnektoren an der „Nullstelle“ 
(im „Vorvorfeld“ des Satzes; etwa In der Bad-
straße gibt es ein billiges Hotel. Wobei, wer will 
da schon wohnen?) analysierte. Den zweiten Typ 
bilden „Fehler im System“: nicht systematisch ab-
leitbare Lösungen für problematische sprachliche 
Kon-stellationen, z.B. Richter als auch Staatsan-
walt lehnen zunächst eine Haftentlassung ab. Die 
Nullstelle ist eine für Sprecher und Hörer vorteil-
hafte Variante, da sie den Hörer frühestmöglich 
über die Relation zum Vortext informiert, dem 
Sprecher einen größeren Freiraum für die Aus-
gestaltung der Informationsstruktur (Topikalisie-
rungs- und Fokussierungsstrategien) bietet und 
ein höheres Disambiguierungspotenzial hat. Da 
die „Fehler im System“ keine solchen Vorteile für 
Sprecher aufweisen, haben sie geringere Chancen 
als jene, zur Norm zu werden. Sie stellen ad-hoc-
Reaktionen auf verschiedene „Störfaktoren“ dar, 
die Breindl im Einzelnen an Varianten von sowohl 
(…) als auch ausführte.

Die Frage nach dem Ziel und Sinn des Gramma-
tikunterrichts in der Schule wurde in dem Vortrag 
von Roland Häcker aus Stuttgart am letzten Vor-
mittag der Tagung aufgeworfen. Die Fachdidak-
tik lässt keinen Zweifel daran, dass Grammatik 
in der schulischen Ausbildung unverzichtbar ist. 
Entfaltung der geistigen Kräfte der Schüler, Schu-
lung im systematischen Denken, Förderung der 
Sprachkompetenz, dies sind nur einige der hoch 
angesetzten Ziele, die der Grammatikunterricht in 
der Schule nach den Lehrplänen zu erfüllen hat. 
Ein Blick auf die Unterrichtspraxis zeigt aber, 
dass nur recht wenig von alledem umgesetzt wird, 
konstatierte Häcker. Der Grammatikunterricht sei 
eher wirkungslos, das vermittelte Wissen nicht an-
wendungsbereit. Um dies zu ändern, ist nach Hä-
cker eine bessere Vorbereitung angehender Lehrer 
auf die Grammatikvermittlung nötig. Auch müsse 
dem Unterricht der didaktische Ernst genommen 
werden. Dies bedeute weniger Lehrerzentriert-
heit und Systematik, mehr spielerischen Umgang 
und Experimentieren mit der Sprache. Nicht die 
Vermittlung eines Systems, sondern das Verste-
hen sprachlicher Zusammenhänge und die Fähig-
keit, sich sprachlich richtig auszudrücken, sollten 
das Hauptziel sein. Unverzichtbar sei dabei, den 

Deutschlehrern „allem Sprachwandel zum Trotz“ 
ein wissenschaftlich fundiertes grammatisches 
Regelwerk zur Verfügung zu stellen. 

Grammatikografie in Geschichte und Gegenwart 
war Thema des Vortrags von Gisela Zifonun 
(Mannheim). Sie gab einen Überblick über zwei 
grundlegende Richtungen der   Grammatikkon-
zeptionen. Die eine Denkschule versteht Spra-
che als ein kognitives Phänomen und lässt sich 
mit den Worten zusammenfassen: „Es gibt keine 
Sprache hinter dem Sprechen“. In diese Tradition 
reiht sich auch die in der Korpuslinguistik verbrei-
tete Meinung ein, nichts sei ungrammatisch und 
alles, was sich belegen lässt, sei zu akzeptieren. 
Nach der anderen Richtung ist Sprache primär 
ein soziales Phänomen, ein System sozial gültiger 
Regeln. Die Vortragende vertrat den Standpunkt, 
dass nicht alles als Emergenz aus dem Sprechen 
zu erklären ist. Die Auffassung, Sprache sei pri-
mär ein mentales Phänomen, habe ungünstige 
Konsequenzen für die Grammatikschreibung. „Es 
gibt eine Sprache hinter dem Sprechen“, und die 
Aufgabe des Grammatikers ist es, sie – möglichst 
ohne Vorfestlegung auf einen bestimmten theore-
tischen Rahmen – zu beschreiben, also Ordnung 
im Chaos zu finden. Korpusbelege bewahren vor 
falschen Generalisierungen, sind aber ihrerseits 
auf ihre Grammatikalität zu überprüfen. 

Über die französische Sprachpolitik berichtete 
Martine Dalmas (Paris). In kaum einem anderen 
Land haben Sprachregelung und -pflege einen so 
großen Stellenwert wie in Frankreich. Es ist hier 
eine Angelegenheit des Staates, Empfehlungen 
und Vorschriften für den Sprachgebrauch auf der 
lexikalischen, der grammatischen und der ortho-
grafischen Ebene zu formulieren. Das besondere 
Augenmerk gilt dabei bekanntlich den Anglizis-
men. Regelmäßig veröffentlichen staatliche Or-
gane Listen von französischen Alternativen zu 
englischen Ausdrücken. Bereiche, in denen der 
Verzicht auf Anglizismen Vorschrift ist, sind ge-
setzlich festgelegt und beim Verstoß muss auch mit 
Geldstrafe gerechnet werden. Inwiefern hat diese 
Sprachpolitik das Sprach(norm)bewusstsein und 
das Sprachverhalten der Franzosen geprägt? Laut 
der Referentin gäbe es in dieser Hinsicht eine Dis-
krepanz zwischen den Institutionen und den Me-
dien einerseits und der Wirklichkeit, wie sie sich 
etwa in der Schule widerspiegelt, andererseits. 
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Wird das Französische in den Medien geradezu 
verherrlicht und in großen Medienspektakeln wie 
der alljährlich stattfindenden Orthografieolympia-
de gefeiert, bleibt das Interesse der Schüler an der 
Sprache verhalten, der Grammatikunterricht steht 
nach wie vor weit unten auf der Beliebtheitsskala. 
In einer globalisierten Welt ist mit Gesetzen in Be-
zug auf den Sprachgebrauch wenig zu erreichen, 
so das eher ernüchternde Fazit der Referentin. Nur 
durch eine gute Sprachausbildung, Förderung und 
Modernisierung des Grammatikunterrichts in der 
Schule können Sprachteilhaber zu Sprachliebha-
bern werden. Ihren Beitrag schloss Dalmas mit ei-
nem Plädoyer für eine weniger normative, stärker 
am Sprachgebrauch orientierte Grammatikschrei-
bung ab.

Podiumsdiskussion 
Bruno Strecker (Mannheim) moderierte die 
abschließende Podiumsdiskussion zum Thema 
„Wem gehört die deutsche Sprache? Wer kann, wer 
darf, wer soll über sie befinden?“, an der Eva Ma-
ria Jakobs (Aachen), Kathrin Kunkel-Razum 
(Mannheim), Martin Durrell (Manchester), Ro-
land Häcker (Stuttgart), Joachim Jacobs (Wup-
pertal) und Gerhard Stickel (Mannheim) teil- 
nahmen. 

Im Mittelpunkt des Gesprächs standen Fragen da-
nach, inwiefern steuernde Eingriffe in die Sprach-

entwicklung – eine Sprachregelung von oben – zu 
befürworten sind und wie viel und wo Normie-
rung nötig ist. 

Es wurde deutlich, dass der Normierungsbedarf 
sich in verschiedenen Lebensbereichen unter-
schiedlich darstellt. In der Alltagskommunika-
tion spielt es eher eine geringere Rolle, ob man 
gewinkt oder gewunken sagt. Bruno Strecker warf 
als Konsequenz daraus die Frage in die Runde, ob 
man unbedingt entscheiden muss, welche der bei-
den Varianten „richtig“ ist. Sprachwissenschaft-
ler tendieren eher zu einer ablehnenden Antwort. 
Dass dieser Standpunkt bei der Öffentlichkeit we-
niger auf Verständnis stößt, bemerkte Katrin Kun-
kel-Razum von der Dudenredaktion und wies auf 
das große Bedürfnis der Sprecher nach Sprachbe-
ratung hin und auch nach klaren Entscheidungen, 
was richtig, was falsch ist. Auch in der betriebli-
chen und der technischen Kommunikation besteht 
ein immer größerer Normierungsbedarf. Eva Ma-
ria Jakobs unterstrich, dass eine Normierung von 
Technik ohne Normierung von Sprache überhaupt 
nicht möglich ist. Ein großer Normierungsdruck 
besteht ebenfalls in vielen Unternehmensberei-
chen, wo die Standardisierung der mündlichen 
und schriftlichen Kommunikation immer mehr 
zu einem wichtigen Kosten- und Zeitfaktor wird. 
Und nicht zuletzt im DaF-Unterricht ist Liberali-
tät fehl am Platze, so Gerhard Stickel. Die Nor-

Die Teilnehmer der Podiumsdiskussion von links nach rechts: Roland Häcker, Kathrin Kunkel-Razum, Eva Maria 
Jakobs, Bruno Strecker, Martin Durrell, Gerhard Stickel, Joachim Jacobs
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men sollen hier so eng wie möglich sein, da die 
Vermittlung von Varianten – speziell im Anfän-
gerunterricht – die Schüler überfordert und den 
Lernprozess behindert. Dass Normen dabei nicht 
über Gebühr zu verallgemeinern, sondern regis-
terspezifisch zu formulieren sind, wurde ebenfalls 
in der Diskussion deutlich. 

Der Oberbürgermeister der Stadt Mannheim, Dr. Peter Kurz, überreicht 
den Konrad-Duden-Preis an Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Eisenberg

Auch dieses Jahr wurde gleichzei-
tig mit der Jahrestagung der mit 
12.500 Euro dotierte Konrad-
Duden-Preis der Stadt Mann-
heim verliehen. Er wurde am 
Mittwochabend im Mannheimer 
Schloss dem Potsdamer Sprach-
wissenschaftler Prof. Dr. Dr. h.c. 
Peter Eisenberg überreicht. 

Die abschließenden Worte gehö-
ren traditionsgemäß dem Instituts-
direktor. Ludwig M. Eichinger 
dankte  zunächst den Referenten, 
dem Publikum und für die finan-
zielle Unterstützung der Stadt 
Mannheim. Nach der Tagung ist 
vor der Tagung, und so konnte 
bereits das Thema verkündet wer-

den, dem sich die Sprachwissenschaftler 2009 
zuwenden werden: „Sprache intermedial: Stimme 
und Schrift – Bild und Ton“.
Nachdruck von Urbanik, Monika (2008): Deutsche 
Grammatik – Regeln, Normen, Sprachgebrauch. Be-
richt von der 44. Jahrestagung des Instituts für Deut-
sche Sprache. In: SPRACHREPORT 2/2008, S. 2-7 

3.2 Kolloquien / Workshops am IDS

21.1.2008, Kausale Kohärenz: Von der grammati-
schen Beschreibung zur automatischen Text-
analyse, Kolloquium, Organisation: Dagmar 
Frohning (DFG-Projekt Kausale Kohärenz)

14.3.-15.3.2008, Arbeitstreffen der EuroGr@mm-
Kooperationspartner, Mannheim, Organisa-
tion: Karl Hagen Augustin, Horst Schwinn, 
Gisela Zifonun

1.4.2008, Gesprächsanalytisches Transkriptions-
system Version 2 (GAT 2), Kolloquium, Or-
ganisation: Martin Hartung

2.-4.4.2008, Arbeiten mit Gesprächsdaten: Auf-
nahme, Transkription, Präsentation, 14. Ar-
beitstagung zur Gesprächsforschung, Organi-
sation: Arnulf Deppermann, Martin Hartung 
und Thomas Spranz-Fogasy

4.4.2008, Fachmesse Korpustechnologie im Rah-
men der 14. Arbeitstagung zur Gesprächsfor-
schung, Organisation: Dr. Martin Hartung

5.-6.6.2008, Lexical-semantic relations from 
theoretical and practical perspectives, Kollo-
quium, Organisation: Petra Storjohann

1.-5.9.2008, Arbeitsbesuch beim Oxford English 
Dictionary, Oxford University Press, Oxford, 
Großbritannien, Organisation: Annette Klosa

6.-8.10.2008, Redaktionssysteme, Workshop der 
Arbeitsgruppe „Elektronisches Publizieren“ 
der Union der deutschen Akademien der Wis-
senschaft in Zusammenarbeit mit der Heidel-
berger Akademie der Wissenschaften und dem 
Institut für Deutsche Sprache 

14.10.2008, Cyril Belica, Holger Keibel, Marc 
Kupietz und Rainer Perkuhn: Die Ontologie 
lexikalisch-semantischer Relationen aus kor-
puslinguistischer Sicht, IDS-Kolloquium
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20.-21.11.2008, Prosodic Alignment at the Word 
Level, Workshop, Organisation: Caren Brinck-
mann, Markus Hiller und Renate Raffelsiefen

28.11.2008, Ehrenkolloquium zum 80. Geburts-
tag von Prof. Dr. Ulrich Engel

29.11.2008, Arbeitstreffen der TextGrid-Koopera-
tionspartner, Organisation: Andrea Zielinski

2.12.2008, Arnulf Deppermann, Dagmar Barth-
Weingarten, Daniela Heidtmann, Ulrich Rei- 
temeier, Reinhold Schmitt und Thomas 
Spranz-Fogasy: Verstehen im Gespräch, IDS-
Kolloquium

12.-13.12.2008, 8. Tagung zur Ereignissemantik, 
Argumentstruktur und Ereignisvariation: Ver-

3.3 Vorträge externer Wissenschaftler 
am IDS

31.1.2008, Dr. Caroline Sporleder (Universität des 
Saarlandes), SALSA: Erstellung und Nutzung 
einer framesemantisch annotierten Korpus- 
und Lexikonressource für das Deutsche

4.3.2008, Dr. Torgrim Solstad (Universität Stutt-
gart), Das Variantenproblem in der lexi-
kalischen Semantik: Die Anwendung von 
Übersetzungskorpora zur Feststellung von 
Mehrdeutigkeit

19.6.2008, Prof. Dr. Ewald Lang (Humboldt-Uni-
versität Berlin), Lexikalisierte Partizipien II 
und Argumentstrukturwechsel

3.7.2008, PD Dr. Hilke Elsen (Universität Mün-
chen), Wortbildung: Phantastische Namen in 
Science Fiction und Fantasy

6.10.2008, Dr. Michael Sperberg-McQueen 
(World Wide Web Consortium), Standards in 
der geisteswissenschaftlichen Textdatenverar-
beitung: Über die Zukunft unserer Sprachda-
ten

17.10.2008, Christian Chiarcos (Universität Pots-
dam), ANNIS und SPLICR – Neue Werkzeu-
ge für die Arbeit mit und Archivierung von 
linguistischen Annotationen

Überreichung des Dissertationsförderpreises des 
„Vereins für Gesprächsforschung e.V.“ durch den 
Vorsitzenden, Prof. Dr. Reinhard Fiehler (re.) an Oliver 
Ehmer (li.). 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 8. Tagung zur Ereignissemantik

balphrasensemantik zwischen Kompositiona-
lität und Lexikalisierung
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Irmhild Barz / Ulla Fix (Hrsg.) 

Fachtextsorten – 
gestern und heute 
Ingrid Wiese zum 65. Geburtstag 

2008. 209 S., zahlr. Abb., Tab. und Graf. 
Leipziger Arbeiten zur Sprach- und 
Kommunikationsgeschichte. Bd. 15
Verantwortliche Herausgeberin: Ulla Fix 
ISBN 978-3-631-56527-8 · br. € 39.–

Dieser Band, der der Leipziger Germa-
nistin und Fachsprachenforscherin Ingrid 
Wiese zum 65. Geburtstag gewidmet 
ist, wendet sich dem Thema „Fachtext-
sorten“ als historischer und aktueller 
Erscheinung zu. Aus sprachgeschicht-
licher Sicht werden sowohl einzelne 
Fachtexte als auch Textsorten und 
Textsortenentwicklungen sowie Fragen 
der Textproduktion in kommunikations-
historischen Zusammenhängen betrach-
tet. Die Vielfalt gegenwartssprachlicher 
Forschung im Fachsprachenbereich wird 
deutlich an dem weiten thematischen 
Bogen, der sich von der Perspektive auf 
Fachtexte in intertextueller Verfl echtung 
über Fragen der Verständlichkeit 
von Wissenschaftstexten bis hin zur 
Wirkungspotenz und zur Rolle der 
Media lität spannt. 

Eva-Maria Jakobs / 
Katrin Lehnen (Hrsg.) 

Berufl iches Schreiben 
Ausbildung, Training, Coaching 

2008. VIII, 203 S., zahlr. Abb. und Tab. 
Textproduktion und Medium. Bd. 9
Herausgegeben von Eva-Maria Jakobs 
und Dagmar Knorr 
ISBN 978-3-631-57717-2 · br. € 36.–

Schreiben ist eine Kernkompetenz 
berufl ichen Handelns. Die Standardisie-
rung von Arbeitsabläufen, das interne 
Wissensmanagement in Unternehmen 
wie auch die weitreichende Etablierung 
elektronischer, schriftbasierter Medien 
im Arbeitsalltag haben die Qualität und 
den Anteil berufl icher Schreibprozesse 
verändert. Bis heute ist das berufl iche 
Schreiben wenig erforscht, es fehlen 
Konzepte für die Aus- und Weiterbil-
dung, die sich an den professionellen, 
vielfach heterogenen Anforderungen der 
Arbeitswelt orientieren. Der Band liefert 
Einblick in aktuelle Projekte und Studien, 
die sich auf unterschiedliche Weise der 
Analyse und Vermittlung berufl icher 
Schreibkompetenzen in Berufsschule, 
Fachhochschule und Universität sowie 
Weiter- und Fortbildung widmen. 

Wolfgang Fleischer / 
Gerhard Helbig / 
Gotthard Lerchner (Hrsg.) 

Kleine Enzyklopädie – 
Deutsche Sprache 
2002. 845 S., zahlr. Abb. u. Tab. 
ISBN 978-3-631-35310-3 · geb. € 89.– 

„Ich kann dieses Buch [...] nur dringend 
für die universitäre Lehre empfehlen. 
[...] In einigen Feldern werden Studie-
rende bereits alleine mit dem entspre-
chenden Kapitel ausreichend bedient. 
Vielleicht ist die Gewissheit, mit dem 
Handbuch ein Grundwissen im Fach 
erlangen zu können, das noch im 
Examen die notwendige Sicherheit 
gibt, Grund genug, es trotz des Preises 
anzuschaffen.“ (Klaus-Peter Wegera, 
Zeitschrift für Deutsche Philologie)

Eva Neuland (Hrsg.) 

Jugendsprache – 
Jugendliteratur – 
Jugendkultur 
Interdisziplinäre Beiträge 
zu sprachkulturellen 
Ausdrucksformen Jugendlicher
3., korrigierte Aufl age 

2008. 277 S., zahlr. Abb. 
Sprache – Kommunikation – 
Kultur. Bd. 1
Herausgegeben von Eva Neuland 
ISBN 978-3-631-58210-7 · br. € 45.–

Der Band versammelt Beiträge zum 
Thema Jugend im Schnittpunkt ver-
schiedener Disziplinen. Kulturelle 
Kontexte, soziale Rollen und Identitäten 
Jugendlicher werden aus jugendso-
ziologischer und jugendpsycholo-
gischer Sicht analysiert. Historische 
Jugend bewegungen und heutige 
Jugendkulturen sowie ästhetische 
Ausdrucksformen Jugendlicher bilden 
weitere Themenschwerpunkte. Histo-
rische wie zeitgenössische sprachliche 
Ausdrucksformen Jugendlicher werden 
in sprachwissenschaftlichen Beiträgen 
im Hinblick auf ihre sprachlichen Struk-
turen, kommunikativen Funktionen 
und sozialen Bedeutungen untersucht. 
Literarische Verarbeitungsweisen zum 
Thema Jugend und Jugendkultur in 
Geschichte und Gegenwart werden 
von einer Auswahl literaturwissen-
schaftlicher Beiträge präsentiert. Den 
Abschluss bildet eine medienkritische 
Analyse der Konstruktionen von Jugend 
und Jugendlichkeit. 

Bücher zur Linguistik 

Gerhard Stickel (ed.) 

National and European 
Language Policies 
Contributions to the Annual 
Conference 2007 of EFNIL in Riga 

2009. 181 pp., num. tables and graphs 
Duisburg Papers on Research in 
Language and Culture. Vol. 73
Edited by Ulrich Ammon, René Dirven 
and Martin Pütz 
ISBN 978-3-631-58544-3 · pb. € 39.–

The diversity of the European languages 
is an essential component of the cultural 
wealth and identity of our continent. In 
several overview papers on the present 
linguistic situation within the European 
Union and in a series of reports on the 
language policies of various member 
states, congruencies and discrepancies 
between linguistic concepts and pro-
grams of the institutions of the Union 
itself and those of individual constitu-
ent countries are being described and 
discussed. A resolution on national and 
European language policy, approved 
by the General Assembly of EFNIL, the 
European Federation of National Institu-
tions for Language, and presented here 
in all offi cial languages of the Union, 
concludes the discussion with a call for 
the improved co-ordination of national 
and European language planning based 
on reliable empirical facts. 

Werner Besch 

Deutscher Bibelwortschatz 
in der frühen Neuzeit 
Auswahl – Abwahl – Veralten 

2008. 277 S., zahlr. Abb. und Tab. 
ISBN 978-3-631-57891-9 · geb. € 45.–

Welchen Anteil hatte das Bibeldeutsch 
an der Entstehung und Ausbildung der 
neuhochdeutschen Schriftsprache? 
Die in diesem Buch zusammengestellten 
16 Beiträge aus den Jahren 1990 
bis 2007 gehen mit materialreichen 
Untersuchungen dieser Frage nach. 
Als Grundlage dienen die Übersetzun-
gen von Luther, Zwingli (Zürcher Bibel) 
und Piscator (Herborner Bibelwerk) samt 
Nachdrucken bis 1710. Wie sich zeigt, 
waren wohl Orthographie und Flexion 
leichter in Übereinstimmung zu bringen 
als der Wortschatz. Hier zog sich der 
Prozeß von Auswahl und Abwahl zum 
Teil bis in das 18. Jahrhundert hin, oder 
blieb gar bei Doppelformen bis heute 
stehen. 
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4. Lehraufträge und Vorträge von IDS-Mitarbeitern

4.1 Lehraufträge

Hinweis: Seit Ende 2006 besteht der Veranstal tungs-
turnus an der Universität Mannheim aus Frühjahrs- 
und Herbstsemestern (FS / HS).

Dagmar Barth-Weingarten
SoSe 2008, Investigating Interaction, Vorlesung /

Übung, Institut für Anglistik und Amerikanis-
tik, Universität Potsdam

Prof. Dr. Nina Berend
SoSe 2008, Deutsche Sprachgeschichte, Hauptse-

minar, University of Kansas, Lawrence, Kan-
sas, USA

SoSe 2008, Deutsche Dialekte in Kansas, Haupt-
seminar, University of Kansas, Lawrence, 
Kansas, USA

WS 2008 / 2009, Analyse gesprochener Sprache, 
Hauptseminar, Universität Heidelberg

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
FS 2008, Die Felderstruktur des deutschen Satzes, 

Hauptseminar, Università degli Studi Turin, 
Italien

HS 2008, Satzkonnektoren im Deutschen, Haupt-
seminar, Universität Mannheim

Dr. Dominik Brückner
SoSe 2008, Aktuelle Entwicklungen im Deut-

schen in ihrer sprachhistorischen Situierung, 
Proseminar, Universität Heidelberg

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
FS 2008, Die Stimme, Seminar, Universität Mann-

heim
HS 2008, Konstruktionsgrammatik, Seminar, Uni- 

versität Mannheim
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Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
FS 2008,  Die Herausbildung der deutschen Spra-

che, Hauptseminar, Universität Mannheim
HS 2008,  Die historische Basis der deutschen Ge- 

genwartssprache, Vorlesung, Universität Mann- 
heim

SoSe 2008, Wortbildung, Hauptseminar,  Univer-
sität Heidelberg

Prof. Dr. Stefan Engelberg
FS 2008 (zusammen mit Svenja König), Syn-

tax und Lexikon, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

FS 2008, (zusammen mit Christine Hummel), Ly-
rik und Linguistik. Hauptseminar, Universität 
Mannheim

HS 2008, Kolloquium für Doktoranden und Exa-
menskandidaten, Universität Mannheim

WS 2008 / 2009, (zusammen mit Christine Hum- 
mel), Kurze literarische Texte in literaturwis-
senschaftlicher und linguistischer Perspekti-
ve – Lyrik seit den 1990er Jahren, Hauptsemi-
nar, Universität Freiburg

WS 2008 / 2009, Empirische Verfahren in Lexiko-
logie und Lexikographie, Hauptseminar, Uni-
versität Heidelberg

Prof. Dr. Heidrun Kämper
FS 2008, 1968 als Zäsur der Sprachgeschichte, 

Hauptseminar, Universität Mannheim
SoSe 2008, 1968 als Zäsur der Sprachgeschichte, 

Hauptseminar, Universität Heidelberg
FS 2008, Sprachgeschichte – Kulturgeschichte, 

Ringvorlesung, Universität Mannheim
HS 2008, Linguistische Diskursanalyse, Hauptse-

minar, Universität Mannheim

Dr. Holger Keibel
HS 2008 (zusammen mit Marc Kupietz und Rai-

ner Perkuhn), Grundlagen der Korpuslinguis-
tik, Hauptseminar, Universität Mannheim

Dr. Stefan Kleiner
WS 2008 / 2009, Variation in gesprochener Spra-

che unter besonderer Berücksichtigung Baye-
risch-Schwabens, Hauptseminar, Universität 
Augsburg

Svenja König
FS 2008 (zusammen mit Stefan Engelberg), Syn-

tax und Lexikon, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

Dr. Marc Kupietz
HS 2008 (zusammen mit Holger Keibel und Rai-

ner Perkuhn), Grundlagen der Korpuslinguis-
tik, Hauptseminar, Universität Mannheim

PD Dr. Anja Lobenstein-Reichmann
SoSe 2008, Semiotik, Hauptseminar, Universität 

Trier
SoSe 2008, Texte verstehen und analysieren, Pro-

seminar, Universität Trier
SoSe 2008, Einführung in die Linguistik, Prose-

minar, Universität Trier
WS 2008 / 2009, Zur sprachlichen Konstruktion 

von Weltanschauung. Von Marx bis Hitler, 
Hauptseminar, Universität Heidelberg

Rainer Perkuhn
HS 2008 (zusammen mit Holger Keibel und Marc 

Kupietz), Grundlagen der Korpuslinguistik, 
Hauptseminar, Universität Mannheim

PD Dr. Oliver Pfefferkorn
SoSe 2008, Sprachgeschichte als Textsortenge-

schichte, Vorlesung, Universität Halle-Witten-
berg

Dr. Albrecht Plewnia
SoSe 2008, Einführung in die Linguistik, Prose-

minar, Universität Karlsruhe (TH)
WS 2008/2009, Gut und richtig – schlecht und 

falsch. Sprachpflege und Sprachkritik im 
Deutschen, Proseminar, Universität Karlsruhe 
(TH)

Dr. Herbert Schmidt
WS 2008 / 09, Frühneuhochdeutsch, Einführendes 

Proseminar, Universität Heidelberg

Dr. Reinhold Schmitt
SoSe 2008, Videobasierte Analyse von Interak-

tion, Examenskolloquium, IDS, Mannheim
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Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
SoSe 2008, Gesprächsstrukturen, Hauptseminar, 

Universität Heidelberg
HS 2008, Gesprächsstrukturen, Blockseminar, Uni- 

versität Sarajevo, Bosnien-Herzegowina

Prof. Dr. Bruno Strecker
WS 2008 / 2009, Die Struktur deutscher Nominal-

phrasen, Hauptseminar, Universität Augsburg
WS 2008 / 2009, Partikeln, Hauptseminar, Uni-

versität Augsburg

Dr. Annette Trabold
SoSe 2008, Sprachgeschichte – Sprachkultur – 

Sprachkritik, Proseminar, Pädagogische Hoch-
schule Heidelberg

Maik Walter
WS 2007 / 2008, Vorbereitung, Durchführung und 

Evaluation der One-to-One-Tutorien, Prose-
minar, Freie Universität Berlin

WS 2007 / 2008 (gemeinsam mit Prof. Marianne 
Streisand), Theater im DaF-Unterricht? Spie-
lerische Formen der Sprach- und Kulturver-
mittlung, Proseminar, Freie Universität Berlin

SoSe 2008, Deutsche Grammatik in der Fremd-
perspektive, Proseminar, Freie Universität 
Berlin

SoSe 2008, Theater und Sprache, Blockseminar, 
Sommeruniversität: Internationaler Hoch-
schulferienkurs für Germanistik, Humboldt-
Universität zu Berlin

Dr. Andrea Zielinski
SoSe 2008, Computationelle Morphologie, Vor-

lesung, Seminar für Computerlinguistik, Uni-
versität Heidelberg

WS 2008 / 2009, Korpuslinguistik, Vorlesung, Se- 
minar für Computerlinguistik, Universität Hei-
delberg

Prof. Dr. Gisela Zifonun
FS 2008, Grammatik des Deutschen aus der Ver-

gleichsperspektive, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

4.2 Kurse und Kurzseminare

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
4.12.2008, Subordination und Koordination, Kurz- 

seminar am Sonderforschungsbereich 538 
Mehrsprachigkeit, Universität Hamburg

Caren Brinckmann
20.8.2008, Praat-Einführungskurs, Sommerschul-

seminar, Universität Augsburg

Dr. Dominik Brückner
18.11.2008 (zusammen mit Edeltraud Winkler), 

Lesartendisambiguierung (Teil 1), Workshop 
der Abteilung Lexik, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
4.7.2008, Konversationsanalyse, Forschungswerk- 

statt, 4. Berliner Methodentreffen, FU Berlin
5.7.2008, Konversationsanalytische Sequenzana-

lyse, Workshop, 4. Berliner Methodentreffen, 
FU Berlin

13.8.2008, Argumentation analysis meets nar-
rative analysis, Workshop, Narratives in In-
teraction, Ph.D. Summer School, Universität 
Roskilde, Dänemark

Prof. Dr. Reinhard Fiehler
7.6.2008, „Sprache und Kommunikation im rüsti-

gen Alter“ und „Sprache und Kommunikation 
im Pflegekontext“, Fachtag „Alter und Kom-
munikation“, Diakonisches Werk Speyer

Dr. Kerstin Güthert
11.2.2008, Neue deutsche Rechtschreibung, Ganz- 

tagsseminar, Ernst-Göbel-Schule, Höchst im 
Odw.

4.6.2008, Neue deutsche Rechtschreibung, Ganz-
tagsseminar, Universität Mannheim

Dr. Martin Hartung
4.3.2008, Einführung in die Korpuserstellung, 

Projekttreffen „Deutsch am Arbeitsplatz“, 
IDS, Mannheim
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11.4.2008, Einführung in die Gesprächsanaly-
se, Projekttreffen „Deutsch am Arbeitsplatz“, 
Deutsches Institut für Erwachsenenbildung 
(DIE), Bonn

4.9.2008, Einführung in die Konversationsanaly-
se, Sommerschule des Bundesverbandes Kli-
nischer Linguisten (BKL), Würzburg

Dr. Ulrich Reitemeier
8.-9.2.2008 (zusammen mit Cornelia Maier-Gut-

heil), Gesprächsanalyse / ethnografische In- 
teraktionsanalyse / Gespräche zwischen Pro-
fessionellen und Klienten, Leitung der Ar-
beitsgruppe, 11. Bundesweiter Workshop zur 
Qualitativen Bildungs- und Sozialforschung, 
Zentrum für qualitative Bildungs-, Beratungs- 
und Sozialforschung, Universität Magdeburg

4.4.2008, Einführung in die Konversationsana-
lyse, Eintägiges Seminar zur Gesprächs- und 
Interaktionsanalyse für den Promotionsstudi-
engang „Qualitative Bildungs- und Sozialfor-
schung“, Universität Magdeburg

Dr. Reinhold Schmitt
4.1.2008, Kommunikationsberatung: Video basier- 

te Unterrichtsanalyse, Einzelcoaching: Herr 
Kindermann, Carl Benz Schule, Mannheim

16.-20.6.2008, Vergleichende Analysen multimo-
daler Verstehensdokumentationen, Arbeits-
woche im Rahmen der Finnisch-Deutschen 
Forschungskooperation; Universität Tampere, 
Finnland

30.-31.10.2008, Sprache, Bewegung und Raum, 
10. Arbeitstreffens zu Fragen multimodaler 
Kommunikation, IDS, Mannheim

7.-8.12.2008, Vergleichende Analysen von Situa-
tionseröffnungen, Kooperations- und Arbeits-
treffen im Rahmen der Deutsch-Französischen 
Kooperation, IDS, Mannheim

Dr. Roman Schneider
30.9.-2.10.2008, Datenbanktechnologien für hy-

permediale linguistische Anwendungen, Work-
shop (Organisation), 9. Konferenz zur Ver-
arbeitung natürlicher Sprache (KONVENS), 
Berlin

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
3.5.2008, Fragen und Verstehen in ärztlichen Ge- 

sprächen mit Patienten, Datensitzung, For-
schungsprojekt „A Dialogical Analytical Re-
search on the Medical Communication“, Ins-
titute of Humanities Research, Seoul National 
University, Seoul, Korea

3.5.2008, Medizinistudenten und Standardpa-
tienten im ärztlichen Gespräch, Datensitzung, 
Forschungsprojekt „A Dialogical Analytical 
Research on the Medical Communication“, In-
stitute of Humanities Research, Seoul National 
University, Seoul, Korea

7.12.2008, Arztfragen – Patientenantworten, Da-
tensitzung, Österreichische Linguistentagung, 
Universität Wien, Österreich

Dr. Kathrin Steyer
17.4.2008, Linguistische Anwendung von Kor-

pusanalysemethoden, Einführungen I und II, 
Kurzseminare, Universität Heidelberg

24.4.2008, Linguistische Anwendung von Kor-
pusanalysemethoden, Einführungen I und II, 
Kurzseminare, Universität Heidelberg

11.7.2008, Usuelle Wortverbindungen, Projekt-
präsentation, Universität Heidelberg

14.10.-17.10.2008, Kurse zum Einsatz korpus-
analytischer Verfahren für die bilinguale Kol-
lokationslexikografie, Universität Trnava, Slo-
wakische Republik

Prof. Dr. Bruno Strecker
2.5.-29.5.2008, Das deutsche Tempussystem, Se-

minar, Marmara Universität, Istanbul, Türkei
2.5.-29.5.2008, Diskursorganisation, Seminar, 

Marmara Universität, Istanbul, Türkei

Maik Walter
5.-7.11.2008 (gemeinsam mit Janka Panskus), 

Theater spielen in der Fremdsprache, Drei-
tägiger Workshop im Rahmen der türkischen 
Deutschlehrerfortbildung, Goethe-Institute,  
Samsun, Türkei

7.-9.11.2008 (gemeinsam mit Janka Panskus), 
Theater spielen in der Fremdsprache, Drei-
tägiger Workshop im Rahmen der türkischen 
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Deutschlehrerfortbildung, Goethe-Institut, An- 
kara, Türkei

10.-12.11.2008 (gemeinsam mit Janka Panskus), 
Theater spielen in der Fremdsprache, Dreitä-
giger Workshop im Rahmen der türkischen 
Deutschlehrerfortbildung, Goethe-Institut, 
Adana, Türkei

13.-15.11.2008 (gemeinsam mit Janka Panskus), 
Theater spielen in der Fremdsprache, Dreitä-
giger Workshop im Rahmen der türkischen 
Deutschlehrerfortbildung, Goethe-Institut, Iz- 
mir, Türkei

16.-18.11.2008 (gemeinsam mit Janka Panskus), 
Theater spielen in der Fremdsprache, Dreitä-
giger Workshop im Rahmen der türkischen 
Deutschlehrerfortbildung, Goethe-Institut, Is- 
tanbul, Türkei

Dr. Edeltraud Winkler
18.11.2008 (zusammen mit Dominik Brückner), 

Lesartendisambiguierung (Teil 1), Workshop 
der Abteilung Lexik, IDS, Mannheim

4.3 Vorträge

Dr. Dagmar Barth-Weingarten
8.5.2008 (mit Elizabeth Couper-Kuhlen), Proso-

dy, conversational structure and emergent con-
structions, Emergent constructions, Freiburg 
Institute for Advanced Studies (FRIAS) – 
Workshop, 8.-9.5.2008, Universität Freiburg

8.10.2008, Prosodic reduction and language chan- 
ge: the case of hendiadic constructions, 1. 
Konferenz der International Society for the 
Lincuistics of English (ISLE), 8.-11.10.2008, 
Universität Freiburg

2.12.2008 (zusammen mit Arnulf Deppermann, 
Daniela Heidtmann, Ulrich Reitemeier, Rein-
hold Schmitt und Thomas Spranz-Fogasy), 
Verstehen im Gespräch, IDS-Kolloquium, 
IDS, Mannheim

Cyril Belica
27.3.2008, Semantische Nähe als Ähnlichkeit von 

Kookurrenzprofilen, Tagung „Korpusinstru-
mente in Lehre und Forschung“, Universität 
Bozen, Brixen, Italien

18.4.2008, O postavení kookurenčných profilov 
lexikálnych jednotiek v jazykovom systéme, 
Universität Prag, Tschechische Republik

6.6.2008 (zusammen mit Holger Keibel), An 
empiricist‘s view on the ontology of lexical-
semantic relations, Kolloquium „Lexical se-
mantic relations from theoretical and practical 
perspectives“, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Nina Berend
20.2.2008, Regionale Varianten des Standard-

deutschen, Gastvortrag, University of Kansas, 
Lawrence, Kansas, USA

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
21.1.2008, Syntax der Kausalkonnektoren zwi-

schen Hierarchie und Linearität, Wissenschaft-
liches Kolloquium Kausale Kohärenz: Von der 
grammatischen Beschreibung zur automati-
schen Textanalyse, IDS, Mannheim

6.3.2008, Ebenen und Sprachmittel der Textkohä-
renz, Gastvortrag, Facoltà di Lingue, Universi-
tà degli Studi Turin, Italien

7.3.2008, The syntax and semantics of sentence 
connectives, Gastvortrag, Facoltà di Lingue, 
Università degli Studi Turin, Italien

2.10.2008, Semantische Unterbestimmtheit bei 
Konnektoren, Semantische Unbestimmtheit 
im Lexikon (Konferenz), Institut für Germa-
nistik, Universität Koblenz-Landau, Campus 
Landau

4.12.2008, Syntaktische und semantische Klas-
sifikation der Satzkonnektoren, Gastvortrag, 
Sonderforschungsbereich 538 Mehrsprachig-
keit, Universität Hamburg

Dr. Eva Breindl
21.1.2008, Einleitung zum Kolloquium „Kausale 

Kohärenz: Von der grammatischen Beschrei-
bung zur automatischen Textanalyse“, IDS, 
Mannheim

15.2.2008, Nach Rom aber führen viele Wege. 
Topikmarkierung durch Adverbkonnektoren, 
3. Tagung Deutsche Sprachwissenschaft in 
Italien, Rom, Italien

13.3.2008, Fehler mit System und Fehler im Sys-
tem. Varianten im Gebrauch von Konnektoren, 
44. Jahrestagung des IDS, Mannheim



54

 4. Lehraufträge und Vorträge

29.10.2008 (zusammen mit Maik Walter), Kausale 
Konnektoren, Kontextmerkmale und ihr Beitrag 
zur Etablierung von Diskursrelationen, For-
schungskolloquium Prof. Lüdeling und DaF-
Forschungsseminar Prof. Handwerker, Hum- 
boldt Universität Berlin

Caren Brinckmann
14.1.2008, Deutsch heute: Ein Sprachkorpus für 

sprachgebietsweite soziophonetische Unter-
suchungen des standardnahen Deutsch, For-
schungskolloquium des Instituts für Linguistik 
– Phonetik, Universität Köln

2.4.2008 (zusammen mit Stefan Kleiner), Praat, 
14. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung, 
IDS, Mannheim

4.4.2008 (zusammen mit Stefan Kleiner), Praat-
Anwendung im IDS-Projekt „Deutsch heute“, 
Software-Präsentation, 14. Arbeitstagung zur 
Gesprächsforschung, IDS, Mannheim

30.5.2008, German Today: an areally extensive 
Corpus of Spoken Standard German, Poster-
präsentation, Language Resources and Evalua-
tion Conference (LREC), European Language 
Resources Association (ELRA), Marrakesch, 
Marokko

19.8.2008, A first glimpse into Praat, Summer 
School on Corpus Phonology, Universität 
Augsburg

15.11.2008, Transcription bottleneck of speech 
corpus exploitation, Lesser Used Languages 
and Computer Linguistics (LULCL) II, Euro-
pean Academy (EURAC), Bozen, Italien

20.11.2008 (zusammen mit Renate Raffelsiefen), 
Word-internal alignment effects in German, 
Prosodic Alignment at the Word Level, Work-
shop, IDS, Mannheim

Dr. Dominik Brückner
28.7.2008 (zusammen mit Herbert Schmidt), Die 

Google-Buchsuche, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
8.1.2008, Einheit des Lexikons oder Vielfalt der 

Konstruktionen? Zum Zusammenhang von 
Syntax, Lexikon und Pragmatik in der gespro-
chenen Sprache am Beispiel von verstehen, 
Universität Heidelberg

21.3.2008 (zusammen mit Gabriele Lucius-
Hoene), Levels of positioning, Georgetown 
Linguistics Roundtable-Tagung „Telling sto-
ries”, Georgetown University Washington 
D.C., USA

22.3.2008, Emergence, discourse and interaction, 
Georgetown Linguistics Roundtable-Tagung 
„Telling stories”, Georgetown University 
Washington D.C., USA

2.4.2008, GAT 2 multimodal, 14. Arbeitstagung 
zur Gesprächsforschung, IDS, Mannheim

3.4.2008, Zum Design eines Forschungs- und 
Lehrkorpus gesprochenes Deutsch, 14. Ar-
beitstagung zur Gesprächsforschung, IDS, 
Mannheim

23.4.2008, Retrospective linking as projection of 
response obligation: The German modal par-
ticle denn, Grammatical Constructions in the 
Context of Conversational Interaction, Kollo-
quium, Universität Linköping, Schweden

23.5.2008, The interactional basis of the discourse 
marker verstehst du?, Emergent Constructions, 
Tagung, FRIAS, Universität Freiburg

8.7.2008, Positionierung im gemeinsamen Erzäh-
len von Jugendlichen, Linguistisches Kollo-
quium, Universität Dortmund

13.8.2008, Argumentation, recipient-design and 
performance in narrative, Narratives in In-
teraction, Ph.D. Summer School, Universität 
Roskilde, Dänemark

28.8.2008 (zusammen mit Thomas Spranz-
Fogasy), Doctors‘ questions and mutual under-
standing in medical interaction, 15 Weltkon-
gress der Applied Linguistics Association 
(AILA 2008), Essen

15.9.2008, Two problems in research on prosody, 
Prosody and Interaction, Tagung, Universität 
Potsdam

8.10.2008, Electronic publishing: The e-journal 
Gesprächsforschung, Editing and Evaluating, 
Kolloquium, Universität Lyon2, Frankreich

9.10.2008, Some considerations on the design of 
research tools for CA, Searchtools, Workshop, 
Universität Lyon2, Frankreich

25.10.2008, Erzähl-Fragen. Verstehensdokumen-
tation, Sinnaushandlung und Intervention im 
psychotherapeutischen Gespräch, Klinische 
Erzählforschung, Tagung, Universität Zürich

2.12.2008 (zusammen mit Dagmar Barth-Wein-
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garten, Daniela Heidtmann, Ulrich Reitemeier, 
Reinhold Schmitt und Thomas Spranz-Foga-
sy), Verstehen im Gespräch, IDS-Kolloquium, 
IDS, Mannheim

4.12.2008, Identity in interaction: Practical ac-
complishment and/or cognitive process?, Lan-
guage and Identity – from Social Construction 
to Cognition, 11th LIPP Symposium, Univer-
sität München

Dr. Elke Donalies
12.2.2008, Führwort, Kängebloodyru und freies 

Freuing – Was man wortbilden könnte, wenn 
man könnte, Universität Trier

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
15.2.2008, Sprachen ohne Grenze, Vortrag Goe-

the-Institut, Neu Delhi, Indien
17.2.2008, Pragmatik und Interkulturalität, Vor-

trag Nehru-Universität, Neu Delhi, Indien
28.2.2008, Einsprachigkeit ist heilbar, Vortrag auf 

der 25. Jahrestagung des Arbeitskreises der 
Sprachenzentren (AKS), Passau

8.3.2008, Das Deutsche – eine europäische Spra-
che in der globalisierten Welt, Symposium 
„Die Sprache Deutsch“ Deutsches Histori-
sches Museum, Berlin

11.3.2008, Vom grammatischen Wissen und sei-
ner vernünftigen Verwendung, Eröffnung der 
Jahrestagung des IDS, Mannheim

19.4.2008, Wie viel Variation soll man ertragen? 
Überlegungen zum heutigen Deutsch, Plenar-
sitzung der Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur zu Mainz 

20.5.2008, Das heutige Deutsch. Die Beurteilung 
von Sprachwandel, Universität Bukarest, Ru-
mänien

22.5.2008, Wie weit kann man der Selbsteinschät-
zung von Sprechern trauen, Tagung „Perceptu-
al dialectology“, Kiel 

30.5.2008, Normprobleme. Jahrestagung des un-
garischen Germanistenverbandes Pécs, Un-
garn

2.6.2008, Neues vom gesprochenen Deutsch. 
Oder: Gibt es einen gesprochenen Standard, 
Universität Budapest, Ungarn

22.7.2008, Vater Staat spricht. Vom Stil amtlicher 

Information, Kolloquium „Stil in Alltagstex-
ten“, Universität Passau 

17.9.2008, Probleme germanistischer Ausbildung, 
Podiumsbeitrag Jahrestagung der italienischen 
Germanistenvereinigung (AIG), Pisa, Italien 

19.9.2008, Migration und Integration in Europa, 
Podium auf der Tagung „Sprache, Städte, Kul-
turen“, Mannheim 

23.9.2008, Publikationspraxis in den Geisteswis-
senschaften, Workshop Evaluation der Leib-
niz-Gemeinschaft, Düsseldorf 

18.10.2008, Wortbildung und Text, Germanisti-
sches Institut der Universität Prag, Tschechi-
sche Republik

20.10.2008, The average linguist’s use of corpora. 
Czech Academy of Sciences, Prag, Tschechi-
sche Republik

Prof. Dr. Stefan Engelberg
15.2.2008, Valenz und konstruktionelle Varianz, 

Dritte Tagung „Deutsche Sprachwissenschaft 
in Italien“, Rom, Italien

26.2.2008 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Kor-
puslinguistik – Dem Sprachgebrauch auf der 
Spur, Workshop, LehrerInneninformationstag, 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Sprachwissenschaft (DGfS) 2008, Bamberg

4.4.2008, Language Politics and Language Con-
tact in the German Colonies in the South Pa-
cific, 17. Sociolinguistics Symposium, Univer-
siteit Amsterdam, Niederlande

20.5.2008, Viele Wörter – wenig Geld: Eine kor-
puslexikographische Low-Budget-Arbeitssta-
tion für die mongolische Germanistik, Heidel-
berger Kolloquium Germanistische Linguistik, 
Universität Heidelberg

26.5.2008, Jenseits der Valenz und diesseits der 
Grammatik. Über ein Projekt zur Ermittlung, 
Beschreibung und Erklärung verbaler Konst-
ruktionsmuster, Humboldt-Universität Berlin

12.6.2008, Konstruktionelle Varianz bei Verben, 
Gesprächsrunde, IDS, Mannheim

26.8.2008, German Language Politics and Lan-
guage Attitudes in the Former German Colo-
nies in the South Pacific, Jahrestagung AILA, 
Universität Duisburg-Essen

7.11.2008, Complex Predications in Argument 
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Structure Alternations, Jahrestagung der Fa-
kultät für Fremdsprachen, Universität Buka-
rest, Rumänien

13.12.2008, Wo man ist, wenn man beim Klettern 
ist. Anmerkungen zur beim-Konstruktion im 
Deutschen, 8. Tagung zur Ereignissemantik, 
Argumentstruktur und Ereignisvariation: Ver-
balphrasensemantik zwischen Kompositiona-
lität und Lexikalisierung, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Reinhard Fiehler
26.9.2008, Das Alter in der Sprache – die Sprache 

im Alter, Aktionswoche zum Internationalen 
Tag der älteren Generation des Seniorenbüros 
der Stadt Hanau, Hanau

22.10.2008, Was ist problematisch an Linksver-
setzungen und Apokoinukonstruktionen? An-
gemessene Kategorien für die grammatische 
Beschreibung gesprochener Sprache, Neuphi-
lologische Fakultät, Heidelberg

3.12.2008, Altern, Kommunikation und Identitäts-
arbeit, Gemeinsamer Kongress der Deutschen 
Gesellschaft für Geriatrie, der Deutschen Ge-
sellschaft für Gerontologie und Geriatrie, der 
Österreichischen Gesellschaft für Geriatrie 
und Gerontologie und der Schweizerischen 
Gesellschaft für Gerontologie, Potsdam

Joachim Gasch
30.5.2008, memasysco: XML schema based meta-

data management system for speech corpora, 
Posterpräsentation, 6th Conference on Lan-
guage Resources & Evaluation (LREC 2008), 
European Language Resources Association 
(ELRA), Marrakesch, Marokko

30.9.2008, XML Schema driven Database Ma-
nagement of Speech Corpus Metadata, Work-
shop „Datenbanktechnologien für hypermedi-
ale linguistische Anwendungen“, Arbeitskreis 
Hypermedia, Konvens 2008, Gesellschaft 
für Sprachtechnologie & Computerlinguistik 
(GSCL), Berlin

Jens Gerdes
7.11.2008, Direct Object Alternations in German 

Particle Verbs, Annual Meeting of the Faculty 
of Foreign Languages, Universität Bukarest, 
Rumänien

Dr. Lutz Gunkel
8.7.2008 (zusammen mit Susan Schlotthauer), At-

tribution in Basque, Finnish, Hungarian and 
Turkish: Morphology vs. Syntax, 5th Inter-
national Contrastive Linguistics Conference, 
Universität Leuven, Belgien

4.9.2008 (zusammen mit Gisela Zifonun), Klas-
sifikatorische Modifikation im Deutschen und 
Französischen, IV. Internationale Arbeitsta-
gung Romanischer-deutscher und Innerro-
manischer Sprachvergleich, Universität Inns-
bruck, Österreich

20.9.2008 (zusammen mit Susan Schlotthauer), 
Adverbs as adnominal modifiers in European 
languages, 41st Annual Meeting of the Socie-
tas Linguistica Europaea – Languages in Con-
trast, Universität Bologna, Forlì, Italien

25.9.2008 (zusammen mit Susan Schlotthauer), 
Attribution in Basque, Finnish, Hungarian and 
Turkish: Morphology vs. Syntax, Syntax of 
the World’s Languages III, Freie Universität 
Berlin

2.10.2008 (zusammen mit Susan Schlotthauer), 
Adverbs as adnominal modifiers in European 
languages, The 23rd Scandinavian Conference 
of Linguistics,  Universität Uppsala, Schwe-
den

6.10.2008 (zusammen mit Gisela Zifonun), Clas-
sifying adjectives in European Languages, 
Workshop on Naming Strategies, Freie Uni-
versität, Berlin

Dr. Martin Hartung
2.4.2008, Digitale Aufzeichnungsgeräte für Vi-

deoaufzeichnungen, 14. Arbeitstagung zur Ge-
sprächsforschung, IDS, Mannheim

3.4.2008, Digitales Publizieren, 14. Arbeitstagung 
zur Gesprächsforschung, IDS, Mannheim

3.4.2008, Archiv für Gesprochenes Deutsch, 14. 
Arbeitstagung zur Gesprächsforschung, IDS, 
Mannheim

18.4.2008, Projektpräsentation „Deutsch am Ar-
beitsplatz“, Konferenz der Studiengruppen der 
VW-Stiftung, Universität Bonn

18.9.2008, Der Transkriptionseditor FOLKER, 
Kolloquium GAT 2, Universität Potsdam

19.9.2008, Archiv für Gesprochenes Deutsch, 
Lehrstuhl Kommunikationstheorie und Lingu-
istik, Universität Potsdam
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8.10.2008, Digitales Publizieren in den Sozial-
wissenschaften, Laboratoire „Interactions, 
Corpus, Apprentissages, Représentations 
(ICAR)“, Ecole Normale Supérieure Lettres 
et Sciences Humaines (ENS LSH), Universität 
Lyon, Frankreich

9.10.2008, Datenbank Gesprochenes Deutsch, 
Laboratoire „Interactions, Corpus, Apprentis-
sages, Représentations (ICAR)“, Ecole Nor-
male Supérieure Lettres et Sciences Humaines 
(ENS LSH), Universität Lyon, Frankreich

Daniela Heidtmann
19.8.2008, Möglichkeiten und Grenzen multime-

dialen Lernens in der Gesprächsanalyse, Uni-
versität Zürich, Schweiz

2.12.2008 (zusammen mit Arnulf Deppermann, 
Dagmar Barth-Weingarten, Ulrich Reitemeier, 
Reinhold Schmitt und Thomas Spranz-Foga-
sy), Verstehen im Gespräch, IDS-Kolloquium, 
IDS, Mannheim

Markus Hiller
21.11.2008, Affix types in Hungarian, Prosodic 

Alignment at the Word Level, Workshop, IDS, 
Mannheim

Prof. Dr. Heidrun Kämper
4.3.2008, Umbruch 68?, Podiumsdiskussion, Geis- 

teswissenschaften im Dialog, Wissenschafts-
gemeinschaft Leibniz, Institut für Zeitge-
schichte, München

2.5.2008, Der Faschismus-Diskurs 1968. Seman-
tik und Funktion, Teach-ins, Demokratisierung 
und ‚der lange Marsch’. Sprach- und kommu-
nikationsgeschichtliche Umbrüche von 1968, 
Universität Düsseldorf / Universität Zürich, 
Schweiz / IDS, Mannheim / Universität Düs-
seldorf

28.5.2008, Umbruch 68?, Podiumsdiskussion, 
Geisteswissenschaften im Dialog, Wissen-
schaftsgemeinschaft Leibniz, IDS Mannheim

3.7.2008, Der nachkriegsdeutsche Schulddiskurs 
als Rehabilitationsprojekt. Texte – Argumen-
te – Leitwörter, Universität Jena

17.7.2008, Diskurswörterbuch. Zur Konzeption 
eines neuen Wörterbuchtyps, XIII euralex In-
ternational Congress, European Association 

for Lexicography, Universität Barcelona, Spa-
nien

18.11.2008, Umbrüche – Zum Verhältnis von Zeit- 
und Sprachgeschichte, Universität Heidelberg

5.12.2008, Das Jahr 1968 – Die Forderung nach 
Partizipationsdemokratie und ihre Wirkungen, 
1968 – Umbruch in Ost und West, Deutsches 
Historisches Institut, Warschau, Polen / Institut 
für Politische Studien der Polnischen Akade-
mie der Wissenschaften, Deutsches Histori-
sches Institut, Warschau, Polen

Dr. Holger Keibel
11.3.2008 (zusammen mit Marc Kupietz), Ge-

brauchsbasierte Grammatik: Statistische Re- 
gelhaftigkeit, 44. Jahrestagung des IDS, Mann-
heim

18.3.2008, Approaching Grammar: The Lexicon-
Grammar Continuum, Workshop „New Ap-
proaches in Corpus Linguistics “, Tokyo Uni-
versity of Foreign Studies, Tokyo, Japan

19.3.2008, CCDB: Eine korpuslinguistische 
Denk- und Experimentierplattform, Work-
shop „Neues aus der korpuslinguistischen 
Forschung am Institut für Deutsche Sprache 
Mannheim“, Tokyo University of Foreign Stu-
dies, Tokyo, Japan

6.6.2008 (zusammen mit Cyril Belica), An empiri-
cist‘s view on the ontology of lexical-semantic 
relations, Kolloquium „Lexical semantic rela-
tions from theoretical and practical perspec-
tives“, IDS, Mannheim

11.7.2008, Die Rolle der Kookkurrenzanalyse im 
Forschungskontext der empirischen Linguis-
tik, Seminar „Computationelle Morphologie“, 
Universität Heidelberg / IDS, Mannheim

13.10.2008 (zusammen mit Marc Kupietz), De-
Reko – Das Archiv gegenwartssprachlicher 
Referenzkorpora am IDS Mannheim, Work-
shop „<philtag n=7> – Communicating eHu-
manities: Archives, Textcentres, Portals“, Uni-
versität Trier

Dr. Stefan Kleiner
3.6.2008, Variation des gesprochenen Deutsch, 

Deutscher Bibliothekartag, IDS, Mannheim
6.8.2008, German Today – an areally extensive 

corpus of Standard German, 13th Conference 
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on Methods in Dialectology, Universität Leeds, 
Großbritannien

9.8.2008, Deutsch heute, 16. Arbeitstagung zur 
alemannischen Dialektologie, Universität Frei- 
burg, Schweiz

27.11.2008, How suitable are lay transcriptions 
for making phonetic dialect maps?, Dialekto-
logische und ethnodialektologische Raumkon-
zepte, Freiburg Institute for Advanced Studies 
(FRIAS), Freiburg (Breisgau)

Dr. Annette Klosa
7.3.2008, Überlegungen zur Belegungspraxis in 

elexiko: ursprüngliches Konzept, aktuelle Pro-
bleme, offene Fragen, Workshop „Belegarbeit 
in der lexikografischen Praxis“, Deutsches 
Wörterbuch (Arbeitsstelle Göttingen) und 
Goethe-Wörterbuch (Arbeitsstelle Hamburg), 
Göttinger Akademie der Wissenschaften, Göt-
tingen

17.4.2008, elexiko – Konzeption und Realisierung 
eines Internetwörterbuches, Algemeen Neder-
lands Woordenboek, Instituut voor Nederland-
se Lexicologie, Leiden, Niederlande

25.6.2008, Redaktionelle Arbeitsabläufe in ele-
xiko, Workshop der Abteilung Lexik, IDS, 
Mannheim

26.8.2008, Umtexte in elektronischen Wörtern-
büchern – erste Überlegungen zu Theorie und 
Praxis, AILA 2008 – Multilingualism: Chal-
lenges and Opportunities, AILA / GAL e.V. 
und Universität Duisburg-Essen, Essen

1.10.2008, elexiko – ein Online-Wörterbuch zum 
Gegenwartsdeutschen (Softwaredemonst-
ration), KONVENS 2008 – 9. Konferenz zur 
Verarbeitung natürlicher Sprache, GLDV und 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wis-
senschaften, Berlin

6.10.2008, Redaktionssysteme im Einsatz: elexiko, 
Workshop „Redaktionssysteme“, Arbeitsgrup-
pe Elektronisches Publizieren der Union der 
deutschen Akademien der Wissenschaft / Hei-
delberger Akademie der Wissenschaften / IDS, 
Mannheim

Dr. Marek Konopka
14.2.2008 (zusammen mit Horst Schwinn), Gram-

matische Informationssysteme des IDS im In-
ternet – „Grammatik in Fragen und Antwor-

ten“ und „ProGr@mm“, Plenarvortrag, Dritte 
Tagung „Deutsche Sprachwissenschaft in Ita-
lien“, Rom, Italien

12.6.2008, Aktuelle Projekte am Institut für Deut-
sche Sprache: grammatische Informations-
systeme grammis und ProGr@mm, Fortbil-
dungsveranstaltung für Fachreferentinnen und 
Fachreferenten der Sprachwissenschaften, 12.-
13.06.2008, Verein Deutscher Bibliothekare 
e.V., Universitätsbibliothek Rostock

1.7.2008, Der Umgang mit Zweifelsfällen in 
„Grammatik in Fragen und Antworten“, Insti-
tut für Germanistik, Universität Kassel

Svenja König
7.11.2008 (zusammen mit Kristel Proost), Search-

ing for Order in Empirical Chaos: A Database 
Representing Argument Structure Alterna-
tions of Verbs, Annual Meeting of the Faculty 
of Foreign Languages, Universität Bukarest, 
Rumänien

Ralf Knöbl
4.6.2008, Variation des gesprochenen Deutsch, 

Deutscher Bibliothekartag, IDS, Mannheim
5.6.2008, Variation des gesprochenen Deutsch, 

Deutscher Bibliothekartag, IDS, Mannheim

Jacqueline Kubczak
14.10.2008, Grammatik in Fragen und Antwor-

ten – Problemfälle der deutschen Grammatik 
im Internet, Germanistisches Seminar, Univer-
sität Szeged, Ungarn

15.10.2008, E-VALBU – Verbvalenzwörterbuch 
im Internet, Germanistisches Seminar, Univer-
sität Szeged, Ungarn

28.11.2008, Die Wunderwelt der Adverbialergän-
zungen, Ehrenkolloquium anlässlich des 80. 
Geburtstags von Prof. Dr. Ulrich Engel, IDS, 
Mannheim

Dr. Marc Kupietz
11.3.2008 (zusammen mit Holger Keibel), Ge-

brauchsbasierte Grammatik: Statistische Re- 
gelhaftigkeit, 44. Jahrestagung des IDS, Mann-
heim

18.3.2008, Approaching Grammar: Towards an 
Empirical Linguistic Research Program, 
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Workshop „New Approaches in Corpus Lin-
guistics“, Tokyo University of Foreign Stud-
ies, Tokio, Japan

19.3.2008, Das Deutsche Referenzkorpus (De-
Reko) als Grundlage empirisch linguistischer 
Forschung, Workshop „Neues aus der korpus-
linguistischen Forschung am Institut für Deut-
sche Sprache Mannheim“, Tokyo University 
of Foreign Studies, Tokio, Japan

13.10.2008 (zusammen mit Holger Keibel), De-
Reko – Das Archiv gegenwartssprachlicher 
Referenzkorpora am IDS Mannheim, Work-
shop „<philtag n=7> – Communicating eHu-
manities: Archives, Textcentres, Portals“, Uni-
versität Trier

PD Dr. Anja Lobenstein-Reichmann
22.1.2008, Stigma – Semiotik der Diskriminie-

rung, Psychologisches Seminar, Universität 
Trier

11.4.2008, Stiefkinder der Dialektologie – warum 
es sich lohnt, Dialekte einmal anders zu be-
trachten, Universität Bonn

25.5.2008, Stigma – Zeichen der Diskriminie-
rung. Zur sprachlichen Konstruktion von Vor-
urteilen, Heidelberg Gesellschaft für deutsche 
Sprache (GfdS), Zweig Heidelberg

19.10.2008, Stigma – Zeichen der Diskriminie-
rung. Zur sprachlichen Konstruktion von Vor-
urteilen, Dialog im Stift, Benediktinerabtei 
Stift Neuburg, Heidelberg

7.11.2008, Das Deutsche Rechtswörterbuch und 
Frühneuhochdeutsche Wörterbuch – ein lexi-
kographischer Beitrag zur Fachsprachenfor-
schung, Akademie der Wissenschaften, Uni-
versität Heidelberg

Dr. Carolin Müller-Spitzer
6.6.2008, The consistency of sense-related items 

in dictionaries – current status and perspec-
tives, Lexical-semantic relations from theo-
retical and practical perspectives, Kolloquium, 
IDS, Mannheim

11.7.2008, OWID – eine Projektpräsentation, IDS, 
 Mannheim

16.7.2008, The Lexicographic Portal of the IDS. 
Connecting Heterogeneous Lexicographic Re- 
sources by a Consistent Concept of Data 
Modelling, 13th EURALEX International 

Congress. Euralex 2008, Universitat Pompeu 
Fabra, Institut Universitari de Lingüística Ap-
licada, Barcelona, Spanien

2.10.2008, Benutzeradaptive Sichten auf eine le-
xikografische Datenbasis, KONVENS 2008, 9. 
Konferenz zur Verarbeitung natürlicher Spra-
che: Textressourcen und lexikalisches Wissen, 
Gesellschaft für linguistische Datenverarbei-
tung (GLDV) / Berlin-Brandenburgische Aka-
demie der Wissneschaften, Berlin

Rainer Perkuhn
15.1.2008, Sehr große Korpora, Kookkurrenzana-

lyse und darüber hinaus, Linguistisches Kollo-
quium, Universität Duisburg-Essen, Essen

26.2.2008 (zusammen mit Stefan Engelberg), Kor-
puslinguistik – Dem Sprachgebrauch auf der 
Spur. Workshop, LehrerInneninformationstag, 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Sprachwissenschaft (DGfS) 2008, Bamberg

18.3.2008, Using Collocations to Uncover the 
Meaning Potential of Lexical Items, Workshop 
„New Approaches in Corpus Linguistics“, To-
kyo University of Foreign Studies, Tokio, Ja-
pan

19.3.2008, Wie aus Korpora ermittelte Grund-
formhäufigkeiten und Kookkurrenzen bei der 
Beschreibung des Sprachgebrauchs helfen kön- 
nen. Workshop „Neues aus der korpuslingu-
istischen Forschung am Institut für Deutsche 
Sprache Mannheim“, Tokyo University of For-
eign Studies, Tokio, Japan

28.5.2008, Arbeiten mit sehr großen Korpora – 
am Beispiel DeReko und der Kookkurrenz-
analyse, Seminar Korpuslinguistik, Universi-
tät Kassel

Dr. Albrecht Plewnia
24.1.2008, Des constructions averbales et le con-

cept des ghost structures, Les énoncés aver-
baux autonomes entre grammaire et discours, 
Tagung, Université Paris 3 (Sorbonne Nou-
velle), Frankreich

Dr. Kristel Proost
6.6.2008, Antonymy Relations: Typical and Aty-

pical Cases, Kolloquium „Lexical-Semantic 
Relations from Theoretical and Practical Per-
spectives”, 5.-6.6.2008, IDS, Mannheim
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18.7.2008, Verb-Class-Specific Criteria for the 
Differentiation of Senses in Dictionary Ent-
ries, Eighth International EURALEX Con-
gress, 15.-19.7.2008, Universität Pompeu Fa-
bra, Barcelona, Spanien

10.10.2008, The Role of Concepts in Language 
and Linguistics, Anglistisches Seminar, Uni-
versität Mannheim

7.11.2008 (zusammen mit Svenja König), Sear-
ching for Order in Empirical Chaos: A Data-
base Representing Argument Structure Alter-
nations of Verbs, Jahrestagung der Fakultät 
für Fremdsprachen, 7.-8.11.2008, Universität 
Bukarest, Rumänien

PD Dr. Renate Raffelsiefen
20.11.2008 (zusammen mit Caren Brinckmann), 

Word-internal alignment effects in German, 
Prosodic Alignment at the Word Level, Work-
shop, IDS, Mannheim

Dr. Ulrich Reitemeier
16.5.2008, Fremdverstehen im Integrationskon-

flikt, Tagung der DGS-Sektion Wissenssozio-
logie vom 15.-16.5.2008, „Ethnizität – Mi- 
gration  – Wissen. Wissenssoziologische Per-
spektiven auf ethnische Differenzierung und 
Migration”, Kulturwissenschaftliches Institut, 
Essen

28.5.2008, Konfliktkommunikation zwischen 
Mehrheitschristen und fundmentalistischen 
Christen, Seminar für Allgemeine Religions-
wissenschaft, Universität Münster

2.12.2008 (zusammen mit Arnulf Deppermann, 
Dagmar Barth-Weingarten, Daniela Heidt-
mann, Reinhold Schmitt und Thomas Spranz-
Fogasy), Verstehen im Gespräch, IDS-Kollo-
quium, IDS, Mannheim

Susan Schlotthauer
8.7.2008 (zusammen mit Lutz Gunkel), Attribu-

tion in Basque, Finnish, Hungarian and Turk-
ish: Morphology vs. Syntax, 5th International 
Contrastive Linguistics Conference, Univer-
sität Leuven, Belgien

20.9.2008 (zusammen mit Lutz Gunkel), Adverbs 
as adnominal modifiers in European languag-
es, 41st Annual Meeting of the Societas Lin-

guistica Europaea – Languages in Contrast, 
Universität Bologna, Forlì, Italien

25.9.2008 (zusammen mit Lutz Gunkel), Attribu-
tion in Basque, Finnish, Hungarian and Turk-
ish: Morphology vs. Syntax, Syntax of the 
World’s Languages III, Freie Universität Ber-
lin

2.10.2008 (zusammen mit Lutz Gunkel), Adverbs 
as adnominal modifiers in European languag-
es, The 23rd Scandinavian Conference of Lin-
guistics,  Universität Uppsala, Schweden

7.11.2008 (zusammen mit Gisela Zifonun), The 
infinitive as a nominal category in European 
languages, Jahrestagung der Fakultät für 
Fremdsprachen der Universität Bukarest, Bu-
karest, Rumänien

Iris-Franziska Schmid
28.2.2008, Quote als gleichstellungspolitisches 

Instrument – ja oder nein?, Workshop Chancen-
gleichheit der Leibniz-Gemeinschaft, 28.- 
29.2.2008, Erkner

Dr. Herbert Schmidt
28.7.2008 (zusammen mit Dominik Brückner), 

Die Google-Buchsuche, IDS, Mannheim

Dr. Reinhold Schmitt
9.4.2008, Zur multimodalen Konstitution der Er-

öffnungsphase eines Gottesdienstes, Universi-
tät Zürich, Schweiz

1.7.2008, Kommunikationsmanagement im Un-
terricht, Universität Bielefeld

2.12.2008 (zusammen mit Arnulf Deppermann, 
Dagmar Barth-Weingarten, Daniela Heidt-
mann, Ulrich Reitemeier und Thomas Spranz-
Fogasy), Verstehen im Gespräch, IDS-Kollo-
quium, IDS, Mannheim

Dr. Roman Schneider
30.3.2008, Frequency & Markup Analysis for Ter-

minological Ontologies, 30. European Confer-
ence on Information Retrieval (ECIR), Work-
shop on Exploiting Semantic Annotations for 
Information Retrieval, Glasgow, Großbritan-
nien

30.9.2008, E-VALBU: Advanced SQL/XML 



61

Jahresbericht 2008

4

processing of dictionary data using an object-
relational XML database, 9. Konferenz zur 
Verarbeitung natürlicher Sprache, Workshop 
„Datenbanktechnologien für hypermediale lin-
guistische Anwendungen“, Berlin

Dr. Ulrich Schnörch
16.7.2008, Von der Markierung zur Beschrei-

bung: Besonderheiten des (Wort-)Gebrauchs 
in elexiko, Euralex, Universitat Pompeu Fabra, 
Barcelona, Spanien

18.11.2008, Lesartendisambiguierung in elexiko, 
Workshop der Abteilung Lexik, IDS, Mann-
heim

Dr. Wilfried Schütte
2.4.2008, Digitale Aufzeichnungsgeräte für Au- 

dioaufzeichnungen, Tagungsthema: 14. Arbeits-
tagung zur Gesprächsforschung – Arbeiten mit 
Gesprächsdaten: Aufnahme, Transkription, Prä- 
sentation, IDS Mannheim

3.4.2008, Powerpoint-Präsentation mit Audio /  
Video, 14. Arbeitstagung zur Gesprächsfor-
schung – Arbeiten mit Gesprächsdaten: Auf-
nahme, Transkription, Präsentation, IDS Mann- 
heim

14.11.2008, Erhebung von Video- und Audioda-
ten für die Interaktionsanalyse, Kolloquium 
zur linguistischen Kommunikationsforschung, 
Institut für Germanistik, Universität Potsdam

Dr. Horst Schwinn
14.2.2008 (zusammen mit Marek Konopka), 

Grammatische Informationssysteme des IDS 
im Internet – „Grammatik in Fragen und Ant-
worten“ und ProGr@mm, Plenarvortrag, Drit-
te Tagung „Deutsche Sprachwissenschaft in 
Italien“, Rom, Italien

Ineta Sejane
24.1.2008, Referenz auf abstrakte wissenschaftli-

che Begriffe. Bericht zur Ontologie zur deut-
schen Grammatik, Seminar: Referenzsemantik 
(Dr. Ute Kohlmann), Institut für Allgemeine 
und Angewandte Sprachwissenschaft, Univer-
sität Heidelberg

28.2.2008, Ontologie zur deutschen Grammatik 
im Online-Informationssystems grammis, Pos-

ter und Systemvorführung, 30. Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Sprachwissen-
schaft (DGfS), Bamberg

11.3.2008, Ontologie zur deutschen Grammatik, 
Poster und Systemvorführung, 44. Jahresta-
gung des IDS, Mannheim

30.9.2008, Datenbankgesteuerter Zugriff auf hete-
rogene XML-Daten über die Domänenontolo-
gie zur deutschen Grammatik, Textressourcen 
und lexikalisches Wissen, Gesellschaft für lin-
guistische Datenverarbeitung (GLDV), Berlin

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
2.5.2008, Zur Analyse der Handlungsstruktur 

ärztlicher Gespräche mit Patienten, Institute of 
Humanities Research, Seoul National Univer-
sity, Seoul, Korea

2.5.2008, „Standardisierte Patienten“ – Gesprächs- 
führung in der medizinischen Ausbildung in 
Deutschland, Institute of Humanities Research, 
Seoul National University, Seoul, Korea

28.8.2008 (zusammen mit Arnulf Deppermann), 
Doctor‘s questions as displays of understand-
ing, 15. Weltkongress für Angewandte Lingu-
istik (AILA 2008), Universität Essen

17.9.2008, Wissenskonstituierung in Schriftlich-
keit und Mündlichkeit, Koreferat zum Vortrag 
von Marcus Müller, Internationales Symposi-
on „Herstellung und Rechtfertigung von Fakti-
zität in der Sprache“, Universität Heidelberg

10.11.2008, Fragen und interaktive Verstehens-
prozesse in ärztlichen Gesprächen, Universität 
Sarajevo, Bosnien-Herzegowina

2.12.2008 (zusammen mit Arnulf Deppermann, 
Dagmar Barth-Weingarten, Daniela Heidt-
mann, Ulrich Reitemeier und Reinhold 
Schmitt), Verstehen im Gespräch, IDS-Kollo-
quium, IDS, Mannheim

7.12.2008, Arztfragen – Patientenantworten. Zur 
Organisation von Verstehen im Gespräch, Ös-
terreichische Linguistentagung, Universität 
Wien, Österreich

Dr. Doris Steffens
22.-24.4.2008, Die Aufgaben des Instituts für 

Deutsche Sprache – vorgestellt anhand sei-
nes Internetauftritts / Der neue Wortschatz im 
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Deutschen seit den Neunzigerjahren / Zum 
Wortschatzwandel im Deutschen. Zwei Vor-
träge / eine Vorlesung an der Pädagogischen 
Leo-Tolstoi-Universität, Tula, Russland

Dr. Kathrin Steyer
20.10.2008, Von der sprachlichen Oberfläche zum 

Muster. Ein korpusgesteuertes Vorgehensmo-
dell zur Beschreibung usueller Wortverbin-
dungen, 5. Lexikographisches Kolloquium 
„Feste Wortverbindungen und Lexikogra-
phie“, Bratislava, Slowakische Republik

15.8.2008, Festigkeit und Varianz wortformbe-
zogener Syntagmen am Beispiels eines nomi-
nalen Flexionsparadigmas, EUROPHRAS-
Tagung, Helsinki, Finnland

20.6.2008, Reformulierungen. Oder wie Diskur-
se ihren Lauf nehmen, Seminartagung, „Das 
Ganze ... ein Missverständnis. Redewieder-
gabeskandale in der jüngsten Geschichte der 
Bundesrepublik“, (Hauptseminar Redewie-
dergabe, H. Feilke), Universität Gießen

Dr. Petra Storjohann
5.6.2008, The present state of research on lexi-

cal-semantic relations – Introduction, Kollo-
quium „Lexical-semantic relations from the-
oretical and practical perspectives“, Projekt 
elexiko, IDS, Mannheim

5.6.2008, Synonyms in corpus texts – conceptu-
alisation and construction, Kolloquium „Lex-
ical-semantic relations from theoretical and 
practical perspectives”, Projekt elexiko, IDS, 
Mannheim

29.8.2008, Corpus-driven analysis of colligation 
and its lexicographic representation, AILA 
2008, Universität Duisburg-Essen, Essen

Prof. Dr. Bruno Strecker
14.2.2008, Präsentation des Informationssystems 

grammis, Dritte Tagung „Deutsche Sprach-
wissenschaft in Italien“, Lehrstuhl für deut-
sche Sprachwissenschaft, Universität Sapien-
za, Rom, Italien

13.3.2008, Wem gehört die deutsche Sprache, 
Moderation der Podiumsdiskussion, Jahresta-
gung des IDS, Mannheim

20.9.2008, Digressions, La coéhernce du dis-

cours: Texte et théorie, Centre de linguistique 
théorique et appliqué (CELTA), Université 
Paris-Sorbonne, Paris, Frankreich

Dr. Annette Trabold
Das Institut für Deutsche Sprache: Aufgaben, 

Ziele und Tendenzen der Sprachentwicklung, 
Einführendes Referat für 10 Besuchergruppen, 
IDS, Mannheim

Maik Walter
5.2.2008 (gemeinsam mit Karin Schmidt), „...weil 

er die Wortschatz liebt.“ Der Ausdruck von 
Kausalität in Lernersprachen, Forschungskol-
loquium Korpuslinguistik, Humboldt-Univer-
sität Berlin

14.2.2008 (gemeinsam mit Karin Schmidt), Kau-
salkonnektoren in Lernersprachen: Eine Ler-
nerkorpusanalyse, Dritte Tagung Deutsche 
Sprachwissenschaft in Italien, Rom, Italien

28.2.2008, Der Gebrauch von Kausalmarkern 
bei fortgeschrittenen Lernern des Deutschen 
als Fremdsprache – eine Lernerkorpusanalyse 
in Falko, Poster auf der 30. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Sprachwissen-
schaft (DGfS), Sprachvergleich, Universität 
Bamberg

29.10.2008 (gemeinsam mit Eva Breindl), Kau-
sale Konnektoren, Kontextmerkmale und ihr 
Beitrag zur Etablierung von Diskursrelatio-
nen, Forschungskolloquium Korpuslinguistik, 
Humboldt-Universität Berlin

8.11.2008, Die Förderung der narrativen Kompe-
tenz: Grundlagen und Übungen, Regionaltref-
fen des türkischen Deutschlehrerverbandes, 
Goetheinstitut Ankara, Türkei

5.12.2008, Lernerkorpora: Eine Ressource zur 
Erforschung des Fremdspracherwerbs, dar-
gestellt am Beispiel der Kausalkonnektoren, 
Universität Heidelberg

Dr. Ulrich Hermann Waßner
14.2.2008, Varianten, Probleme und Fehler bei 

der Verwendung von Kohäsionsmitteln in 
deutschen Sachtexten, 3. Tagung „Deutsche 
Sprachwissenschaft in Italien“, Facoltà di Let-
tere e Filosofia (Philosophische Fakultät) der 
Universität Rom „La Sapienza“ und dem Is-
tituto Italiano di Studi Germanici (in Zusam-
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menarbeit mit dem Goethe-Institut Rom, der 
Gesellschaft für deutsche Sprache, dem Insti-
tut für Deutsche Sprache in Mannheim, dem 
Deutschen Akademischen Austauschdienst 
und der Deutschen Botschaft Rom), Rom, Ita-
lien

Bernd Wiese
11.1.2008, The form-function relation in German 

ablaut, Network Core Mechanisms of Expo-
nence, 2nd Network Meeting, Januar 2008, Uni- 
versität Leipzig

12.3.2008, Schwankungen in der Adjektivflexion 
nach Pronominaladjektiven, 44. Jahrestagung 
des IDS, Mannheim

18.6.2008, Starke, schwache und gemischte De-
klination: Über Schwankungen in der Adjek-
tivflexion im Gegenwartsdeutschen, Lingu-
istischer Arbeitskreis, Institut für deutsche 
Sprache und Literatur, Universität Köln

Dr. Edeltraud Winkler
7.11.2008, Cognate Objects in German, Annual 

Meeting of the Faculty of Foreign Languages, 
7.-8. November 2008, Universität Bukarest, 
Rumänien

Dr. Andrea Zielinski
12.9.2008, Morphisto – An Open-source Morpho-

logical Analyzer for German, Seventh Interna-

tional Workshop on Finite-State Methods and 
Natural Language Processing, 11.-12. Septem-
ber 2008, FSMNLP 2008, Ispra, Italien

Prof. Dr. Gisela Zifonun
21.2.2008, Thema: Sprechen wir Denglisch?, Fir-

ma Boehringer, Ingelheim
13.3.2008, Selbstverständnis und öffentliche Re-

zeption von Grammatikografie in Geschichte 
und Gegenwart, 44. Jahrestagung des IDS, 
Mannheim

4.9.2008 (zusammen mit Lutz Gunkel), Klassi-
fikatorische Modifikation im Deutschen und 
Französischen, IV. Internationale Arbeitsta-
gung Romanisch-deutscher und Innerromani-
scher Sprachvergleich, Universität Innsbruck, 
Österreich

6.10.2008 (zusammen mit Lutz Gunkel), Classify-
ing adjectives in European Languages, Work-
shop on Naming Strategies, Freie Universität, 
Berlin

21.10.2008, Grammatik im Vergleich, Linguisti-
sches Kolloquium, Heidelberg

7.11.2008 (zusammen mit Susan Schlotthauer), 
The infinitive as a nominal category in Euro-
pean languages, Jahrestagung der Fakultät für 
Fremdsprachen der Universität Bukarest, Bu-
karest, Rumänien
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IDS-Mitarbeitern

5. Publikationen

Dagmar Barth-Weingarten
Barth-Weingarten, Dagmar (2008): Interactional 

Linguistics. In: Antos, Gerd / Ventola, Eija /  
Weber, Tilo (Hgg.): Handbook of Applied Lin-
guistics. Band 2: Interpersonal Communica-
tion. Berlin / New York: de Gruyter, S. 77-106.

Cyril Belica
Perkuhn, Rainer / Belica, Cyril / Kupietz, Marc /  

Keibel, Holger (2007): DeReWo: Korpus-
basierte Grundformenliste. <http://www.ids- 
mannheim.de/kl/derewo/derewo-v-30000g-
2007-12-31-0.1.zip> (Nachtrag).

Vachková, Marie / Marková, Věra / Belica, Cyril 
(2008): Korpusbasierte Wortschatzarbeit im 
Rahmen des fortgeschrittenen Germanistikun-
terrichts. Zielsprache Deutsch, 3/2008.

Keibel, Holger / Kupietz, Marc / Belica, Cyril 
(2008): Approaching grammar: Inferring op-
erational constituents of language use from 
large corpora. In: Šticha, František / Fried, 
Mirjam (eds.): Selected contributions from 
the conference Grammar and Corpora, Sept. 
25-27, 2007, Liblice, Czech Republic. Prague: 
ACADEMIA, S. 235-242.

Prof. Dr. Nina Berend
Berend, Nina / Riehl, Claudia Maria (2008): Russ-

land mit einem Anhang von Renate Blan-
kenhorn „Die russlanddeutsche Minderheit 
in Sibirien“ und einem Anhang von Valerij 
Schirokich „Die russlanddeutsche Minder-
heit in Baschkirien“. In: Eichinger, Ludwig 
M. / Plewnia, Albrecht / Riehl, Claudia Maria 
(Hgg.): Handbuch der deutschen Sprachmin-
derheiten in Mittel- und Osteuropa. Tübingen: 
Narr, S. 17-81.

Brinckmann, Caren / Kleiner, Stefan / Knöbl, Ralf /
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Berend, Nina (2008): German Today: an are-
ally extensive corpus of spoken Standard Ger-
man. In: Proceedings 6th International Confer-
ence on Language Resources and Evaluation 
(LREC 2008), Marrakesch, Marokko. <http://
www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2008/
pdf/806_paper.pdf>

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
Blühdorn, Hardarik (2008): Subordination and co-

ordination in syntax, semantics and discourse. 
Evidence from the study of connectives. In: 
Fabricius-Hansen, Cathrine/Ramm, Wiebke 
(eds.): ‘Subordination’ versus ‘Coordination’ 
in Sentence and Text. A cross-linguistic per-
spective. Amsterdam: Benjamins, S. 59-85.

Blühdorn, Hardarik (2008): Epistemische Lesar-
ten von Satzkonnektoren – Wie sie zustande 
kommen und wie man sie erkennt. In: Pohl, 
Inge (Hg.): Semantik und Pragmatik – Schnitt-
stellen. Frankfurt/Main: Lang, S. 217-251.

Blühdorn, Hardarik (2008): „Coerência no dis-
curso e na cognição“ [Kohärenz im Diskurs 
und in der Kognition]. In: Cadernos de Letras. 
Revista do Departamento de Letras Anglo-
Germânicas 24: Língua Estrangeira em Sala de 
Aula. Teoria e Prática. Rio de Janeiro, UFRJ, 
S. 85-103.

Blühdorn, Hardarik (2008): Zur Struktur und In-
terpretation von Relativsätzen. In: Deutsche 
Sprache 35, S. 287-314.

Blühdorn, Hardarik / Simões, Luciene / Schmaltz, 
Márcia (2008): Sintagmas nominais contáveis 
a não-contáveis no alemão e no português bra-
sileiro [Zählbare und nicht-zählbare Nominal-
phrasen im Deutschen und im brasilianischen 
Portugiesisch]. In: Battaglia, Maria Helena 
Voorsluys / Nomura, Masa (eds.): Estudos 
lingüísticos contrastivos em Alemão e Portu-
guês. São Paulo: Annablume, S. 41-82.

Wolfgang Bock
Bock, Wolfgang (2008): Technische Aspekte 

des OWID-Portals. In: Klosa, Annette (Hg.): 
Lexikografische Portale im Internet. OPAL 
Sonderheft 1/2008. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache (= OPAL – Online publizier-
te Arbeiten zur Linguistik 1/2008), S. 37-44.

Dr. Eva Breindl
Breindl, Eva (2007): Intensitätspartikel. In Hoff-

mann, Ludger (Hg.): Handbuch der deutschen 
Wortarten. Berlin, New York: de Gruyter, 
S. 397-422. (Nachtrag)

Breindl, Eva / Thurmair, Maria (Hgg.) (2008): Er-
kenntnisse vom Rande. Zur Interaktion von 
Prosodie, Informationsstruktur, Syntax und 
Bedeutung. Zugleich Festschrift für Hans Alt-
mann zum 65. Geburtstag. Berlin: Schmidt (= 
Themenheft Deutsche Sprache 1/2008).

Breindl, Eva (2008): Sowohl Semantik als auch 
Pragmatik. Zur Interaktion sprachlicher Ebe-
nen bei additiven Konjunktoren des Deutschen 
(und, sowohl als auch, sowie). In: Pohl, Inge 
(Hg.): Semantik und Pragmatik – Schnittstel-
len. Frankfurt a. M.: Lang (= Sprache, System, 
Tätigkeit 59), S. 253-281.

Breindl, Eva (2008): Die Brigitte nun kann der 
Hans nicht ausstehen. Gebundene Topiks im 
Deutschen. In: Breindl, Eva / Thurmair, Ma-
ria (Hgg.): Erkenntnisse vom Rande. Zur In-
teraktion von Prosodie, Informationsstruktur, 
Syntax und Bedeutung. Zugleich Festschrift 
für Hans Altmann zum 65. Geburtstag. (= The-
menheft Deutsche Sprache 1/2008), S. 27-49.

Breindl, Eva / Thurmair, Maria (2008): Vorwort. 
In: Breindl, Eva / Thurmair, Maria (Hgg.): Er-
kenntnisse vom Rande. Zur Interaktion von 
Prosodie, Informationsstruktur, Syntax und 
Bedeutung. Zugleich Festschrift für Hans 
Altmann zum 65. Geburtstag. (= Themenheft 
Deutsche Sprache 1/2008), S. 1-2.

Breindl, Eva / Thurmair, Maria (2008): Vorwort. 
In: Deutsche Sprache 1/2008, S. 1-2.

Breindl, Eva (2008): Die Brigitte nun kann der 
Hans nicht ausstehn. Gebundene Topiks im 
Deutschen. In: Deutsche Sprache 1/2008, 
S. 27-49.

Caren Brinckmann
Brinckmann, Caren / Kleiner, Stefan / Knöbl, Ralf/

Berend, Nina (2008): German Today: an are-
ally extensive corpus of spoken Standard Ger-
man. In: Proceedings 6th International Confer-
ence on Language Resources and Evaluation 
(LREC 2008), Marrakesch, Marokko. <http://
www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2008/
pdf/806_paper.pdf>
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Gasch, Joachim / Brinckmann, Caren / Dickgießer, 
Sylvia (2008): memasysco: XML schema based 
metadata management system for speech cor-
pora. In: Proceedings 6th International Confer-
ence on Language Resources and Evaluation 
(LREC 2008), Marrakesch, Marokko. <http://
www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2008/
pdf/729_paper.pdf>

Dr. Dominik Brückner
Strauß, Gerhard / Brückner, Dominik / Nortmeyer, 

Isolde / Schmidt, Herbert / Vietze, Oda (2008): 
Deutsches Fremdwörterbuch. Gag – Gynäko-
logie. Völlig neubearbeitet im Institut für Deut-
sche Sprache von Gerhard Strauß, Dominik 
Brückner, Isolde Nortmeyer, Herbert Schmidt, 
Oda Vietze. Berlin/New York: de Gruyter, 2. 
Auflage (= Deutsches Fremdwörterbuch 6).

Brückner, Dominik (2008): Wortgeschichtliches 
in „Stille Nacht“. In: <http://www.stillenacht.
at/de/forschung.asp>

Annelen Brunner
Steyer, Kathrin / Lauer, Meike / Brunner, Annelen 

(2008): Usuelle Wortverbindungen in OWID. 
Lexikografische Aspekte unter besonderer 
Berücksichtigung der Pragmatik. In: Klosa, 
Annette (Hg.): Lexikografische Portale im 
Internet. OPAL Sonderheft 1/2008. Mann-
heim: Institut für Deutsche Sprache (= OPAL 
– Online publizierte Arbeiten zur Linguistik 
1/2008), S. 107-121.

Steyer, Kathrin / Brunner, Annelen (2008): Wort-
verbindungsfelder. ‚Grund’. Abrufbar unter 
„Wortverbindungen online“ <http://www.ids-
mannheim.de/ll/uwv/wv-online/wv-online.
html>

Steyer, Kathrin/Brunner, Annelen (2008): Wort-
verbindungsfelder. ‚Körper 1’. Abrufbar unter 
„Wortverbindungen online“ <http://www.ids-
mannheim.de/ll/uwv/wv-online/wv-online.
html>

Ibrahim Cindark
Reich, Hans H. / Cindark, Ibrahim / Mihaylov, Ves-

selin / Ocak, Sibel / Sirim, Emran (2008): Spra-
chenbeschreibungen von Migrantenherkunfts-
sprachen in Deutschland. Unveröffentlichte 
Expertise für das Bundesamt für Migration 

und Flüchtlinge. Universität Koblenz-Landau: 
Arbeitsbereich Interkulturelle Bildung.

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
Deppermann, Arnulf (2007): Stilisiertes Türken-

deutsch in Gesprächen deutscher Jugendlicher. 
In: Zeitschrift für Literaturwissenschaft und 
Linguistik 37, Heft 148, S. 43-62. (Nachtrag)

Deppermann, Arnulf (2007): Gesprächsanaly-
tische Förderung kommunikativer Kompe-
tenzen von Medizinern und Psychologen. In 
Health Communication (The Official Journal 
of Korean Academy on Communication in 
Healthcare) 2, 2, S. 116-127 (Koreanische Ver-
sion: S. 105-115. (Nachtrag)

Deppermann, Arnulf (2008): Verstehen im Ge-
spräch. In: Kämper, Heidrun / Eichinger, Lud-
wig M. (Hgg.): Sprache – Kognition – Kultur. 
Sprache zwischen mentaler Struktur und kultu-
reller Prägung. Berlin / New York: de Gruyter 
(= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 
2007), S. 225-261.

Deppermann, Arnulf unter Mitarbeit von Mecht-
hild Elstermann (2008): Lexikalische Bedeu-
tung oder Konstruktionsbedeutungen? Eine 
Untersuchung am Beispiel von Konstruktionen 
mit verstehen. In: Stefanowitsch, Anatol / Fi-
scher, Kerstin (Hgg.): Konstruktionsgramma-
tik II: Von der Konstruktion zur Anwendung. 
Tübingen: Stauffenburg, S. 103-133.

Deppermann, Arnulf / Lucius-Hoene, Gabriele 
(2008): Positionierung als Verfahren der In-
teraktionskontrolle. Thematisierung, De-The-
matisierung und symbolische Aufhebung des 
Abschieds in der letzten Stunde der Therapie 
„Amalie“. In: Psychotherapie und Sozialwis-
senschaften 10, 1, S. 21-39.

Deppermann, Arnulf / Schütte, Wilfried (2008): 
Data and transcription. In: Antos, Gerd / Ven-
tola, Eija / Weber, Tilo (Hgg.): Handbook of 
Interpersonal Communication. Berlin: de Gru-
yter, S. 179-213.

Deppermann, Arnulf / Schmitt, Reinhold (2008): 
Verstehensdokumentationen: Zur Phänome-
nologie von Verstehen in der Interaktion. In: 
Deutsche Sprache 38, S. 220-245.

Sylvia Dickgießer
Gasch, Joachim / Brinckmann, Caren / Dickgießer, 
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Sylvia (2008): memasysco: XML schema based 
metadata management system for speech cor-
pora. In: Proceedings 6th International Confer-
ence on Language Resources and Evaluation 
(LREC 2008), Marrakesch, Marokko. <http://
www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2008/
pdf/729_paper.pdf>

Dr. Elke Donalies
Donalies, Elke (2008): Alles ist Gefühl. Rezension 

von: Schwarz-Friesel, Monika (2007): Spra-
che und Emotion. Tübingen/Basel: Francke 
(= UTB 2939). In: SPRACHREPORT 3/2008, 
S. 29-30.

Donalies, Elke (2008): Der, die oder das Nutella? 
– Zum Genus von Produktnamen. In: Sprach-
report 4/2008, S. 23-25.

Donalies, Elke (2008): Nachwortbildung – Lingu-
istisches über Reizwörter. In: Namislow, Ulrich 
(2008): Reizwörterbuch für Wortschatzsucher. 
Obernburg: LOGO, 83-101.

Donalies, Elke (2008): Kann der Chefarzt eine 
Ärztin sein? – Generisches Maskulinum. In: 
Grammatik in Fragen und Antworten: <http://
hypermedia.ids-mannheim.de/pls/public/fra-
gen.ansicht?v_kat=22&v_id=3286>

Donalies, Elke (2008): Prof oder Professor? – Sti-
listische Unterschiede zwischen Kurzwort und 
Langform. In: Grammatik in Fragen und Ant-
worten: <http://hypermedia.ids-mannheim.
de/pls/public/fragen.ansicht?v_kat=22&v_
id=3061>

Donalies, Elke (2008): FAZ sprich ‚ef-a-zett‘ oder 
‚faz‘? – Aussprache von Kurzwörtern.  In: 
Grammatik in Fragen und Antworten: <http://
hypermedia.ids-mannheim.de/pls/public/fra-
gen.ansicht?v_kat=22&v_id=3060>

Donalies, Elke (2008): Panamaer, Panamenier, 
Panamese oder Panamanese? – Varianten bei 
Personen- und Ortsbezeichnungen. In: Gram-
matik in Fragen und Antworten: <http://hy-
permedia.ids-mannheim.de/pls/public/fragen.
ansicht?v_kat=22&v_id=3048>

Donalies, Elke (2008): ABM-Maßnahme? – Der 
Gebrauch von Kurzwörtern. In: Grammatik in 
Fragen und Antworten: <http://hypermedia.
ids-mannheim.de/pls/public/fragen.ansicht?v_
kat=22&v_id=3476>

Donalies, Elke (2008): Die Lkw oder die Lkws? – 

Plural bei Kurzwörtern. In: Grammatik in 
Fragen und Antworten: <http://hypermedia.
ids-mannheim.de/pls/public/fragen.ansicht?v_
kat=22&v_id=3475>

Donalies, Elke (2008): Zähnearzt und Ohrarzt? – 
Plurale in Zusammensetzungen. In: Gram-
matik in Fragen und Antworten: <http://hy-
permedia.ids-mannheim.de/pls/public/fragen.
ansicht?v_kat=22&v_id=3036>

Strecker, Bruno/Donalies, Elke/Konopka, Marek/
Kubczak, Jacqueline (2008): Grammatik in 
Fragen und Antworten. <http://hypermedia.
ids-mannheim.de/pls/public/fragen.ansicht>

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
Eichinger, Ludwig M. (Hg.) (2008): Cordula Mai-

wald, Verbalmorphologie (= Sprachatlas von 
Oberbayern Bd. 3). Heidelberg: Universitäts-
verlag Winter.

Eichinger, Ludwig M. (Hg.) (2008): Tatjana Lau, 
Nominalmorphologie (= Sprachatlas von Ober- 
bayern Bd. 4) Heidelberg: Universitätsverlag 
Winter.

Eichinger, Ludwig M. / Plewnia, Albrecht / Riehl, 
Claudia Maria (Hgg.) (2008): Handbuch der 
deutschen Sprachminderheiten in Mittel- und 
Osteuropa. Tübingen: Narr.

Eichinger, Ludwig M. / Meliss, Meike / Domin-
guez Vázquez, Maria José (Hgg.) (2008): 
Wortbildung heute. Tendenzen und Kontraste 
in der deutschen Gegenwartssprache. Tübin-
gen: Narr. (= Studien zur deutschen Sprache 
44)

Eichinger, Ludwig M. / Plewnia, Albrecht (Hgg.) 
(2008): Das Deutsche und seine Nachbarn. 
Über Identitäten und Mehrsprachigkeit. Tü-
bingen: Narr. (= Studien zur deutschen Spra-
che 46)

Kämper, Heidrun / Eichinger, Ludwig M. (Hgg.) 
(2008): Sprache – Kognition – Kultur. Spra-
che zwischen mentaler Struktur und kulturel-
ler Prägung. Berlin/New York: de Gruyter. (= 
Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 
2007)

Eichinger, Ludwig M. (2008): Anglizismen im 
Deutschen meiden – warum das nicht so leicht 
ist. In: Moraldo, Sandro M. (Hg.), Sprach-
kontakt und Mehrsprachigkeit. Zur Anglizis-
mendiskussion in Deutschland, Österreich, 
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der Schweiz und Italien. Heidelberg: Winter, 
S. 69-93.

Eichinger, Ludwig M (2008): Verwirrende Orien-
tierungshilfen – Zum Stil von Botho Strauß’ 
Erzählung „Mikado“, In: Fritz, Thomas A. /  
Koch, Günter / Trost, Igor (Hgg.), Litera-
turstil – sprachwissenschaftlich. Festschrift 
für Hans-Werner Eroms zum 70. Geburtstag 
(= Germanistische Bibliothek 32). Heidelberg: 
Universitätsverlag Winter, S. 259-274.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Wer zur Sprache 
etwas zu sagen hat – Sprachwissenschaft zwi-
schen Natur und Kultur. In: Kämper, Heid-
run / Eichinger, Ludwig M. (Hgg.): Sprache – 
Kognition – Kultur. Sprache zwischen mentaler 
Struktur und kultureller Prägung. Berlin/New 
York: de Gruyter (= Jahrbuch des Instituts für 
Deutsche Sprache 2007), S. 1-13.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Podiumsdiskussi-
on: Disziplinarität und Interdisziplinarität in 
der Sprachwissenschaft. In: Kämper, Heid-
run / Eichinger, Ludwig M. (Hgg.): Sprache – 
Kognition – Kultur. Sprache zwischen menta-
ler Struktur und kultureller Prägung. Berlin/
New York: de Gruyter (= Jahrbuch des Insti-
tuts für Deutsche Sprache 2007), S. 356-371.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Einleitung, In: 
Eichinger, Ludwig M. / Meliss, Meike / Domin-
guez Vázquez, Maria José (Hgg.): Wortbildung 
heute. Tendenzen und Kontraste in der deut-
schen Gegenwartssprache. Tübingen: Narr (= 
Studien zur deutschen Sprache 44), S. 7-16.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Vom deutlichen 
Sagen und kurzen Andeuten: Komposition und 
Verwandtes in deutschen und spanischen No-
minalphrasen. In: Eichinger, Ludwig M. / Me-
liss, Meike / Dominguez Vázquez, Maria José 
(Hgg.): Wortbildung heute. Tendenzen und 
Kontraste in der deutschen Gegenwartsspra-
che. Tübingen: Narr (= Studien zur deutschen 
Sprache 44), S. 143-165.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Was sollte man 
über die Wortbildung des Deutschen wissen 
(wenn man sich in Spanien mit der deutschen 
Sprache beschäftigt)? Zusammenfassung des 
Rundtischgesprächs. In: Eichinger, Ludwig 
M. / Meliss, Meike / Dominguez Vázquez, Ma-
ria José (Hgg.): Wortbildung heute. Tendenzen 
und Kontraste in der deutschen Gegenwarts-
sprache. Tübingen: Narr (= Studien zur deut-

schen Sprache 44), S. 353-356.
Eichinger, Ludwig M. (2008): Vom Glück, Regeln 

zu befolgen – Adelung im Stil des 18. Jahr-
hunderts. In: Kämper, Heidrun / Klosa, Annet-
te / Vietze, Oda (Hgg.): Aufklärer, Sprachge-
lehrter, Didaktiker: Johann Christoph Adelung 
(1732-1806). Tübingen: Narr (= Studien zur 
deutschen Sprache 45), S. 247-270.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Vorwort. In: Eichin-
ger, Ludwig M. / Plewnia, Albrecht / Riehl, 
Claudia Maria (Hgg.): Handbuch der deut-
schen Sprachminderheiten in Mittel- und Ost-
europa. Tübingen: Narr, S. VII-X.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Deutsch als euro-
päische Sprache. In: Eichinger, Ludwig M. /  
Plewnia, Albrecht (Hgg.): Das Deutsche und 
seine Nachbarn. Über Identitäten und Mehr-
sprachigkeit. Tübingen: Narr (= Studien zur 
deutschen Sprache 46), S. 13-29.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Language and Re-
gional Identity. In: Bartels, Christoph / Küpper-
Eichas, Claudia (Hgg.): Cultural Heritage and 
Landscapes in Europe – Landschaften: Kul-
turelles Erbe in Europa. Bochum: Deutsches 
Bergbau Museum, S. 43-52.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Normen hoch-
sprachlichen Sprechens zwischen Schriftspra-
che und plurizentrischer Sprachkultur. In: Ger-
man Life and Letters 61, S. 420-434.

Kämper, Heidrun / Eichinger, Ludwig M. (2008): 
Vorwort. In: Kämper, Heidrun / Eichinger, Lud-
wig M. (Hgg.): Sprache – Kognition – Kultur. 
Sprache zwischen mentaler Struktur und kul-
tureller Prägung. Berlin/New York: de Gruyter 
(= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 
2007), S. VII-XI.

Eichinger, Ludwig M. / Plewnia, Albrecht (2008): 
Das Deutsche und seine Nachbarn. In: Eichin-
ger, Ludwig M. / Plewnia, Albrecht (Hgg.): Das 
Deutsche und seine Nachbarn. Über Identitä-
ten und Mehrsprachigkeit. Tübingen: Narr (= 
Studien zur deutschen Sprache 46), S. 7-12.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Der Wald in der 
deutschen Sprache. Vorgestern, gestern und 
heute. In: SPRACHREPORT 3/2008, S. 2-11.

Eichinger, Ludwig M. (2008): Nachruf – Hans 
Glinz 1.12.1913-23.10.2008. In: SPRACHRE-
PORT 4 / 2008, S. 29.
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Dr. Mechthild Elstermann
Deppermann, Arnulf unter Mitarbeit von Mecht-

hild Elstermann (2008): Lexikalische Bedeu-
tung oder Konstruktionsbedeutungen? Eine 
Untersuchung am Beispiel von Konstruktionen 
mit verstehen. In: Stefanowitsch, Anatol / Fi-
scher, Kerstin (Hgg.): Konstruktionsgramma-
tik II: Von der Konstruktion zur Anwendung. 
Tübingen: Stauffenburg, S. 103-133.

Prof. Dr. Stefan Engelberg
Engelberg, Stefan / Lemnitzer, Lothar (2008): Le-

xikographie und Wörterbuchbenutzung. 3. un-
veränderte Auflage, Tübingen: Stauffenburg.

Engelberg, Stefan (2008): The German Language 
in the South Seas: Language Contact and 
the Influence of Language Politics and Lan-
guage Attitudes. In: Schulze, Mathias / Skid-
more, James M. / John, David G. / Liebscher, 
Grit / Siebel-Achenbach, Sebastian (Hgg.): 
German Diasporic Experiences: Identity, Mi-
gration, and Loss. Waterloo, ON: Wilfrid Lau-
rier University Press, S. 317-330.

Prof. Dr. Reinhard Fiehler
Fiehler, Reinhard (2008): Altern, Kommunikati-

on und Identitätsarbeit. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache (= amades – Arbeitspapiere 
und Materialien zur deutschen Sprache 31).

Fiehler, Reinhard (2008): Gesprochene Spra-
che – ein „sperriger“ Gegenstand. In: Chlosta, 
Christoph / Leder, Gabriela / Krischer, Barbara 
(Hgg.): Auf neuen Wegen. Deutsch als Fremd-
sprache in Forschung und Praxis. Tagungs-
band der 35. Jahrestagung des Fachverbandes 
Deutsch als Fremdsprache 2007 an der Freien 
Universität Berlin. Göttingen: Universitätsver-
lag, S. 261-274.

Fiehler, Reinhard (2008): Gesprochene Sprache – 
chaotisch und regellos? In: Denkler, Markus 
et al. (Hg.): Frischwärts und unkaputtbar. 
Sprachverfall oder Sprachwandel im Deut-
schen. Münster: Aschendorff, S. 81-101.

Fiehler, Reinhard (2008): Überlegungen zur Kom-
munikation zwischen den Generationen aus 
sprachwissenschaftlicher Sicht. In: Gruber, 
Thomas/Zehetmair, Hans (Hgg.): Jung und 
Alt. Miteinander leben – voneinander lernen – 
einander zuhören. Günwald: Atwerb-Verlag. 
S. 139-146.

Helmut Frosch
Frosch, Helmut (2007): Indefinitum und Quanti-

fikativum. In: Hoffmann, Ludger (Hg.): Hand-
buch der deutschen Wortarten. Berlin, New 
York: de Gruyter, S. 387-396. (Nachtrag)

Frosch, Helmut / Schneider, Roman / Strecker, Bru-
no (2008): Bibliographie zur deutschen Gram-
matik 2003-2007. Tübingen: Stauffenburg (= 
Studien zur deutschen Grammatik 76).

Joachim Gasch
Gasch, Joachim (2008): XML Schema driven Da-

tabase Management of Speech Corpus Meta-
data. In: SDV – Sprache und Datenverarbei-
tung / International Journal for Language Data 
Processing. Vol. 32.1/2008, S. 23-33.

Gasch, Joachim / Brinckmann, Caren / Dickgießer, 
Sylvia (2008): memasysco: XML schema based 
metadata management system for speech cor-
pora. In: Proceedings 6th International Confe-
rence on Language Resources and Evaluation 
(LREC 2008), Marrakesch, Marokko. <http://
www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2008/
pdf/729_paper.pdf>

Jens Gerdes
Gerdes, Jens (2008): „Es hat sich (noch lange 

nicht) ausgedacht“ – Überlegungen zur gram-
matischen Einordnung eines verbreiteten Mus-
ters. In: SPRACHREPORT 4/2008, S. 2-8.

Dr. Kerstin Güthert
Güthert, Kerstin (2008): Wortartikel in Bd. 5, 

Lieferung 6 (Körperbau – krüppelhaft) des 
Goethe-Wörterbuchs (GWb). Herausgegeben 
von der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften, der Akademie der Wis-
senschaften in Göttingen und der Heidelber-
ger Akademie der Wissenschaften. Stuttgart: 
Kohlhammer.

Dr. Lutz Gunkel
Gunkel, Lutz (2006 / 2007): Betontes der als Ar-

tikel. Zeitschrift der Germanisten Rumäniens 
29-30/31-32, S. 601-611. (Nachtrag)

Gunkel, Lutz / Zifonun, Gisela (2008): Constraints 
on relational-adjective noun constructions: 
A comparative view on English, German and 
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French. Zeitschrift für Anglistik und Amerika-
nistik 56, S. 283-302.

Gunkel, Lutz (2008): Das Projekt „Deutsche 
Grammatik im europäischen Vergleich“. In: 
Boszák, Gizella (ed.) (2008): Germanistik 
ohne Grenzen: Studien aus dem Bereich der 
Germanistik. 1. Internationale Germanisten-
tagung Großwardein, 15-17. Februar 2007. 
Band 3. Klausenburg / Großwardein: Sieben-
bürgischer Museum-Verein – Partium-Verlag. 
(= Schriftenreihe des Lehrstuhls für germanis-
tische Sprach- und Literaturwissenschaft der 
Christlichen Universität Partium 3), S. 9-22.

Prof. Dr. Heidrun Kämper
Kämper, Heidrun / Eichinger, Ludwig M. (Hgg.) 

(2008): Sprache – Kognition – Kultur. Spra-
che zwischen mentaler Struktur und kulturel-
ler Prägung. Berlin/New York: de Gruyter (= 
Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 
2007).

Kämper, Heidrun / Klosa, Annette / Vietze, Oda 
(Hgg.) (2008): Aufklärer, Sprachgelehrter, 
Didaktiker: Johann Christoph Adelung (1732-
1806). Tübingen: Narr (= Studien zur deut-
schen Sprache 45).

Kämper, Heidrun (2008): Sprachgeschichte – Zeit- 
geschichte – Umbruchgeschichte – Sprache 
im 20. Jahrhundert und ihre Erforschung. 
In: Kämper, Heidrun / Eichinger, Ludwig M. 
(Hgg.): Sprache – Kognition – Kultur. Spra-
che zwischen mentaler Struktur und kulturel-
ler Prägung. Berlin/New York: de Gruyter (= 
Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 
2007), S. 198-224.

Kämper, Heidrun (2008): „Sprache und Cultur 
in dem genauesten Verhältnisse“ – Kulturge-
schichte und Lexikographie bei Johann Chris-
toph Adelung. In: Kämper, Heidrun / Klosa, 
Annette / Vietze, Oda (Hgg.): Aufklärer, Sprach- 
gelehrter, Didaktiker: Johann Christoph Ade-
lung (1732-1806). Tübingen: Narr (= Studien 
zur deutschen Sprache 45), S. 67-88.

Kämper, Heidrun / Eichinger, Ludwig M. (2008): 
Vorwort. In: Kämper, Heidrun / Eichinger, Lud-
wig M. (Hgg.): Sprache – Kognition – Kultur. 
Sprache zwischen mentaler Struktur und kul-
tureller Prägung. Berlin/New York: de Gruyter 
(= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 
2007), S. VII-XI.

Kämper, Heidrun / Klosa, Annette / Vietze, Oda 
(2008): Einleitung. In: Kämper, Heidrun / Klo-
sa, Annette / Vietze, Oda (Hgg.): Aufklärer, 
Sprachgelehrter, Didaktiker: Johann Christoph 
Adelung (1732-1806). Tübingen: Narr (= Stu-
dien zur deutschen Sprache 45), S. 7-10.

Kämper, Heidrun / Rothenhöfer, Andreas (2008): 
Das Online-Wörterbuch zum Schulddiskurs 
1945-1955 in OWID. In: Klosa, Annette (Hg.): 
Lexikografische Portale im Internet. OPAL 
Sonderheft 1/2008. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache (= OPAL – Online publizier-
te Arbeiten zur Linguistik 1/2008), S. 7-95.

Kämper, Heidrun (2008): Diskurswörterbuch – 
Zur Konzeption eines neuen Wörterbuchtyps. 
In: Bernal, Elisenda / DeCesaris, Janet (eds.): 
Proceedings of the XIII euralex International 
Congress. Barcelona: Institut Universitari de 
Linguistica Aplicada / Universitat Pompeu Fa-
bra, S. 689-695.

Müller-Spitzer, Carolin / Kämper, Heidrun / Klosa, 
Annette / Proost, Kristel / Steffens, Doris / Stey-
er, Kathrin (2008): OWID (Online-Wortschatz-
Informationssystem Deutsch) – Das lexikogra-
phische Portal des IDS. In: SPRACHREPORT 
4 / 2008, S. 8-15.

Kämper, Heidrun (2008): Diskurswörterbuch 
1945-55. In: OWID – Online-Wortschatz-
Informationssystem Deutsch: <http://www.
owid.de/Diskurs1945-55/index.html>

Dr. Holger Keibel
Perkuhn, Rainer / Belica, Cyril / Kupietz, Marc /  

Keibel, Holger (2007): DeReWo: Korpus-
basierte Grundformenliste. <http://www.ids-
mannheim.de/kl/derewo/derewo-v-30000g-
2007-12-31-0.1.zip> (Nachtrag).

Keibel, Holger / Kupietz, Marc / Belica, Cyril 
(2008): Approaching grammar: Inferring op-
erational constituents of language use from 
large corpora. In: Šticha, František / Fried, Mir- 
jam (eds.): Selected contributions from the 
conference Grammar and Corpora, Sept. 25-
27, 2007, Liblice, Czech Republic. Prague: 
Academia, S. 235-242.

Dr. Stefan Kleiner
Kleiner, Stefan (2008): Rezension von Rues Be-

ate et al.: Phonetische Transkription des Deut-
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Neue Fachbücher
Gabriele Graefen
Martina Liedke

Germanistische
Sprach-
wissenschaft
Deutsch als Erst-,
Zweit- oder Fremd-
sprache

UTB L
2008, 313 Seiten,
+ CD-ROM,
€[D] 24,90/SFr 44,00
ISBN 978-3-8252-8381-0

Diese multimediale
Einführung vermittelt das klassische
Grundlagenwissen der germanistischen Linguistik
und berücksichtigt darüber hinaus immer auch die
besonderen Erfordernisse bei der Lehre von Deutsch
als Fremd- oder Zweitsprache. Auch die
unterschiedlichen Arbeitsfelder der Angewandten
Linguistik finden gebührende Berücksichtigung. Die
beiliegende CD-ROM vernetzt den Volltext des
Buches mit dem Glossar und stellt umfangreiches
Tonmaterial bereit. Zahlreiche Übungsaufgaben mit
Musterlösungen ermöglichen die Überprüfung des
vermittelten Wissens, Literaturverzeichnisse und
Verknüpfungen mit empfehlenswerten
Internetressourcen erleichtern den tieferen Einstieg
in ausgewählte Themenbereiche.

Narr Francke Attempto Verlag GmbH+Co.KG · Dischingerweg 5 · D-72070 Tübingen
Tel.: (07071) 9797-0 · Fax: (07071) 9797-11 · Internet: www.narr.de · E-Mail: info@narr.de

Elke Donalies

Basiswissen
Deutsche
Phraseologie
UTB M
2009, VI, 126 Seiten,
€[D] 14,90/SFr 27,90
ISBN 978-3-8252-3193-4

Das kompakte, gut
durchstrukturierte
und leicht lesbare
Lehrbuch gibt
Studierenden,
Lehrenden und allen

anderen an der Sprache Interessierten einen pro-
blemorientierten und forschungsnahen Überblick
über diese relativ junge sprachwissenschaftliche
Disziplin, die Pflichtbestandteil des germanistischen
Studiums ist. Das Lehrbuch erfordert keine speziellen
linguistischen Vorkenntnisse, ist geeignet zur selbst-
ständigen Vorbereitung eines Seminars oder einer
Prüfung, kann aber auch ebenso gut  seminar-
begleitend benutzt werden. Alle Phänomene werden
klar umrissen, anhand sprechender Beispiele und
Textbelege veranschaulicht und voneinander abge-
grenzt.
Basiswissen Deutsche Phraseologie ist durch ein
Sachregister erschlossen. Didaktisch sinnvolle
Literaturhinweise und eine Auswahl von Wörterbü-
chern und erprobten Online-Verzeichnissen regen zur
vertiefenden Beschäftigung mit dem Thema an.

Albert Busch
Oliver Stenschke

Germanistische
Linguistik
Eine Einführung

bachelor-wissen
2., durchges. und verb. Aufl. 2008,
VIII, 256 Seiten,
€ [D] 14,90/SFr 27,90
ISBN 978-3-8233-6414-6

Neue Studiengänge brauchen neue
Lehrbücher:

Elke Donalies

Basiswissen
Deutsche
Wortbildung
UTB M
2007, 143 Seiten,
€[D] 14,90/SFr 26,00
ISBN 978-3-8252-2876-7

Lesen Sie auch:
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schen. Ein Arbeitsbuch. Tübingen, Gunter 
Narr, 2007. In: ZDL 75, 1/2008, S. 112-115.

Brinckmann, Caren / Kleiner, Stefan / Knöbl, Ralf /  
Berend, Nina (2008): German Today: an are-
ally extensive corpus of spoken Standard Ger-
man. In: Proceedings 6th International Confe-
rence on Language Resources and Evaluation 
(LREC 2008), Marrakesch, Marokko. <http://
www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2008/
pdf/806_paper.pdf>

Dr. Annette Klosa
Klosa, Annette (Hg.) (2008): Lexikografische Por-

tale im Internet. (= OPAL Sonderheft 1/2008). 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache (= 
OPAL – Online publizierte Arbeiten zur Lin-
guistik 1/2008).

Kämper, Heidrun / Klosa, Annette / Vietze, Oda 
(Hgg.) (2008): Aufklärer, Sprachgelehrter, Di-
daktiker: Johann Christoph Adelung (1732-
1806). Tübingen: Narr (= Studien zur deut-
schen Sprache 45).

Klosa, Annette (2008): Vorwort. In: Klosa, Annet-
te (Hg.): Lexikografische Portale im Internet. 
OPAL Sonderheft 1/2008. Mannheim: Institut 
für Deutsche Sprache (= OPAL – Online publi-
zierte Arbeiten zur Linguistik 1/2008), S. 3-4.

Klosa, Annette (2008): elexiko – ein Online-Wör-
terbuch zum Gegenwartsdeutschen. In: Storrer, 
Angelika / Geyken, Alexander / Siebert, Alexan- 
der / Würzner, Kay-Michael (Hgg.): KON-
VENS 2008 – Ergänzungsband Textressourcen 
und lexikalisches Wissen. Berlin. S. 29-35.

Kämper, Heidrun / Klosa, Annette / Vietze, Oda 
(2008): Einleitung. In: Kämper, Heidrun / Klo-
sa, Annette / Vietze, Oda (Hgg.): Aufklärer, 
Sprachgelehrter, Didaktiker: Johann Christoph 
Adelung (1732-1806). Tübingen: Narr (= Stu-
dien zur deutschen Sprache 45), S. 7-10.

Klosa, Annette / Lemnitzer, Lothar / Neumann, 
Gerald (2008): Wörterbuchportale – Fragen 
der Benutzerführung. In: Klosa, Annette (Hg.): 
Lexikografische Portale im Internet. OPAL 
Sonderheft 1/2008. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache (= OPAL – Online publizier-
te Arbeiten zur Linguistik 1/2008), S. 5-35.

Hahn, Marion / Klosa, Annette / Müller-Spit-
zer, Carolin / Schnörch, Ulrich / Storjohann, 
Petra (2008): elexiko – das elektronische, 

lexikografisch-lexikologische korpusbasierte 
Wortschatzinformationssystem. Zur Neukon-
zeption, Erweiterung und Revision einzelner 
Angabebereiche. In: Klosa, Annette (Hg.): Le-
xikografische Portale im Internet. OPAL Son-
derheft 1/2008. Mannheim: Institut für Deut-
sche Sprache (= OPAL – Online publizierte 
Arbeiten zur Linguistik 1/2008), S. 57-85.

Klosa, Annette (2008): Das „Deutsche Wörter-
buch“ von Hermann Paul auf CD-ROM. In: 
SPRACHREPORT 1/2008. S. 18-23.

Müller-Spitzer, Carolin / Kämper, Heidrun / Klosa, 
Annette / Proost, Kristel / Steffens, Doris / Stey-
er, Kathrin (2008): OWID (Online-Wortschatz-
Informationssystem Deutsch) – Das lexiko-
graphische Portal des IDS. SPRACHREPORT 
4 / 2008, S. 8-15.

Klosa, Annette (2008): Wortartikel im „Lexikon 
zum öffentlichen Sprachgebrauch“. <http://
www.elexiko.de/> (Mitautorin).

Müller-Spitzer, Carolin / Kämper, Heidrun / Klosa, 
Annette / Proost, Kristel / Steffens, Doris / Stey-
er, Kathrin (2008): OWID (Online-Wortschatz-
Informationssystem Deutsch) – Das lexiko-
graphische Portal des IDS. SPRACHREPORT 
4 / 2008, S. 8-15.

Dr. Marek Konopka
Kubczak, Jacqueline/Konopka, Marek (2008): 

Grammatical Variation in Near-Standard Ger-
man: a corpus-based project at the Institute for 
the German Language (IDS) in Mannheim. In: 
Šticha, František/Fried, Mirjam (eds.): Gram-
mar & Corpora 2007. Selected contributions 
from the conference Grammar and Corpora, 
Sept. 25-27, 2007, Liblice. Praha: Academia, 
S. 251-260.

Strecker, Bruno/Donalies, Elke/Konopka, Marek/
Kubczak, Jacqueline (2008): Grammatik in 
Fragen und Antworten. <http://hypermedia.
ids-mannheim.de/pls/public/fragen.ansicht>

Ralf Knöbl
Brinckmann, Caren / Kleiner, Stefan / Knöbl, 

Ralf / Berend, Nina (2008): German Today: 
an areally extensive corpus of spoken Stand-
ard German. In: Proceedings 6th International 
Conference on Language Resources and Eva-
luation (LREC 2008), Marrakesch, Marok-
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ko. <http://www.lrec-conf.org/proceedings/
lrec2008/pdf/806_paper.pdf>

Helge Krause
Krause, Helge (2008): COSMAS II. In: SPRACH-

REPORT 3/2008, S. 36.

Jacqueline Kubczak
Kubczak, Jacqueline/Konopka, Marek (2008): 

Grammatical Variation in Near-Standard Ger-
man: a corpus-based project at the Institute for 
the German Language (IDS) in Mannheim. In: 
Šticha, František/Fried, Mirjam (eds.): Gram-
mar & Corpora 2007. Selected contributions 
from the conference Grammar and Corpora, 
Sept. 25-27, 2007, Liblice. Praha: Academia, 
S. 251-260.

Kubczak, Jacqueline (2008): „Der Sieger bekam 
eine Medaille umgehängt“ – Bekommen-Pas-
siv. (Aus: „Grammatik in Fragen und Antwor-
ten“). In: SPRACHREPORT 2/2008, S. 22-
25.

Kubczak, Jacqueline / Mösch, Matthias (2008): 
Gewinkt oder gewunken? – Schwache oder 
starke Flexion? Kurzfassung der Informations-
einheit in „Grammatik in Fragen und Antwor-
ten“. In: SPRACHREPORT 1/2008, S. 28-30.

Kubczak, Jacqueline (2008): Eines Tags oder ei-
nes Tages? – Genitivformen kurz und lang. In: 
Grammatik in Fragen und Antworten. <http://
grammis2.ids-mannheim.de/pls/public/fragen.
ansicht?v_kat=&v_id=26>

Kubczak, Jacqueline (2008): Größer als oder grö-
ßer wie? – als und wie bei Komparation. In: 
Grammatik in Fragen und Antworten. <http://
grammis2.ids-mannheim.de/pls/public/fragen.
ansicht?v_kat=&v_id=134>

Kubczak, Jacqueline (2008): Vaters Hut und des 
Vaters Hut, Mutters Arbeit und der Mutter Ar-
beit – Vorgelagerte (pränominale) Genitive. In: 
Grammatik in Fragen und Antworten. <http://
grammis2.ids-mannheim.de/pls/public/fragen.
ansicht?v_kat=&v_id=3428>

Kubczak, Jacqueline (2008): Warum der große 
Bluff aber ein großer Bluff? – Artikelwahl und 
Adjektivflexion. In: Grammatik in Fragen und 
Antworten. <http://grammis2.ids-mannheim.
de/pls/public/fragen.ansicht?v_kat=&v_
id=43>

Strecker, Bruno/Donalies, Elke/Konopka, Marek/
Kubczak, Jacqueline (2008): Grammatik in 
Fragen und Antworten. <http://hypermedia.
ids-mannheim.de/pls/public/fragen.ansicht>

Dr. Marc Kupietz
Perkuhn, Rainer / Belica, Cyril / Kupietz, Marc /  

Keibel, Holger (2007): DeReWo: Korpus-
basierte Grundformenliste. <http://www.ids-
mannheim.de/kl/derewo/derewo-v-30000g-
2007-12-31-0.1.zip> (Nachtrag).

Kupietz, Marc (2008): DeReKo durchbricht Drei-
Milliarden-Grenze. In: SPRACHREPORT 2  /  
2008, S. 28.

Kupietz, Marc (2008): DeReKo – Deutsches Re-
ferenzkorpus / Archiv der Korpora geschriebe-
ner Sprache 2008-I, Institut für Deutsche Spra-
che, Release vom 07.02.2008. <http://www.
ids-mannheim.de/kl/projekte/korpora/archiv.
html>

Kupietz, Marc (2008): DeReKo – Deutsches Re-
ferenzkorpus / Archiv der Korpora geschrie-
bener Sprache 2008-II, Institut für Deutsche 
Sprache, Release vom 18.08.2008. <http://
www.ids-mannheim.de/kl/projekte/korpora/
archiv.html>

Keibel, Holger / Kupietz, Marc / Belica, Cyril 
(2008): Approaching grammar: Inferring op-
erational constituents of language use from 
large corpora. In: Šticha, František / Fried, 
Mirjam (eds.): Selected contributions from 
the conference Grammar and Corpora, Sept. 
25-27, 2007, Liblice, Czech Republic. Prague: 
Academia, S. 235-242.

PD Dr. Anja Lobenstein-Reichmann
Lobenstein-Reichmann, Anja (2008): Zur Stig-

matisierung der „Zigeuner“ in Werken kollek-
tiven Wissens am Beispiel des Grimmschen 
Wörterbuches. In: Uerlings, Herbert / Patrut, 
Julia (Hgg.): „Zigeuner“ und Nation. Reprä-
sentation – Inklusion – Exklusion. Frankfurt 
etc.: Lang, S. 589-628.

Lobenstein-Reichmann, Anja (2008): Rezension 
zu: Jens Kegel, Wollt ihr den totalen Krieg? 
Eine semiotische und linguistische Gesamt-
analyse der Rede Goebbels im Berliner Sport-
palast am 18. Februar 1943. Zeitschrift für 
Germanistik, Heft 1/2008, S. 220-222.
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Dr. Carolin Müller-Spitzer
Müller-Spitzer, Carolin (2008): Der texttechnolo-

gische Aufbau von OWID. In: Klosa, Annet-
te (Hg.): Lexikografische Portale im Internet. 
OPAL Sonderheft 1/2008. Mannheim: Institut 
für Deutsche Sprache(= OPAL – Online publi-
zierte Arbeiten zur Linguistik 1/2008), S. 45-
55.

Müller-Spitzer, Carolin (2008): The Lexicograph-
ic Portal of the IDS. Connecting Heterogene-
ous Lexicographic Resources by a Consistent 
Concept of Data Modelling. In: Proceedings 
of the 13th EURALEX International Con-
gress. Euralex 2008. Barcelona (Spain): Uni-
versitat Pompeu Fabra, Institut Universitari de 
Lingüística Aplicada, S. 457-461.

Müller-Spitzer, Carolin (2008): Research on Dic-
tionary Use and the Development of User-
Adapted Views. In: Storrer, Angelika et al. 
(Hgg.): Text Resources and Lexical Knowl-
edge. Selected Papers from the 9th Conference 
on Natural Language Processing KONVENS 
2008. Berlin/New York: de Gruyter, S. 223-
238.

Hahn, Marion / Klosa, Annette / Müller-Spit-
zer, Carolin / Schnörch, Ulrich / Storjohann, 
Petra (2008): elexiko – das elektronische, 
lexikografisch-lexikologische korpusbasierte 
Wortschatzinformationssystem. Zur Neukon-
zeption, Erweiterung und Revision einzelner 
Angabebereiche. In: Klosa, Annette (Hg.): Le-
xikografische Portale im Internet. OPAL Son-
derheft 1/2008. Mannheim: Institut für Deut-
sche Sprache (= OPAL – Online publizierte 
Arbeiten zur Linguistik 1/2008), S. 57-85.

Müller-Spitzer, Carolin / Möhrs, Christine (2008): 
First ideas of user-adapted views of lexi-
cographic data exemplified on OWID and 
elexiko. In: Coling 2008: Proceedings of the 
workshop on Cognitive Aspects of the Lexicon 
(COGALEX 2008). Manchester: Coling 2008, 
S. 39-46.

Kämper, Heidrun / Klosa, Annette / Proost, Kris-
tel / Müller-Spitzer, Carolin / Steffens, Doris /  
Steyer, Kathrin (2008): OWID (Online-Wort-
schatz-Informationssystem Deutsch) – Das le-
xikographische Portal des IDS. In: SPRACH-
REPORT 4 / 2008, S. 8-15.

Isolde Nortmeyer
Strauß, Gerhard / Brückner, Dominik / Nortmeyer, 

Isolde / Schmidt, Herbert / Vietze, Oda (2008): 
Deutsches Fremdwörterbuch. Gag – Gynäko-
logie. Völlig neubearbeitet im Institut für Deut-
sche Sprache von Gerhard Strauß, Dominik 
Brückner, Isolde Nortmeyer, Herbert Schmidt, 
Oda Vietze. Berlin/New York: de Gruyter, 2. 
Auflage. (= Deutsches Fremdwörterbuch 6).

Rainer Perkuhn
Perkuhn, Rainer / Belica, Cyril / Kupietz, Marc /

Keibel, Holger (2007): DeReWo: Korpus-
basierte Grundformenliste. <http://www.ids-
mannheim.de/kl/derewo/derewo-v-30000g-
2007-12-31-0.1.zip> (Nachtrag).

Dr. Oliver Pfefferkorn
Pfefferkorn, Oliver (2008): Adelungs Wörterbuch 

und die historische Semantik. In: Kämper, 
Heidrun / Klosa, Annette / Vietze, Oda (Hgg.): 
Aufklärer, Sprachgelehrter, Didaktiker: Jo-
hann Christoph Adelung (1732-1806). Tübin-
gen: Narr (= Studien zur deutschen Sprache 
45), S. 141-159.

Dr. Albrecht Plewnia
Eichinger, Ludwig M. / Plewnia, Albrecht (Hgg.) 

(2008): Das Deutsche und seine Nachbarn. 
Über Identitäten und Mehrsprachigkeit. Tü-
bingen: Narr (= Studien zur deutschen Spra-
che, 46).

Eichinger, Ludwig M. / Plewnia, Albrecht / Riehl, 
Claudia Maria (Hgg.) (2008): Handbuch der 
deutschen Sprachminderheiten in Mittel- und 
Osteuropa. Tübingen: Narr.

Eichinger, Ludwig M. / Plewnia, Albrecht (2008): 
Das Deutsche und seine Nachbarn. In: Eichin-
ger, Ludwig M. / Plewnia, Albrecht (Hgg.): Das 
Deutsche und seine Nachbarn. Über Identitäten 
und Mehrsprachigkeit. Tübingen: Narr (=Stu-
dien zur deutschen Sprache, 46), S. 7-12.

Plewnia, Albrecht (2008): Anakoluthe dependen-
ziell. In: Patocka, Franz / Seiler, Guido (Hgg.): 
Dialektale Morphologie, dialektale Syntax. 
Beiträge zum 2. Kongress der Internationalen 
Gesellschaft für Dialektologie des Deutschen, 
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Wien, 20.-23. September 2006, Wien: Prae-
sens, S. 121-139.

Plewnia, Albrecht / Weger, Tobias (2008): Slowa-
kei. In: Eichinger, Ludwig M. / Plewnia, Alb-
recht / Riehl, Claudia Maria (Hrg.): Handbuch 
der deutschen Sprachminderheiten in Mittel- 
und Osteuropa. Tübingen: Narr, S. 243-264.

Plewnia, Albrecht (2008): Rezension zu Lenk, Hart- 
mut E. H. / Walter, Maik (Hgg.) (2007): Wahl-
verwandtschaften. Valenzen – Verben – Vari-
etäten. Festschrift für Klaus Welke zum 70. 
Geburtstag. Hildesheim / Zürich / New York: 
Olms. (Germanistische Linguistik, 188-189/ 
2007). In: Zeitschrift für Dialektologie und 
Linguistik 75.2 S. 219-221.

Dr. Kristel Proost
Proost, Kristel (2008). Verb-Class-Specific Cri-

teria for the Differentiation of Senses in Dic-
tionary Entries. In: Bernal, Elisenda / De Ce-
saris, Janet (Hgg.): Proceedings of the XIII 
EURALEX International Congress; Barce-
lona, 15-19 July 2008. Institut Universitari de 
Lingűistica Aplicada/Universität Pompeu Fab-
ra, Barcelona. (CD)

Müller-Spitzer, Carolin / Kämper, Heidrun / Klosa, 
Annette / Proost, Kristel / Steffens, Doris / Stey-
er, Kathrin (2008): OWID (Online-Wortschatz-
Informationssystem Deutsch) – Das lexikogra-
phische Portal des IDS. In: SPRACHREPORT 
4 / 2008, S. 8-15.

Monika Pohlschmidt
Pohlschmidt, Monika (2008): Medienkompetenz 

bei Menschen mit Migrationshintergrund. 
In: Brücken für Babylon. Interkulturelle Bi-
bliotheksarbeit. Grundlagen, Konzepte, Er-
fahrungen. In: Hauke, Petra / Busch, Rolf 
(Hgg:). Mit einem Geleitwort von Claudia 
Lux. Bad Honnef : Bock + Herchen, S. 12-45. 
<http://edoc.hu-berlin.de/docviews/abstract.
php?lang=ger&id=28969>

Dr. Ulrich Reitemeier
Reitemeier, Ulrich (2008): Rezension zu: Sylvia 

Bendel, Sprachliche Individualität in der Insti-
tution. Telefongespräche in der Bank und ihre 
individuelle Gestaltung. Tübingen. Francke 
2007. In: Gesprächsforschung – Online-

Zeitschrift zur verbalen Interaktion. 9/2008, 
S. 254-262. <http://www.gesprächsforschung-
ozs.de>

Susan Schlotthauer
Schlotthauer, Susan / Zifonun, Gisela (2008): Zwi-

schen Wortbildung und Syntax: Die „Wortig-
keit“ von Partikelverben / Präverbfügungen in 
sprachvergleichender Perspektive. In: Eichin-
ger, Ludwig M. / Meliss, Meike / Dominguez 
Vázquez, Maria José (Hgg.): Wortbildung heu-
te. Tendenzen und Kontraste in der deutschen 
Gegenwartssprache. Tübingen: Narr (= Studi-
en zur deutschen Sprache 44), S. 271-310.

Dr. Herbert Schmidt
Strauß, Gerhard / Brückner, Dominik / Nortmeyer, 

Isolde / Schmidt, Herbert / Vietze, Oda (2008): 
Deutsches Fremdwörterbuch. Gag – Gynäko-
logie. Völlig neubearbeitet im Institut für Deut-
sche Sprache von Gerhard Strauß, Dominik 
Brückner, Isolde Nortmeyer, Herbert Schmidt, 
Oda Vietze. Berlin/New York: de Gruyter, 2. 
Auflage. (= Deutsches Fremdwörterbuch 6).

Schmidt, Herbert (2008): Belemnons Curiöses 
Bauern-LEXICON (1728): Ein Wörterbuch 
des falschen Fremdwortgebrauchs im frühen 
18. Jahrhundert. Lexeminventar und Text. In: 
Fest-Platte für Gerd Fritz (Online-Festschrift). 
<http://www.festschrift-gerd-fritz.de>

Dr. Reinhold Schmitt
Deppermann, Arnulf  / Schmitt, Reinhold (2008): 

Verstehensdokumentationen: Zur Phänome-
nologie von Verstehen in der Interaktion. In: 
Deutsche Sprache 38/2008, S. 220-245.

Dr. Roman Schneider
Frosch, Helmut / Schneider, Roman / Strecker, Bru- 

no (2008): Bibliographie zur deutschen Gram-
matik 2003-2007. Tübingen: Stauffenburg. 
(= Studien zur deutschen Grammatik 76).

Schneider, Roman (2008): Frequency & Markup 
Analysis for Terminological Ontologies. In: 
Proceedings of Workshop on Exploiting Se-
mantic Annotations for Information Retrieval 
(ESAIR 2008), European Conference on Infor-
mation Retrieval (ECIR), Glasgow, S. 83-87.



76

5. Publikationen von Mitarbeitern

Schneider, Roman (2008): Web 3.0 ante portas? 
Integration von Social Web und Semantic Web. 
In: Zerfaß, Ansgar / Welker, Martin / Schmidt, 
Jan (Hgg.): Kommunikation, Partizipation und 
Wirkungen im Social Web, Band 1, Köln: Her-
bert von Halem Verlag, S. 112-128.

Schneider, Roman (2008): E-VALBU: Advanced 
SQL/XML processing of dictionary data using 
an object-relational XML database. In: SDV – 
Sprache und Datenverarbeitung / International 
Journal for Language Data Processing. Vol. 
32.1/2008, S. 35-46.

Dr. Ulrich Schnörch
Schnörch, Ulrich (2008): Nicht „gehoben“, „ver-

hüllend“, „fachsprachlich“: Ein neues Konzept 
zur lexikografischen Beschreibung von Kultur- 
und Diskursabhängigkeit des Wortgebrauchs 
in elexiko. In: Valentin, Jean-Marie u. Mitarb. 
v. Vinckel, Hélène (Hgg.) (2008): Akten des 
XI. Internationalen Germanistenkongresses 
Paris 2005 „Germanistik im Konflikt der Kul-
turen“, Bd. 4. Bern / Berlin: Lang (= Jahrbuch 
für Internationale Germanistik, Reihe A, Kon-
gressberichte, Bd. 80), S. 337-344.

Schnörch, Ulrich (2008): Von der Markierung zur 
Beschreibung: Besonderheiten des (Wort-)Ge-
brauchs in elexiko. In: Bernal, Elisenda / Ce Ce-
saris, Janet (Hgg.): Proceedings of the XIII 
EURALEX International Congress (Barcelo-
na, 15.-19. July 2008) (= Sèrie activitats 20). 
Barcelona (Documenta Universitaria), S. 607-
616 (auf der beigelegten CD-ROM).

Hahn, Marion / Klosa, Annette / Müller-Spit-
zer, Carolin / Schnörch, Ulrich / Storjohann, 
Petra (2008): elexiko – das elektronische, 
lexikografisch-lexikologische korpusbasierte 
Wortschatzinformationssystem. Zur Neukon-
zeption, Erweiterung und Revision einzelner 
Angabebereiche. In: Klosa, Annette (Hg.): Le-
xikografische Portale im Internet. OPAL Son-
derheft 1/2008. Mannheim: Institut für Deut-
sche Sprache (= OPAL – Online publizierte 
Arbeiten zur Linguistik 1/2008), S. 57-85.

Schnörch, Ulrich u.a. (2008): Wortartikel im Kern-
wortschatz 2008. Im Einzelnen siehe <http://
www.elexiko.de>

Dr. Wilfried Schütte
Schütte, Wilfried (2008): Arbeiten mit Gespräch-

daten. Bericht von der 14. Arbeitstagung zur 
Gesprächsforschung. In: SPRACHREPORT 
2/2008, S. 16-18.

Deppermann, Arnulf / Schütte, Wilfried (2008): 
Data and transcription. In: Antos, Gerd / Vento-
la, Eija / Weber, Tilo (Hgg.): Handbook of In-
terpersonal Communication. Berlin: de Gruy-
ter, S. 179-213.

Ehmer, Oliver / Schütte, Wilfried (2008): Bericht 
über die 14. Arbeitstagung zur Gesprächs-
forschung am IDS Mannheim vom 2.-4. Ap-
ril 2008. In: Gesprächsforschung – Online-
Zeitschrift zur verbalen Interaktion. 9/2008, 
S. 224-243 <http://www.gespraechsforschung-
ozs.de/>

Ineta Sejane
Sejane, Ineta (2008): Database-Driven Access to 

Heterogeneous XML-Contents Using Domain 
Ontology of German Grammar. In: Sprache 
und Datenverarbeitung. Bd. 32 / 1. S. 71-87.

Christian Simon
Zielinski, Andrea / Simon, Christian (2008): Mor-

phisto – An Open-source Morphological Ana-
lyzer for German. In: Seventh International 
Workshop on Finite-State Methods and Natural 
Language Processing, 11-12 September 2008. 
FSMNLP 2008. Ispra, Italy, S. 177-182.

Zielinski, Andrea / Simon, Christian (2008): 
XML-kodiertes Morphisto-Lexikon. Version: 
Morphisto-2008-12-12-0.1 vom 12. Dezember 
2008. Download: <http://www.ids-mannheim.
de/ll/textgrid/morphisto.zip>

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
Spranz-Fogasy, Thomas (2008): Zur Analyse der 

Handlungsstruktur ärztlicher Gespräche mit 
Patienten. In: Health Communication (The Of-
ficial Journal of Korean Academy on Commu-
nication in Healthcare) 3, 1, S. 48-59 (Korea-
nische Version: S. 39-47).

Nowak, Peter / Spranz-Fogasy, Thomas (2008): 
Gespräche mit Patienten. Ein alltägliches und 
komplexes Arbeits- und Steuerungsinstrument 
für Ärzte. In: Klinikarzt, 37, 1, S. 15-19.

Dr. Doris Steffens
Steffens, Doris (2008): Zu den Verlinkungen 
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in den Wörterbüchern des Internetportals 
OWID – ein Erfahrungsbericht aus Sicht des 
Neologismenwörterbuches (NWB). In: Klo-
sa, Annette (Hg.): Lexikografische Portale 
im Internet. OPAL Sonderheft 1/2008. Mann-
heim: Institut für Deutsche Sprache (= OPAL 
– Online publizierte Arbeiten zur Linguistik 
1/2008), S. 97-106.

Steffens, Doris (2008): Rezension zu: Worbs, 
Erika / Markowski, Andrzej / Meger, Andreas 
(2007): Polnisch-deutsches Wörterbuch der 
Neologismen. Neuer polnischer Wortschatz 
nach 1989. Unter Mitarbeit von Radowsław 
Pawelec und Ewa Rudnicka. Gesamtredakti-
on Erika Worbs. Wiesbaden: Harrassowitz. In: 
Muttersprache 1/2008, S. 85-87.

Müller-Spitzer, Carolin / Kämper, Heidrun / Klosa, 
Annette / Proost, Kristel / Steffens, Doris / Stey-
er, Kathrin (2008): OWID (Online-Wortschatz-
Informationssystem Deutsch) – Das lexikogra-
phische Portal des IDS. In: SPRACHREPORT 
4 / 2008, S. 8-15.

Steffens, Doris/al-Wadi, Doris (2008): 50 weitere 
Wortartikel für das Onlinewörterbuch „Neo-
logismen der 90er Jahre im Deutschen“. In: 
<http://www.owid.de/Neologismen/>

Dr. Kathrin Steyer
Steyer, Kathrin (2008): Kollokationen in deut-

schen Wörterbüchern und in der deutschen 
Wörterbuchforschung. In: Lexicographica 
24 / 2008, Thementeil: Kollokationen in der 
europaischen Lexikographie und Wörterbuch-
forschung. Hg. v. F.J. Hausmann. Tübingen: 
Niemeyer, S. 185-207.

Steyer, Kathrin / Lauer, Meike / Brunner, Annelen 
(2008): Usuelle Wortverbindungen in OWID. 
Lexikografische Aspekte unter besonderer 
Berücksichtigung der Pragmatik. In: Klosa, 
Annette (Hg.): Lexikografische Portale im In-
ternet. OPAL Sonderheft 1/2008. Mannheim: 
Institut für Deutsche Sprache, S. 107-121. (= 
OPAL - Online publizierte Arbeiten zur Lingu-
istik 1/2008).

Fraas, Claudia / Steyer, Kathrin (2008): (Wieder-
abdruck v. 1992): Sprache der Wende – Wende 
der Sprache? Beharrungsvermögen und Dyna-
mik von Strukturen im öffentlichen Sprachge-
brauch. In: Hellmann, Manfred W. / Schröder, 
Marianne (Hgg): Sprache und Kommunikation 

in Deutschland Ost und West. Unter Mitarbeit 
v. Ulla Fix. Mit einem Geleitwort v. Wolfgang 
Thierse. (= Germanistische Linguistik 192-
194/2008), S. 299-315.

Müller-Spitzer, Carolin / Kämper, Heidrun / Klosa, 
Annette / Proost, Kristel / Steffens, Doris / Stey-
er, Kathrin (2008): OWID (Online-Wortschatz-
Informationssystem Deutsch) – Das lexikogra-
phische Portal des IDS. In: SPRACHREPORT 
4 / 2008, S. 8-15.

Steyer, Kathrin / Brunner, Annelen (2008): Wort-
verbindungsfelder. ‚Grund’. Abrufbar unter 
„Wortverbindungen online“ <http://www.ids-
mannheim.de/ll/uwv/wv-online/wv-online.
html>

Steyer, Kathrin / Brunner, Annelen (2008): Wort-
verbindungsfelder. ‚Körper 1’. Abrufbar unter 
„Wortverbindungen online“ <http://www.ids-
mannheim.de/ll/uwv/wv-online/wv-online.
html>

Dr. Petra Storjohann
Hahn, Marion / Klosa, Annette / Müller-Spitzer, 

Carolin / Schnörch, Ulrich / Storjohann, Pe-
tra (2008): elexiko – das elektronische, le-
xikografisch-lexikologische korpusbasierte 
Wortschatzinformationssystem. Zur Neukon-
zeption, Erweiterung und Revision einzelner 
Angabebereiche. In: Klosa, Annette (Hg.): Le-
xikografische Portale im Internet. OPAL Son-
derheft 1/2008. Mannheim: Institut für Deut-
sche Sprache, S. 57-85. (= OPAL – Online 
publizierte Arbeiten zur Linguistik 1/2008).

Prof. Dr. Bruno Strecker
Frosch, Helmut / Schneider, Roman / Strecker, Bru- 

no (2008): Bibliographie zur deutschen Gram-
matik 2003-2007. Tübingen: Stauffenburg. 
(Studien zur deutschen Grammatik 76)

Strecker, Bruno (2008): „Die Vorstellung hat be-
reits begonnen“ oder „Die Vorstellung begann 
bereits“? Unterschiede beim Gebrauch von 
Präteritum und Präsensperfekt. („Grammatik 
in Fragen und Antworten“). In: SPRACHRE-
PORT 3/2008, S. 31-35.

Strecker, Bruno / Donalies, Elke / Konopka, Ma-
rek / Kubczak, Jacqueline (2008): Grammatik 
in Fragen und Antworten. <http://hypermedia.
ids-mannheim.de/pls/public/fragen.ansicht>
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5. Publikationen von Mitarbeitern

Dr. Oda Vietze
Strauß, Gerhard / Brückner, Dominik / Nortmeyer, 

Isolde / Schmidt, Herbert / Vietze, Oda (2008): 
Deutsches Fremdwörterbuch. Gag – Gynäko-
logie. Völlig neubearbeitet im Institut für Deut-
sche Sprache von Gerhard Strauß, Dominik 
Brückner, Isolde Nortmeyer, Herbert Schmidt, 
Oda Vietze. Berlin/New York: de Gruyter, 2. 
Auflage. (= Deutsches Fremdwörterbuch 6).

Kämper, Heidrun / Klosa, Annette / Vietze, Oda 
(Hgg.) (2008): Aufklärer, Sprachgelehrter, 
Didaktiker: Johann Christoph Adelung (1732-
1806). Tübingen: Narr. (=Studien zur deut-
schen Sprache 45)

Kämper, Heidrun / Klosa, Annette / Vietze, Oda 
(2008): Einleitung. In: Kämper, Heidrun / Klo-
sa, Annette / Vietze, Oda (Hgg.): Aufklärer, 
Sprachgelehrter, Didaktiker: Johann Christoph 
Adelung (1732-1806). Tübingen: Narr (= Stu-
dien zur deutschen Sprache 45), S. 7-10.

Vietze, Oda (2008): „Es ist daher in Ansehung der 
fremden Wörter die weise Mittelstraße noth-
wendig“ – Adelungs Fremdwortkonzeption. 
In: Kämper, Heidrun / Klosa, Annette / Vietze, 
Oda (Hgg.): Aufklärer, Sprachgelehrter, Di-
daktiker: Johann Christoph Adelung (1732-
1806). Tübingen: Narr (= Studien zur deut-
schen Sprache 45), S. 161-178.

Doris al-Wadi
Steffens, Doris / al-Wadi, Doris (2008): 50 weitere 

Wortartikel für das Onlinewörterbuch „Neo-
logismen der 90er Jahre im Deutschen“. In: 
<http://www.owid.de/Neologismen/>

Dr. Peter Wagener
Wagener, Peter (2008): Sprache als Quelle der 

Migrationsforschung. In: VdA – Verband deut-
scher Archivarinnen und Archivare e. V. (Hg.): 
Lebendige Erinnerungskultur für die Zukunft. 
77. Deutscher Archivtag 2007 in Mannheim. 
Fulda: VdA Eigenverlag, S. 137-145.

Maik Walter
Walter, Maik / Grommes, Patrick (Hgg.) (2008): 

Fortgeschrittene Lernervarietäten: Zweitspra-
cherwerbsforschung und Korpuslinguistik. 
Linguistische Arbeiten 520. Niemeyer-Verlag, 
Tübingen.

Walter, Maik / Grommes, Patrick (2008): Die Ent-
deckung des fortgeschrittenen Lerners in der 
Varietätenlinguistik. In: Walter, Maik / Grom-
mes, Patrick (Hgg.): Fortgeschrittene Lerner-
varietäten: Zweitspracherwerbsforschung und 
Korpuslinguistik. Linguistische Arbeiten 520. 
Tübingen: Niemeyer,  S. 3-27.

Schmidt, Karin / Walter, Maik (2008): „Und das 
ist auch gut so“. Der Gebrauch des satziniti-
alen und bei fortgeschrittenen Lernern des 
Deutschen als Fremdsprache. In: Ahrenholz, 
Bernt / Bredel, Ursula / Klein, Wolfgang / Rost-
Roth, Martina / Skiba, Romuald (Hgg): Empiri-
sche Forschung und Theoriebildung. Beiträge 
aus Soziolinguistik. Gesprochene-Sprache- 
und Zweitspracherwerbsforschung. Festschrift 
für Norbert Dittmar zum 65. Geburtstag. 
Frankfurt: Lang, S. 331-342.

Doolittle, Seanna / Hirschmann, Hagen / Lüdeling, 
Anke / Schmidt, Karin / Walter, Maik (2008): 
Das Lernerkorpus Falko. In: Deutsch als 
Fremdsprache 2/2008, S. 67-73.

Dr. Ulrich Hermann Waßner
Waßner, Ulrich Hermann (2008): Grammatical 

variation within Near-Standard German: con-
nectors in corpora. In: Štícha, František / Fried, 
Mirjam (eds.): Grammar & Corpora 2007. 
Selected contributions from the conference 
Grammar and Corpora, Sept. 25 - 27, 2007, 
Liblice. /Praha: Academia, S. 293-304.

Waßner, Ulrich Hermann (2008): weder und en-
tweder zwischen Monogamie, Promiskuität 
und Single-Dasein. In: SPRACHREPORT 
4/2008, S. 16-23.

Waßner, Ulrich Hermann (2008): Kurzreferat zu: 
Linhares-Dias, Rui: How to Show Things with 
Words. A Study on Logic, Language and Lite-
rature. Berlin / New York: Mouton de Gruyter, 
2006. xxii, 544 S. (Trends in Linguistics. Stu-
dies and Monographs: 155). In: Germanistik. 
Internationales Referatenorgan mit bibliogra-
phischen Hinweisen 49, Heft 1/2, 2008, S. 32-
33. 

Bernd Wiese
Wiese, Bernd (2008): Form and function of verbal 

ablaut in contemporary standard German. In: 
Sackmann, Robin (ed.): Explorations in Inte-
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grational Linguistics. Four essays on German, 
French, and Guaraní. Amsterdam / Philadel-
phia: Benjamins (= Current Issues in Linguis-
tic Theory 285), S. 97-151.

Dr. Andrea Zielinski
Zielinski, Andrea (2008): TextGrid-Tools II. Text-

Grid Report 2.2. Version 5.3.2008. Kapitel 
3.4 Morphologische Analyse, Lemmatisierer, 
S. 27-28. Kapitel 3.1.3 Willkommensbild-
schirm, S.26. <http://www.textgrid.de/filead-
min/TextGrid/reports/TextGrid-R2.2_ToolsII.
pdf>

Zielinski, Andrea / Simon, Christian (2008): Mor-
phisto – An Open-source Morphological Ana-
lyzer for German. In: Seventh International 
Workshop on Finite-State Methods and Na-
tural Language Processing, 11-12 September 
2008. FSMNLP 2008. Ispra, Italy, S. 177-182.

Zielinski, Andrea / Simon, Christian (2008): 
XML-kodiertes Morphisto-Lexikon. Version: 
Morphisto-2008-12-12-0.1 vom 12. Dezember 
2008. Download: <http://www.ids-mannheim.
de/ll/textgrid/morphisto.zip>

Prof. Dr. Gisela Zifonun
Zifonun, Gisela (2007): Possessivum. In: Hoff-

mann, Ludger (Hg.) Handbuch der deutschen 
Wortarten. Berlin/New York: de Gruyter. 
S.  601-627. (Nachtrag)

Schlotthauer, Susan / Zifonun, Gisela (2008): Zwi-
schen Wortbildung und Syntax: Die „Wortig-
keit“ von Partikelverben / Präverbfügungen in 
sprachvergleichender Perspektive. In: Eichin-
ger, Ludwig M. / Meliss, Meike / Dominguez 
Vázquez, Maria José (Hgg.): Wortbildung heu-
te. Tendenzen und Kontraste in der deutschen 
Gegenwartssprache. Tübingen: Narr (= Studi-
en zur deutschen Sprache 44), S. 271-310.

Zifonun, Gisela (2008): Was bringt der typo-
logisch-kontrastive Blick auf die Gramma-
tik des Deutschen? Eine Zwischenbilanz. In: 
SPRACHREPORT 1/2008, S. 8-15.

Zifonun, Gisela (2008): Verabschiedung von Eva 
Teubert. In: SPRACHREPORT 3/2008, S. 11-
13.

Gunkel, Lutz / Zifonun, Gisela (2008): Constraints 
on relational-adjective noun constructions: 
A comparative view on English, German and 
French. Zeitschrift für Anglistik und Amerika-
nistik 56, S. 283-302.
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6. Kontakte und Besucher

6.  Kontakte des IDS zu anderen Institutionen, Studienaufenthalte 
und Besuche in- und ausländischer Wissenschaftler am IDS, 

Praktika, Besuchergruppen

6.1 Kontakte zu anderen Instituten

Accademia della Crusca, Florenz, Italien <http://
www.accademiadellacrusca.it/>

Alexander-von-Humboldt-Stiftung, Bonn <http://
www.avh.de/>

Arbeitskreis der Sprachzentren, Sprachlehrinsti-
tute und Fremdspracheninstitute <http://www.
aks-web.de/>

Arbeitsstelle Deutsches Wörterbuch, Berlin 
<http://www.bbaw.de/bbaw/Forschung/For-
schungsprojekte/dwb/de/Startseite>

Arbeitsstelle Deutsches Wörterbuch, Göttingen 
<http://grimm.adw-goettingen.gwdg.de/>

Arbeitsstelle „Sprache in Südwestdeutschland“, 
Tübingen <http://www.uni-tuebingen.de/
kultur/04-ta/04-ta-01.html>

Associazione Italiana di Germanistica / Gesell-
schaft der Germanisten in Italien (AIG) <http://
aig.humnet.unipi.it/soci.php>

Bayerisches Archiv für Sprachsignale (BAS), 
München <http://www.phonetik.uni-muen-
chen.de/Bas/BasHomedeu.html>

Beijing Foreign Studies University (BFSU), Pe-
king, V.R. China <http://www.bfsu.edu.cn/>

DANTE. Deutschsprachige Anwendervereini-
gung TeX e.V., Heidelberg <http://www.dante.
de/>

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Bonn 
<http://www.dfg.de/>

Deutsche Gesellschaft für Sprachwissenschaft 
(DGfS) <http://www.dgfs.de/>

Deutsche Gesellschaft für Informationswissen-
schaft und Informationspraxis e.V. (DGI), 
Frankfurt a.M. <http://www.dgd.de/>

Deutscher Akademischer Austauschdienst 
(DAAD), Bonn <http://www.daad.de/>

Deutscher Germanistenverband <http://www.ger-
manistenverband.de/>

Deutsches Rundfunkarchiv (DRA), Wiesbaden 
<http://www.dra.de/>

Deutscher Sprachatlas, Marburg <http://www.
deutscher-sprachatlas.de/>

Deutscher Sprachrat, Berlin <http://www.deut-
scher-sprachrat.de/>

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), Ber-
lin <http://www.din.de/>

Dudenredaktion des Bibliographischen Instituts, 
Mannheim <http://www.duden.de/>

EFNIL – Europäische Föderation nationaler 
Sprachinstitutionen <http://www.efnil.org/>

EURALEX, European Association for Lexicog-
raphy, Exeter, Großbritannien <http://www.
euralex.org/>

Fachverband Deutsch als Fremdsprache <http://
www.fadaf.de/>

Forschungszentrum für die Landessprachen Finn-
lands, Helsinki, Finnland <http://www.kotus.
fi/>

Frauenhofer Institutszentrum Birlinghoven (frü-
her: Gesellschaft für Mathematik und Daten-
verarbeitung mbH, Bonn) <http://www.izb.
fraunhofer.de/>

Fritz-Thyssen-Stiftung, Köln <http://www.fritz-
thyssen-stiftung.de/>

GSCL – Gesellschaft für Sprachtechnologie & 
Computerlinguistik, Dortmund <http://www.
gscl.info/>

Geisteswissenschaftliche Zentren, Berlin <http://
www.gwz-berlin.de/>

Gesamtverband Moderne Fremdsprachen <http://
www.gmf.cc/>

Gesellschaft für angewandte Linguistik e.V. 
(GAL) <http://www.gal-ev.de/>

Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS), Wies-
baden <http://www.gfds.de/>

Goethe-Institut/Inter Nationes, München <http://
www.goethe.de/>

Hugo-Moser-Stiftung im Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft, Essen <http://www.
ids-mannheim.de/org/moser.html>

Institut für Auslandsbeziehungen, Stuttgart 
<http://www.ifa.de/>
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International Association of Sound and Audiovis-
ual Archives (IASA) <http://www.iasa-web.
org/>

Institut für die Sprachen Finnlands, Helsinki, 
Finnland <http://www.helsinki.fi/hum/sugl/>

Institut für niederdeutsche Sprache (INS), Bre-
men <http://www.ins-bremen.de/>

Karlsuniversität Prag, Tschechische Republik 
<http://www.cuni.cz/>

Laboratoire d‘Automatique Documentaire et Lin-
guistique (LADL), Paris, Frankreich <http://
ladl.univ-mlv.fr/>

Leibniz-Gemeinschaft, Bonn, Berlin, Brüssel 
<http://www.wgl.de/>

Max-Planck-Institut für Psycholinguistik, Nijme-
gen, Niederlande <http://www.mpi.nl/>

Nanjing University, Sociolinguistics Laboratory 
Nanjing, V.R. China <http://www.nju.edu.cn/
cps/site/NJU/njue/>

Nederlandse Taalunie, Den Haag, Niederlande 
<http://taalunieversum.org/taalunie/>

Nordischer Sprachenrat, Kopenhagen, Dänemark 
<http://www.kotus.fi/>

Österreichische Akademie der Wissenschaften, 

Wien, Österreich <http://www.oeaw.ac.at/>
Polnische Akademie der Wissenschaften, War-

schau, Polen <http://www.pan.pl/>
Robert-Bosch-Stiftung, Stuttgart <http://www.

bosch-stiftung.de/>
Russische Akademie der Wissenschaften, Insti-

tut für russische Sprache, Moskau, Russland 
<http://www.ras.ru/>

Staatliche Lomonosov-Universität Moskau, Russ-
land <http://www.msu.ru/en//>

Universitäten Mannheim <http://www.uni-mann-
heim.de/> und Heidelberg <http://www.uni-
heidelberg.de/> sowie zahlreiche weitere ger-
manistische Institute im In- und Ausland

Universitá Roma Tre, Italien <http://www.uniro-
ma3.it/>

Ca’Foscari Universität Venedig, Italien <http://
www.unive.it/>

Université Sorbonne Nouvelle Paris III <http://
www.univ-paris3.fr/>

Verein zur Förderung sprachwissenschaftlicher 
Studien, Berlin

VolkswagenStiftung, Hannover <http://www.
volkswagenstiftung.de/>

Vor- und Zuname: ___________________________________________________________________________________

Adresse:__________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________

Datum: ___________________________________  1. Unterschrift ___________________________________________

O  Ich bezahle die Jahresrechnung per Bankeinzug. Ich ermächtige das IDS, den Rechnungsbetrag von 10,- EUR von meinem 
     Konto  abzubuchen.  
Kontonummer: ______________________ Bank: _____________________ BLZ:______________________________
O  Ich warte auf die Jahresrechnung und überweise den Betrag auf das dort genannte Konto. 
Die Rechnung wird an die oben genannte Adresse zugestellt. Ich kann dieses Abonnement eine Woche nach Erhalt des ersten Heftes schriftlich widerrufen. 
Ich bestätige durch meine 2. Unterschrift, dass ich mein Widerrufsrecht zur Kenntnis genommen habe. 
Datum: _____________________________________  2. Unterschrift ________________________________________
An:  Institut für Deutsche Sprache, -SPRACHREPORT-, Postfach 10 16 21,   68016 Mannheim 
        Diese Daten werden für die Abonnement-Verwaltung gespeichert.

Informationen und 
Meinungen zur 

deutschen Sprache

Herausgegeben 
vom Institut für 

Deutsche
Sprache, 

Mannheim

Jahrebericht 2008

SPRACHREPORT erscheint vierteljährlich. Ein Jahres-
abonnement kostet 10,- EUR einschließlich Porto.

Ich abonniere die Zeitschrift SPRACHREPORT ab dem 
Jahr_____(Nur Kalenderjahr-Abonnement möglich. 
SPRACHREPORT-Ausgaben, die im Jahr des Erstbe-
zugs bereits erschienen sind, werden nachgeliefert.) 
Dieses Abonnement kann ich frühestens nach Ablauf 
eines Jahres kündigen. Es verlängert sich automatisch 
um ein Jahr, wenn ich die Kündigung nicht 2 Monate vor 
Ablauf des Abonnements schriftlich mitteile.
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6.2 Studienaufenthalte und Besuche in- 
und ausländischer Wissenschaftler 
am IDS

Abd El-Karim, Shahira, Universität Kairo, Ägyp-
ten, 1.7.2008 – 31.8.2008

Aharonyan, Ruzanna, Universität Yerivan, Arme-
nien, 15.9.2008 – 15.12.2008

Aktas, Ayfer, Marmara Universität Istanbul, Tür-
kei, 8.8.2008 – 15.9.2008

Aleksanyan, Yeva, Universität Yerivan, Armeni-
en, 15.9.2008 – 15.12.2008

Aufray, Antoine, Le Centre 
Universitaire Malesher-
bes Paris, Frankreich, 
18.4.2008 – 25.4.2008

Avagyan, Naira, Universtitä 
Eriwan, Armenien, 5.8. 
2008 – 8.8.2008

Balci, Dr. Yasemin, Mar-
mara Universität Is-
tanbul, Türkei, 4.8. 
2008 – 29.8.2008 und 
17.10.2008 – 15.2.2009

Bazzanini, Lia, Univer-
sität Bologna, Italien, 
7.11.2008

Bianco, Prof. M. Teresa, 
Universität Neapel, Itali-
en, 7.8.2008 – 25.8.2008

Calanas Continente, Prof. 
Dr. Jose-Antonio, Uni-
versität Valencia, Spa-
nien, 16.9.2008

Chang, Prof. Dr. San-lii, 
Fu-Jen Universität Tai-
pei, Taiwan, 1.2.2008 – 
18.2.2008 und 11.7. 
2008 – 28.7.2008

Cosma, Dr. Ruxandra, 
Universität Bukarest, 
Rumänien, 1.2.2008 – 
31.7.2008

Dalmas, Prof. Dr. Martine, 
Universität Sorbonne Pa-
ris, Frankreich, 15.1.2008 
– 18.1.2008

Devran, Serap, Marmara Universität Istanbul, 
Türkei, 2.1.2008 – 29.2.2008

Djordevic, Prof. Dr. Miloje, Universität Sarajevo, 
Bosnien-Herzegowina, 27.6.2008

Dominguez-Vázquez, Prof. Dr. Maria José, Uni-
versität Santiago de Compostela, Spanien, 8.7. 
2008 – 21.8.2008

Drewnowska-Vargane, Ewa, Universität Szeged, 
Ungarn, 21.1.2008 – 25.1.2008

Duan, Lijie, Beijing Foreign Studies University, 
China, 24.10.2006 – 1.4.2008

Foschi-Albert, Prof. Dr. Marina, Universität Pisa, 
Italien, 10.1.2008 – 22.1.2008, 11.9.2008 – 
20.9.2008

Von oben nach unten:
linke Reihe: Maria Dominguez-Vázquez (Spanien), Chunqin Li, (China), Nofi-
za Vokhidova (Usbekistan), Sueda Özbent (Türkei)
mittlere Reihe: Marisa Bianco (Italien), Zhen He (China), Lavinia-Elena Gode-
anu (Rumänien), Yasemin Balci (Türkei)
rechte Reihe:  Manuela Moroni (Italien), Takashi Narita (Japan), Monika Pohl-
schmidt (IDS), Filippo Nereo (Großbritannien)
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Gallez, Françoise,  Universität Brüssel, Bel-
gien, 28.7.2008 – 1.8.2008

Ghasaryan, Astghik,  Universität Yerivan, 
Armenien, 15.9.2008 – 15.12.2008

Godeanu, Lavinia-Elena, Universtät Bukarest, 
Rumänien, 1.7.2008 – 31.8.2008

Guarino Lo Bianco, Carmen, Universität Catania, 
Italien, 13.10.2008 – 19.12.2008

He, Zhen, Universität Peking, VR China, 
8.10.2007 – 1.9.2008

Järventausta, Prof. Dr. Marja, Universität Köln, 
Deutschland, 15.1.2008 – 17.1.2008

Kang, Minkyeong, Universität Tokio, Japan, 
18.8.2008 – 29.8.2008

Khokhlov, Dmitry, Irkutsker Universität, Rus-
sland, 11.2.2008 – 13.2.2008

Keinastö, Prof. Dr. Kari, Universität Turku, Finn-
land, 25.2.2008 – 13.3.2008

Kirkness, Prof. Dr. Alan, ehemals Universität 
Auckland, Neuseeland, 29.9.2008 – 1.10.2008

Kispal, Tamas, Universität Szeged, Ungarn, 3.3. 
2008 – 31.3.2008

Lazarescu, Prof. Dr. Ioan, Universität Bukarest, 
Rumänien, 1.9.2008 – 28.9.2008

Li, Chunqin, Universität Peking, VR China, 
8.10.2007 – 8.10.2010

Mahmod, Uday Hattim, Universität Bagdad, Irak, 
1.10.2007 – 1.10.2010

Makichyan, Vardusch, Universität Yerivan, Ar-
menien, 15.9.2008 – 15.12.2008

Meireles, Dr. Selma, Universität São Paulo, Bra-
silien, 4.2.2008 – 31.7.2008

Miao, Yuli, Universität Peking, China, 25.6. 
2008 – 28.8.2008

Moraldo, Sandro, Universität Bologna, Italien, 
30.6.2008 – 4.7.2008

Moroni, Manuela, Universität Trento, Italien, 9.6. 
2008 – 13.6.2008 und 1.8.2008 – 27.8.2008

Müller-Jacquier, Prof. Dr. Bernd, Universität Bay-
reuth, Deutschland, 14.7.2008 – 18.7.2008

Narita, Prof. Takashi, Universität Tokyo, Japan, 
4.8.2008 – 15.8.2008

Neaama, Sawsan Kasim, Universität Bagdad, 
Irak, 1.10.2007 – 1.10.2010

Nereo, Filippo, Universität Manchester, Großbri-
tannien, 5.8.2008 – 29.8.2008

Nikitina, Dr. Olga, Universität Tula, Russland, 
30.9.2008 – 16.10.2008

Gemeinsames Kaffeetrinken zum Advent in der Bibliothek, mit Gästen und IDS-Mitarbeitern
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Nikula, Prof. Dr. Henrik, Universität Turku, Finn-
land, 3.3.2008 – 14.3.2008

Nikula, Prof. Dr. Kristina, Universität Tampere, 
Finnland, 3.3.2008 – 14.3.2008

Nisejewa, Danija, Nishnij Nowgorod, Russland, 
1.10.2007 – 31.3.2008

Njock, Pierre Emmanuel, Yaounde, Kame-
run, 27.5.2008 – 30.5.2008 und 10.6.2008 – 
24.6.2008

Özbent, Dr. Sueda, Marmara Universität Istanbul, 
Türkei, 4.8.2008 – 29.8.2008

Oloff, Florence, Universität Lumiere Lyon, Frank-
reich, 22.9.2008 – 31.10.2008

Ouaret, Dr. Aїcha, Universität d Álger, Algerien, 
25.3.2008 – 13.4.2008

Pflanz, Marie-Laure, Sorbonne Universität Paris, 
Frankreich, 27.10.2008 – 31.10.2008

Raczyńska-Leist, Dr. Beata, Pädagogische Univer-
sität Vilnius, Litauen, 23.4.2008 – 31.8.2008

Ravetto, Dr. Miriam, Universität Vercelli, Italien, 
14.10.2008 – 15.10.2008

Safaryan, Armine, Universität Yerivan, Armenien, 
15.9.2008 – 15.12.2008

Simonyan, Taguhi, Universität Yerivan, Armeni-
en, 15.9.2008 – 15.12.2008

Smirnova, Maria, Moskauer Staatliche Lomo-
nossov Universität, Russland, 21.1.2008 – 
5.2.2008 und 10.6.2008 – 10.7.2008

Strode, Inga, Universität Riga, Lettland, 
21.2.2007 – 30.9.2008

Szoboszlai, Ildiko, Universität Szeged, Ungarn, 
6.11.2007 – 31.1.2008

Tomov, Dr. Milen, Institut für Bulgarische Spra-
che Sofia, Bulgarien, 20.10.2008 – 1.11.2008

Trofimova, Inna, Universität Tomsk, Russland, 
1.10.2007 – 31.3.2008

Vargova, Aniko, Universität Bratislava, Slowaki-
sche Republik, 1.7.2007 – 31.1.2008

Vokfidova, Nofizia, Universität Buchara, Usbekis-
tan, 12.11.2007 – 1.10.2009

Weder, Mirkam, Universität Basel, Schweiz, 
10.9.2008 – 31.1.2008

Witwicka, Magdalena, Universität Wrocław, Po-
len, 1.7.2008 – 31.12.2008

Zaima, Prof. Susumu, Universität Tokyo, Japan, 
1.9.2008 – 30.9.2008

6.3 Praktika

Ungeachtet der Tatsache, dass Praktika am IDS 
nicht vergütet werden können, ist jedoch ein gro-
ßes Interesse der Studierenden an Praktika zu ver-
zeichnen. In der Regel dauert ein Praktikum vier 
Wochen. Die Studierenden sollten die Zwischen-
prüfung in Sprachwissenschaft abgelegt haben. 
Die Tätigkeitsbereiche werden nach Interesse der 
Studierenden von der Arbeitsstelle Öffentlichkeits- 
arbeit zusammengestellt.

2008 waren als Praktikanten am IDS:
Gregor Babelotzky, 25.8. – 19.9.2008 (Universität 
Heidelberg), Kezia Bastian, 3.3. – 4.4.2008 (Uni-
versität Berlin), Petra Bucher, 1.9. – 26.9.2008 
(Universität Halle-Saale), Simone Burell, 1.8. 
– 22.8.2008 (Universität Mannheim), Stepha-
nie Frink, 8.9. – 2.10.2008 (Universität Heidel-
berg), Julianne Hormann, 20.10. – 24.10.2008 
(Wiesloch / BOGY), Jonasch Kohnen, 14.1. – 
24.1.2008 (Ludwigshafen / BOGY), Charlotte 
Krämer, 18.2. – 11.4.2008 (Universität Mainz), 
Carolin Laib, 17.3. – 11.4.2008 (Universität 
Freiburg), Anna Michalski, 17.3. – 14.4.2008 
(Universität Bamberg), Barbara Müller-Dietz, 
17.9.2007 – 16.3.2008 (Essen), Felix Nothdurft, 
4.8. – 29.8.2008 (Universität Heidelberg), Ma-
ria Obermeyer, 30.9.2008 – 31.3.2009 (Univer-
sität Konstanz), Nicole Palliwoda, 3.11.2008 – 
31.3.2009 (Technische Universität Dresden),  
Anne Piel, 1.9. – 26.09.2008 (Universität Mainz), 
Eva-Maria Richter, 9.11.2007 – 31.1.2008 (Uni-
versität Heidelberg), Katharina Rönnebeck, 
22.7. – 1.9.2008 (Universität Potsdam), Simone 
Schäfer, 16.6. – 4.7.2008 (Mannheim), Frede-
rike Schenk, 1.3. – 31.3.2008 (Münster), Katrin 
Spiess, 1.9. – 10.10.2008 (Universität Heidel-
berg), Tilmann Wittl, 21.7. – 12.9.2008 (Universi-
tät Heidelberg), Philipp Zerwas, 2.6. – 27.6.2008 
(Universität Tübingen).

6. Kontakte und Besucher
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6.4 Besuchergruppen

14 Besuchergruppen – zusammen rund 300 Per-
sonen – konnten wir 2008 als Gäste im IDS be-
grüßen (die Gastwissenschaftlerinnen und Gast-
wissenschaftler sowie Bibliotheksgäste nicht 
mitgezählt) – das ist eine stattliche Zahl. Sie wur-
de unter anderem durch 3 Besuchergruppen mit 
90 Interessierten im Rahmen der Bibliothekarsta-
gung erreicht, die dieses Jahr in Mannheim statt-
fand. Zwei Gruppen mit zusammen 60 Deutsch-
lehrenden aus 15 Ländern waren im Rahmen von 
Weiterbildungs-Seminaren des Goethe-Instituts zu 
Gast. Darüber hinaus besuchte uns der Senioren-
kreis Wirtschaft der Industrie- und Handelskam-
mern Mannheim und Ludwigshafen. Russische 
Studierende aus Tomsk reisten mit Hilfe eines 
DAAD-Stipendiums zu einem Aufenthalt am IDS. 

Ebenso informierte sich der Sprecherinnenrat des 
AK-Chancengleichheit der Leibniz-Gemeinschaft 
über sprachwissenschaftliche Forschungsprojek-
te. Auch eine Gruppe von Schülerinnen und Schü-
lern der Mannheimer Jugendakademie wollte wis-
sen, warum „Mannheim Hauptstadt der deutschen 
Sprache“ ist und welchen Beitrag das IDS dazu 
leistet. Außerdem besuchten in- und ausländische 
Germanistik-Studierende von deutschen Univer-
sitäten im Rahmen ihrer Seminare das IDS und 
auch Schülerinnen und Schüler der Oberstufe ge-
wannen Einblicke in die sprachwissenschaftliche 
Forschung. Die Besuchergruppen erwartet ein 
möglichst auf ihre Interessen und Forschungs-
schwerpunkte zugeschnittenes Programm, das im 
Regelfall von einer allgemeinen Einführung in die 
Arbeit des IDS und von einer Bibliotheksführung 
eingerahmt wird.

Stauffenburg Verlag Brigitte Narr GmbH
Postfach 25 25   D-72015 Tübingen   www.stauffenburg.de

ZIELSPRACHE DEUTSCH
Eine internationale Zeitschrift 
für Deutsch als Fremdsprache / 
Deutsch als Zweitsprache 

Die Zeitschrift erscheint drei Mal jähr-
lich. Doppelheft EUR 17,50, Einzel-
heft EUR 9,50, Jahresabonnement
EUR 25,00 (zzgl.Versandkosten)

ZIELSPRACHE DEUTSCH ist eine internationale Zeitschrift für Deutsch als
Fremdsprache (DaF)/Deutsch als Zweitsprache (DaZ), die für alle Berei-
che des Deutschen als Fremdsprache die Vermittlung zwischen Wissen-
schaft und Praxis zum Ziel hat. Sie bringt Beiträge aus der DaF-
Forschung in den deutschsprachigen und den nicht-deutschsprachigen
Ländern und richtet sich ebenso an die weltweit DaF-Studierenden wie
an die PraktikerInnen, die in der DaF-Vermittlung tätig sind. Eine zen-
trale Aufgabe der Zeitschrift ist es, Medium der Weiterbildung zu sein.
Die Zeitschrift bietet zugleich Beiträge für eine wissenschaftlich fundier-
te DaZ-Vermittlung in Deutschland und Österreich im Rahmen der
Migrationssprachkurse.

REDAKTION Prof. Dr. Hans Barkowski, Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne,
Prof. Dr. Dr. h.c. Konrad Ehlich, Prof. Dr. Cathrine Fabricius-Hansen,
Prof. Dr. Christian Fandrych, Dr. Simone Schiedermair, Dr.Armin Wolff

Sven Staffeldt
Einführung in die Sprechakttheorie
Ein Leitfaden für den akademischen Unterricht
2008, XII, 180 Seiten
ISBN 978-3-86057-292-4     EUR 19,50
„Ein umfassendes Buch, welches neben den klassischen Ansätzen auch die
Ansätze aufgreift, die man in den sonstigen Pragmatikeinführungen nicht fin-
det.“ (Roter Dorn, 12.2008)

Wolfgang Sternefeld
Syntax 
Eine morphologisch motivierte generative Beschreibung
des Deutschen
Band 1, 3., überarb.Auflage 2008, XVIII, 477 Seiten
ISBN 978-3-86057-176-7     EUR 39,00 
Band 2, 3., überarb.Auflage 2009, XII, 361 Seiten
ISBN 978-3-86057-177-4     EUR 39,00
„Dieses Werk wird sowohl den Studierenden als auch den Lehrenden von gro-
ßem Nutzen sein.“ (Info DaF, 2/3, 2008)

Stefan Müller
Head-Driven Phrase Structure Grammar
Mit CD „Grammix 1.0“
2., überarb.Auflage 2008, XII, 442 Seiten
ISBN 978-3-86057-291-7     EUR 35,00

Germanistik bei Stauffenburg
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7. Gremien des Instituts für Deutsche Sprache  

7.1 Stiftungsrat

Vorsitzender: Dr. Helmut Messer (Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst)

Stellvertreter: RD Dr. Karin Korn-Riedlinger 
(Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft, Forschung und Technologie)

Mitglieder: Freifrau Carolin von Buddenbrock 
Hettersdorf  (Auswärtiges Amt) – Prof. Dr. Bea- 
trice Primus (Vorsitzende des Wissenschaft-
lichen Beirats) – Dir. Peter Roschy (Vorsit-
zender des Vereins „Freunde des Instituts für 
Deutsche Sprache, Mannheim e.V.“) – Gabri-
ele Warminski-Leitheusser (Bürgermeisterin 
der Stadt Mannheim)

7.2 Wissenschaftlicher Beirat

Vorsitzende: Prof. Dr. Beatrice Primus (Universi-
tät Köln)

Stellvertreter: Prof. Dr. Anne Betten (Universität 
Salzburg/Österreich)

Mitglieder: Prof. Dr. Martine Dalmas (Universität 
Paris/Frankreich) – Prof. Dr. Ulla Fix (Uni-
versität Leipzig) (bis 30.4.2008) – Prof. Dr. 
Walter Haas (Universität Freiburg / Schweiz) 
(bis 30.4.2008) – Prof. Dr. Manfred Krifka 
(Humboldt-Univeristät Berlin) – Prof. Dr. An-
gelika Linke (Universität Zürich / Schweiz) 
(ab 1.5.2008) – Prof. Dr. Peter Rolf Lutzei-
er (University of Hull / Großbritannien) (ab 
1.5.2008) – Prof. Dr. John Nerbonne (Rijksuni-
versiteit Groningen / Niederlande) – Prof. Dr. 
Damaris Nübling (Universität Mainz) – Prof. 
Dr. Angelika Redder (Universität Hamburg)

7.3 Direktor

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger

7.4 Leitungskollegium

Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger (Direktor)

Mitglieder: Prof. Dr. Arnulf Deppermann (Ab-
teilungsleiter Pragmatik) – Prof. Dr. Stefan 
Engelberg (Abteilungsleiter Lexik) – Prof. 
Dr. Gisela Zifonun (Abteilungsleiterin Gram-
matik) – Dr. Roman Schneider (Sprecher des 
Mitarbeiterausschusses)

7.5 Mitarbeiterausschuss

Sprecher: Dr. Roman Schneider
Stellvertreter: Dr. Marc Kupietz
Mitglieder: Caren Brinckmann (bis 9.6.2008) – 

Joachim Gasch (ab 9.6.2008) – Dr. Lutz Gun-
kel – Peter Harders – Dr. Annette Klosa – Dr. 
Annette Trabold

7.6 Betriebsrat

Vorsitzender: Norbert Volz
Stv. Vorsitzender: Hermann Schmitt
Mitglieder: Jean-Christoph Clade – Matthias 

Hördt – Claus Hoffmann – Timo Nessel (bis 
31.10.2008) – Wolfgang Rathke

7.7 Schwerbehindertenbeauftragter

Matthias Hördt

7.8 Datenschutzbeauftragter

Norbert Volz

7.9 Gleichstellungsbeauftragte

Iris-Franziska Schmid
Stellvertreterin: Ulrike Willem (bis 14.12.2008), 

Dr. Kerstin Güthert (seit 15.12.2008) 

7.10 Ombudsfrau / Ombudsmann

Prof. Dr. Heidrun Kämper

7. Gremien
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7.11 Internationaler Wissenschaftlicher 
Rat  (Stand Dezember 2008)

Prof. Dr. Ulrich Ammon (Duisburg) – Prof. Dr. 
Gerd Antos (Halle) – Prof. Dr. Gerhard Augst 
(Siegen) – Prof. Dr. Peter Bassola (Szeged, Un-
garn) – Prof. Dr. Henning Bergenholtz (Arhus, 
Dänemark) – Prof. Dr. Dieter Cherubim (Göttin-
gen) – Prof. Dr. Michael Clyne (Clayton, Australi-
en) – Prof. Dr. Tomasz Czarnecki (Danzig, Polen) 
– Prof. Dr. Miloje Djordjevic (Sarajevo, Bosnien-
Herzegovina) – Prof. Dr. Dimitrij Dobrovol‘skij 
(Moskau, Russland) – Prof. Dr. Martin Durrell 
(Manchester, Großbritannien) – Prof. Dr. Konrad 
Ehlich (München) – Prof. Dr. Veronika Ehrich 
(Tübingen) – Prof. Dr. Peter Eisenberg (Potsdam) 
– Prof. Dr. Hans-Werner Eroms (Passau) – Prof. 
Dr. Catherine Fabricius-Hansen (Oslo) – Prof. Dr. 
Xiaohu Feng (Peking, VR China) – Prof. Dr. Ulla 
Fix (Leipzig) (ab 1.5.2008) – Prof. Dr. Csaba Föl-
des (Veszprem, Ungarn) – Prof. Dr. Walter Haas 
(Freiburg/Schweiz) (ab 1.5.2008) – Prof. Dr. John 
Hawkins (Los Angeles, USA) – Prof. Dr. Hans Jür-
gen Heringer (Augsburg) – Prof. Dr. Regina Hes-
sky (Budapest, Ungarn) – Prof. Dr. Werner Holly 
(Chemnitz) – Prof. Dr. Ludwig Jäger (Aachen) – 
Prof. Dr. Erwin Koller (Braga, Portugal) – Prof. 
Dr. Jarmo Korhonen (Helsinki, Finnland) – Prof. 
Dr. Oddleif Leirbukt (Bergen, Norwegen) – Prof. 
Dr. Karl Lepa (Tartu, Estland) – Prof. Dr. Hein-
rich Löffler ( Basel, Schweiz) – Prof. Dr. Mark L. 

Louden (Wisconsin, USA) – Prof. Dr. Thomas A. 
Lovik (East Lansing, USA) – Prof. Dr. Claudio 
di Meola (Rom, Italien) – Prof. Dr. René Metrich 
(Nancy Cedex, Frankreich) – Prof. Dr. Eva Neu-
land (Wuppertal) – Prof. Dr. Henrik Nikula (Tur-
ku, Finnland) – Prof. Dr. Ernesta Raciené (Vilni-
us, Litauen) – Prof. Dr. Marisa Siguan (Barcelona, 
Spanien) – Prof. Dr. Speranta Stanescu (Bukarest, 
Rumänien) – Dr. Oddny Sverrisdottir (Reykjavik, 
Island) – Prof. Dr. Eugeniusz Tomiczek (Breslau, 
Polen) – Prof. Dr. Livia Tonelli (Triest, Italien) – 
Prof. Dr. Hans Uszkoreit (Saarbrücken) – PD Dr. 
Marie Vachkova (Prag, Tschechische Republik) – 
Prof. Dr. Maja N. Volodina (Moskau, Russland) 
Prof. Dr. Sigurd Wichter (Göttingen) – Prof. Dr. 
Peter Wiesinger (Wien) – Prof. Dr. Norbert Ri-
chard Wolf (Würzburg) – Prof. Dr. Maria Teresa 
Zurdo Ruiz-Ayucar (Madrid, Spanien)

7.12 Beiräte

Beirat „Deutsches Fremdwörterbuch“
Prof. Dr. Oskar Reichmann, Heidelberg – Dr. Hei-
no Speer, Heidelberg

Beirat „Erklärende Synonymik“
Prof. Dr. Herbert Ernst Wiegand, Heidelberg – 
Prof. Dr. Peter Rolf Lutzeier, London – Prof. Dr. 
Georg Meggle, Leipzig
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8. Besondere Nachrichten

8.1 Personalia

Zum 31. Januar 2008 ging Monika Kolvenbach 
in den Ruhestand. Sie war langjährige Mitarbeite-
rin im Bereich Publikationswesen der Arbeitsstel-
le Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation.

Am 28. Februar 2008 
wurde Iris-Franziska 
Schmid erneut in den 
Sprecherinnenrat des Ar-
beitskreises Chancen-
gleichheit der Leibniz-
Gemeinschaft gewählt. 
(Foto: Atelier Raffler) 

Am 29. März 2008 ver-
starb Peter Mückenmül-
ler. Er war als Leiter des 
Rechenzentrums (früher 
LDV, dann ZDV) vom 
1. Juli 1970 bis zum 31. 
August 2000 am IDS be-
schäftigt.

Ineta Sejane und Steffen Eger haben im April 
2008 das Karl-Steinbuch-Stipendium, das IT- und 
Medienstipendium für innovative Projekte von 
Studierenden der MfG-Stiftung Baden-Württem-
berg, für das Projekt „Adiuvaris“ – eine Internet-
Plattform fürs Latein mit einem Vollformenlexi-
kon – erhalten.

Am 1. Mai 2008 ging Prof. Dr. Inken Keim in 
den Ruhestand. Prof. Keim war seit 1971 wissen-
schaftliche Mitarbeiterin (u.a.) in der Abteilung 
Pragmatik des IDS und apl. Professorin an der 

Universität Mannheim. 
Zu ihren Aufgaben am 
IDS gehörten Arbeiten 
in den Projekten UR-
BAN II,  Mercator und 
Sprachpro-jekt Grund-
schule in Zusammenar-
beit mit der Kontaktstelle 
Mehrsprachigkeit an der 

Universität Mannheim sowie Arbeiten zu migra-
tionslinguistischen Themen. Im Rahmen dieser 
Arbeiten erschien 2007 „Die türkischen Power-
girls. Lebenswelt und kommunikativer Stil einer 
Migrantinnengruppe in Mannheim“ (Studien zur 
deutschen Sprache Bd. 39, Tübingen: Narr).

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger 
erhielt vom Rektor der Universität Bukarest, Prof. 
Dr. Ioan Panzaru, am 20. Mai 2008 „in Anerken-
nung seiner außerordentlichen pädagogischen, 

kulturellen und wissenschaftlichen Verdienste“ 
den Titel eines Ehrendoktors der Universität Bu-
karest. Der Text der Laudatio ist auf der Home-
page der Gesellschaft der Germanisten Rumäni-
ens (GGR) <http://www.ggr.ro/ehrenkol.htm> zu 
finden. 

Am 1. Juni 2008 ging Eva Teubert in den Ru-
hestand. Eva Teubert, die erste und bisher einzi-
ge Leiterin der IDS-Bibliothek, ist im Rahmen 
eines Germanistik- und Romanistik-Studiums an 
der Universität Heidelberg schon 1968 als stu-
dentische Hilfskraft ans IDS gekommen. Sie hat 
dann, angeregt durch den damaligen Institutslei-
ter Ulrich Engel, eine Ausbildung zur Diplombib-
liothekarin gemacht, d.h.: Sie war Anwärterin für 

Überreichung der Urkunde durch den Rektor der Uni-
versität Bukarest Prof. Dr. Panzaru Ioan (l.) an Prof. 
Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger (r.)
Bild: © Universität Bukarest/GGR
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den gehobenen Bibliotheksdienst an wissenschaft-
lichen Bibliotheken an den Universitäten Mann-
heim und Heidelberg und hat im Herbst 1973 die 
entsprechende Prüfung abgelegt. Sie ist dann ab 
1.10.1973 als Bibliotheksangestellte in den Dienst 
des IDS getreten. Seit 1974 bis zum 31.5.2008 
war sie Leiterin der Bibliothek. Sie hat die heute 
80.000 Bände und ca. 500 Print-Zeitschriften um-
fassende Bibliothek praktisch aus dem Nichts auf-
gebaut. Als sie kam gab es ein Regal mit mediä-
vistischer Literatur. In der kleinen Geschichte der 
Bibliothek <http://www.ids-mannheim.de/oea/
bibliothek/geschichte.html> kann man nachlesen, 
dass es zum Bibliotheksaufbau eine Starthilfe der 
Thyssen-Stiftung gab. Als Grundbestand kam 
dann bald die Privat-Bibliothek von Otto Basler 
hinzu, auch nicht unbedingt ein Ausbund an mo-
derner Sprachwissenschaft, sondern überwiegend 
spannenden Fragen wie etwa der Onomasiologie 

im Begriffsfeld der Preiselbeere gewidmet. Wel-
che Aufgabe hier zu leisten war, bis diese Biblio-
thek ihren heutigen Ausbau erreicht hat als eine 
der bestausgestatteten germanistisch-linguisti-
schen Bibliotheken der Republik, das sollten wir 
uns vor Augen halten. In erster Linie ist das Eva 
Teuberts Leistung. Oder um es anders zu sagen: 
Eva Teubert war, ist die IDS-Bibliothek. 
(Ausschnitt aus: Zifonun, Gisela (2008): Verabschie-
dung von Eva Teubert, SPRACHREPORT 3/2008, S. 
11-13)

Seit dem 1. Juli 2008 wird die Bibliothek des 
IDS von Monika Pohlschmidt geleitet. Monika 
Pohlschmidt (Dipl.-Bibl., M. A.) hat an der Fach-
hochschule in Köln Bibliothekswesen und an der 
Universität zu Köln Germanistik, Pädagogik und 

Philosophie studiert. Sie arbeitete von 1987 bis 
1995 als Diplom-Bibliothekarin in der Bibliothek 
des Instituts für deutsche Sprache und Literatur 
der Universität zu Köln. Von 1994 bis 1995 war 

sie als freie Mitarbeiterin bei der Arbeitsstelle 
für Kinder- und Jugendliteratur beschäftigt, wo 
sie am Projekt „Handbuch zur Kinder- und Ju-
gendliteratur“ mitgearbeitet hat. Von 1995 bis 
1997 war sie als Sachgebietsleiterin des Bereichs 
„Dokumentation“ beim AOK Bundesverband in 
Bonn tätig. 1997 wechselte Frau Pohlschmidt zur 
ecmc, Europäisches Zentrum für Medienkompe-
tenz GmbH <www.ecmc.de>, die im selben Jahr 
als Public Private Partnership-Unternehmen mit 
Gesellschaftern aus dem öffentlichen und dem 
privaten Bereich vom Land Nordrhein-Westfalen 
gegründet worden ist. Neben dem Aufbau und der 
Leitung der Abteilung „Dokumentation und Infor-
mation“ hat sie hier in vielen Projekten zum The-
menbereich Medienkompetenz gearbeitet, so u. a. 
am „Grundbaukasten Medienkompetenz“ <www.
mekonet.de> und an der „Datenbank der Medien-
kompetenzprojekte NRW" <www.medienkompe-
tenz-projekt-nrw.de/>.

Am 14. August 2008 wurde Dr. Kathrin Steyer 
auf der internationalen Konferenz der Europä-
ischen Gesellschaft für Phraseologie (EURO-

PHRAS) in Helsinki in 
den Beirat der Gesellschaft 
wiedergewählt. Außerdem 
wurde sie in das Editorial 
Board des neuen „Year-
book of Phraseology“ 
(Mouton de Gruyter; Ma-
naging Editor: Koenraad 
Kuiper) gewählt.

Eva Teubert bei ihrer Dankesrede zum Abschied

Die neue Leiterin der Bibliothek: Monika Pohlschmidt

8
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Für das neue Projekt „Forschungs- und Lehrkor-
pus Gesprochenes Deutsch (FOLK)“ wurden im 
Lauf des Jahres 2008 vier neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter eingestellt: Christina Bank-
hardt, Ibrahim Cindark, Jürgen Immerz, Ulf-
Michael Stift.

Zum 1. September 2008 bildet das IDS in den Ar-
beitsstellen Verwaltung und Zentrale DV-Dienste 
erstmals Auszubildende aus. Lisa-Marie Oswald 
wird zur Kauffrau für Bürokommunikation, Fran-
ziska Seitz zur Fachinformatikerin und Dominic 
Schnejdar zum Fachinformatiker ausgebildet.

Prof. Dr. Arnulf Depper-
mann wurde für die Peri-
ode 2008-2011 zum Fach-
kollegiaten der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft 
(DFG) ins Fachkollegium 
104 „Sprachwissenschaf-
ten“ gewählt.

v.l.n.r.: Franziska Seitz, Dominic Schnejdar, Lisa-Ma-
rie Oswald           Bild: Schlösser

8.2 Vermischtes

Geisteswissenschaft im Dialog. „Umbruch ’68? 
– Überlegungen zu Politik, Gesellschaft, Spra-
che und Literatur“

Im Rahmen des Projekts „Geisteswissenschaft im 
Dialog“ fand am 28.05.2008 am Institut für Deut-
sche Sprache in Mannheim die Podiumsdiskus-
sion „Umbruch ’68? – Überlegungen zu Politik, 
Gesellschaft, Sprache und Literatur“ statt. „Geis-
teswissenschaft im Dialog“ ist ein gemeinsames 
Projekt der Union der deutschen Akademien der 
Wissenschaften und der Leibniz-Gemeinschaft, 
das vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung gefördert wird.

Die Bilder der Jahre 1967/68 haben sich tief in das 
kollektive Gedächtnis eingegraben: Schahbesuch 
und Studentendemonstrationen, die Kommune I, 
Herbert Marcuse in Berlin, Rudi Dutschke vor 
dem Amerika-Haus in Frankfurt, die Proteste ge-
gen die Springer-Presse, Beate Klarsfeld ohrfeigt 
Bundeskanzler Kiesinger usw. Doch umstritten 
ist die „Geschichte“, die zwischen den einzelnen 
Ereignissen Zusammenhang stiftet und die sie 
in einem „Gesamtbild Bundesrepublik“ deutbar 
macht: Vollzog sich in diesen Jahren eine zweite 
zivile Nach-Gründung der bundesdeutschen De-
mokratie, oder waren sie der Humusboden terro-

Mit einem Ehrenkolloquium feierte am 28. No-
vember 2008 das IDS den 80. Geburtstag seines 
ehemaligen Direktors Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 

Ulrich Engel. In dem Kol-
loquium wurde der große 
Einfluss Ulrich Engels als 
Valenz- und Dependenz-
grammatiker sowohl in 
der zeitlichen als auch in 
der räumlichen Dimension 
eindrucksvoll dargestellt, 
in dem von Ulrich Engel 
geleitete, initiierte und mit 

Rat und Tat begleitete Projekte über einen Zeit-
raum von 40 Jahren zur Sprache kamen. 

(Ein ausführlicher Bericht über das Kolloquium findet 
sich in SPRACHREPORT 1 / 2009, S. 21 ff.)

v.l.n.r. oben: Ulf-Michael Stift, Jürgen Immerz
unten: Christina Bankhardt, Ibrahim Cindark
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ristischer Gewalt? Initiierten sie eine emanzipato-
rische Kultur oder einen Werteverfall?

Im Hintergrund solcher Deutungsversuche steht 
immer auch die Frage nach dem Selbstverständ-
nis der Bundesrepublik: nach dem „eigentlichen“ 
Beginn ihrer Demokratie, nach einer Wertung der 
Adenauer-Zeit auf der einen, der frühen sozialli-
beralen Ära auf der anderen Seite – und nicht zu-
letzt nach heutigen Entwicklungen.

Diesen Ereignissen der Jahre, deren Chiffre ‘68 
ist, spürten Prof. Dr. Udo Wengst, Prof. Dr. Hei-
drun Kämper, Prof. Dr. Jürgen W. Falter und 
Prof. Dr. Susanne Komfort-Hein unter der sach-
kundigen Moderation von Eberhard Reuß aus 
dem SWR-Studio Mannheim nach. Im Zentrum 
ihrer Diskussion standen die Bewertung des Tra-
ditionsbruchs, der in Literatur und Film, Politik, 
Musik und Alltagskultur behauptet, provoziert 
oder vollzogen wurde, und die Bewertung der 
Entstehung der „Demokratisierung“ der verschie-
denen Lebensbereiche um das Reden und Handeln 
sowie die Bedeutung von ‘68 für den Diskurs über 
Kunst und Literatur.

Der Text ist der Homepage <www.geisteswissen-
schaft-im-dialog.de> entnommen. Nähere Infor-
mationen zu dieser und weiteren Veranstaltungen 
von „Geisteswissenschaft im Dialog“ finden Sie 
ebenfalls unter dieser Adresse. 

(Ein ausführlicher Bericht der Veranstaltung findet sich 
in: SPRACHREPORT 3/2008, S. 22ff.)

Internationales Symposium „Städte – Spra-
chen – Kulturen“

Vom 17. bis 19. September 2008 
fand das internationale Symposium 
„Städte – Sprachen – Kulturen“, 
das vom Goethe-Institut, dem Du-
den-Verlag, dem IDS und der Stadt 
Mannheim organisiert wurde, im 
Mannheimer Rosengarten statt. Die 
Städte des 21. Jahrhunderts stehen 
vor neuen Herausforderungen: In 
global agierenden Gesellschaften 
werden sie zu Knotenpunkten für 
transnationale Arbeitsmärkte, Mo-
bilität und Immigration. Wie re-
agieren Stadtplanung, Bildungs-, 
Kultur- und Sprachpolitik auf diese 
Herausforderungen? Welche Vor-
schläge werden für das Zusammen-
leben der Nationalitäten, Kulturen, 
Religionen entwickelt? Wie kann 

die politische und kulturelle Partizipation aller 
Bevölkerungsgruppen gesichert werden? Wie 
werden Vorteile und Chancen der Konzentration 
vieler Kulturen und Sprachen genutzt und wie 
kann die Herausbildung einer gemeinsamen Iden-
tität gefördert werden? Das Symposium „Städte 

Die Diskussionsrunde (v.l.n.r.): Prof. Dr. U. Wengst, Prof. Dr. S. Kom-
fort-Hein, E. Reuß, Prof. Dr. H. Kämper, Prof. Dr. J. Falter

STÄDTE
SPRACHEN
KULTUREN
INTERNATIONALES
SYMPOSIUM
— 
17 – 19 SEP 2008
MANNHEIM
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– Sprachen – Kulturen“ brachte Vertreter interna-
tionaler Metropolen, Wissenschaftler, Aktivisten, 
Künstler und Repräsentanten globaler Unterneh-
men zusammen. Ziel war der Austausch über 
gelungene Beispiele der Verwaltung kultureller 
Vielfalt und die Entwicklung von Modellen und 
Konzeptionen zukünftiger „interkultureller Städ-
te“.

„Global Center of Excellence“-Programm 
„Corpus-based Linguistics and Language Edu-
cation“ an der Universität Tokio (Japan)

Vom 15. bis 22. März 2008 veranstaltete das „Glo-
bal Center of Excellence“-Programm „Corpus-
based Linguistics and Language Education“ der 
Tokyo University of Foreign Studies (TUFS) in 
Japan zwei Workshops zur empirischen Linguis-
tik. 

Am 18. März 2008 wurde der internationale 
Workshop „New Approaches in Corpus Lingui-
stics“ und am 19. März 2008 der deutschsprachi-
ge Workshop zum Thema „Neues aus der korpus-
linguistischen Forschung am Institut für Deutsche 
Sprache (Mannheim)“ organisiert. Drei Mitar-
beiter des IDS-Programmbereichs Korpuslingui-
stik (– Dr. Holger Keibel, Dr. Marc Kupietz und 
Rainer Perkuhn –) waren eingeladen, einen hal-
ben Tag des internationalen und alle Beiträge des 
deutschsprachigen Workshops zu gestalten. 

von links nach rechts: Susumu Zaima, Rainer Perkuhn, 
Marc Kupietz, Holger Keibel und Takashi Narita  
Foto: Judith Perkuhn

Die VolkswagenStiftung fördert Projekt über 
Meinungen und Einstellungen zur deutschen 
Sprache in Deutschland mit rund 275.000 
Euro.

Welche Einstellungen und Gefühle hegt die in 
Deutschland lebende Bevölkerung – Deutsche 
wie Migranten – gegenüber der deutschen Spra-
che? Welche Ansichten bestehen zu Fragen der 
Mehrsprachigkeit, hinsichtlich Sprachpflege und 
Sprachpolitik? Diesem Themenkomplex stellt 
sich jetzt ein Wissenschaftlerteam in einem von 
der VolkswagenStiftung mit rund 275.000 Euro 
geförderten Vorhaben. Geleitet wird das Projekt 
„Erkundung und Analyse aktueller Sprachein-
stellungen in Deutschland“ von Professor Dr. Dr. 
h.c. mult. Ludwig M. Eichinger vom Institut für 
Deutsche Sprache in Mannheim und Professorin 
Dr. Dagmar Stahlberg vom Lehrstuhl für Sozi-
alpsychologie der Universität Mannheim. Betei-
ligt ist auch der Deutsche Sprachrat, ein Zusam-
menschluss von IDS, Gesellschaft für deutsche 
Sprache, Goethe-Institut und Deutschem Akade-
mischem Austauschdienst.

Von links nach rechts: Dipl.-Psych. Christiane Schöl 
(Universität Mannheim),  Prof. Dr. Dagmar Stahlberg 
(Universität Mannheim), Institutsdirektor Prof. Dr. Dr. 
h.c. mult. Ludwig M. Eichinger (IDS), Prof. Dr. Ger-
hard Stickel (IDS)
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Partnerschaft zwischen IDS und Universität 
Bukarest

Das Interesse an Phänomenen zwischen Lexi-
kon und Grammatik hat den Anlass zu einem 
gemeinsamen Projekt Bukarester und Mannhei-
mer Linguisten und Linguistinnen gegeben. Das 
Projekt mit dem Titel „Syntaktische und seman-
tische Parameter bei der Distribution eingebette-
ter komplexer Prädikationen“ ist in eine von der 
Alexander-von-Humboldt-Stiftung finanzierte 
Institutspartnerschaft zwischen dem Institut für 
Deutsche Sprache und der Fremdsprachenfakultät 
der Universität Bukarest eingebunden. Beteiligt 

sind etwa 20 Angehörige der Bukarester Germa-
nistik und Anglistik sowie der Abteilungen Lexik 
und Grammatik am IDS. Auf der konstituierenden 
Sitzung der Institutspartnerschaft am 10. Novem-
ber 2008 in Bukarest wurden fünf deutsch-rumä-
nische Arbeitsgruppen gebildet, die Phänomene 
im Bereich eingebetteter komplexer Prädikatio-
nen auf der Basis umfangreicher empirischer Un-
tersuchungen kontrastiv (deutsch, rumänisch, z.T. 
englisch) erforschen. Mit dem Ziel einer gemein-
samen Buchpublikation werden bei den halbjähr-
lichen Workshops in den nächsten drei Jahren die 
Fortschritte der Arbeitsgruppen vorgestellt und 
besprochen werden

Band 32:

Beczner, Barbara/Nagy, Gizella/Onesti, Cristina/Péteri, Attila:

Interrogativsätze kontrastiv-typologisch
Ein deutsch-ungarischer Vergleich mit sprachtypologischem Hintergrund

Dieser Band ergänzt die bisherigen kontrastiv-typologischen Forschungen um eine neue Komponente. 
Hauptgegenstand ist der Vergleich zweier Satzmodussysteme, nämlich des deutschen und des ungarischen. 
Die Einbeziehung weiterer Kontrastsprachen erweitert das Vergleichsspektrum um weitere, typologisch rele-
vante Möglichkeiten. Die so erarbeiteten deutsch-ungarischen Vergleiche wurden durch zahlreiche empirische 
Untersuchungen mit Textkorpora sowie mit Tondokumenten belegt: Die lexikogrammatischen Merkmale 
wurden in einem deutsch-ungarischen Vergleichskorpus getestet, die Tonmuster mit einem phonetischen 
Analyseprogramm ausgewertet. Die Motivierung der Entwicklung eines bestimmten Satzmodusmerkmals 
durch den Wandel eines anderen Merkmals gibt aufschlussreiche Informationen zur Wechselwirkung der 
Ebenen des Sprachsystems. Eine Zusammenfassung der historischen Entwicklung des Satzmodussystems 
des Deutschen und des Ungarischen macht typologisch relevante Entwicklungstendenzen sichtbar.

ISBN: 978-3-937241-23-4 (93 S., 15,00 EUR (D)) 

Soeben neu erschienen:

Bestellungen über den Buchhandel oder direkt bei:
amades, c/o Institut für Deutsche Sprache, Postfach 10 16 21, 68016 Mannheim
http://www.amades.de – amades@ids-mannheim.de – Tel. 0621/1581-171, -413; Fax 0621/1581-200
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9. Personalstärke, Anschrift, finanzielle Angaben

9.3 Haushalt des Instituts 
 im Berichtsjahr

9.1 Personalstärke (Stand: 1.11.2008)

Mitarbeiter (einschl. Teilzeit- und Projektmitar-
beiter): 171

Wissenschaftliche Angestellte:   72
(davon beurlaubt:  1)
Doktoranden:      2
Verwaltungs-/technische Angestellte:  43
Projekt-Mitarbeiter:     2
Insgesamt:                                119
Studentische Hilfskräfte:     52

9.2 Anschrift

Institut für Deutsche Sprache (IDS)
R 5, 6 - 13 
D-68161 Mannheim 

Postanschrift:
Postfach 101621
D-68016 Mannheim

Telefon: +49 621 1581-0
Telefax:  +49 621 1581-200
E-Mail:  direktor@ids-mannheim.de
Internet: http://www.ids-mannheim.de

Institutioneller Haushalt:

Einnahmen:
Ministerium für 
Wissenschaft, 
Forschung und Kunst
Baden-Württemberg 4.246.000 €
Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 4.246.000 €
Stadt Mannheim      15.000 €
eigene Einnahmen      99.000 €
   8.606.000 €

Ausgaben:
Personalausgaben 6.629.700 €
Sachausgaben 1.641.300 €
Zuweisungen, Zuschüsse      43.000 €
Investitionen      80.000 €
DFG-Abgabe    212.000 €
   8.606.000 €

In der Zuwendung von Bund und Land sind Mittel 
in Höhe von 499.600 € enthalten, die vom IDS 
im Rahmen des Pakts für Forschung im Wettbe-
werbsverfahren eingeworben wurden. 

Projektmittel:

Bundesministerium für Bildung und 
Forschung:
Erstellung Community-Grids für die Geistes-
wissenschaften

Personalmittel    95.283 €

Verbundvorhaben: Schaffung einer 
Forschungsinfrastruktur für den integrierten 
Zugriff auf Sprachressourcen und 
sprachtechnologische Werkzeuge

Personalmittel    31.200 €
Sachmittel 54.400 €
    85.600 €

9. Personal und Finanzen
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Verbundprojekt: Wechselwirkungen zwischen 
linguistischen und bioinformatischen Verfahren, 
Methoden und Algorithmen: Modellierung 
und Abbildung von Varianz in Sprache und 
Genomen
Personalmittel 8.000 €
Sachmittel   6.00 €

8.600 €

Aufbau eines Zentrums: Digitale Forschungs-
ressourcen für die germanistische Sprachwissen-
schaft
Personalmittel 23.100 €
Investitionen 145.100 €
Sachmittel     2.300 €

170.400 €

DFG: 
Sprachliche Erscheinungsformen des Diskurses 
zum Nationalsozialismus 1955-1980
Personalmittel 5.000 €

Kausalitätsmarker als Kohärenzmittel und ihre 
Formalisierung für die automatische Textanalyse
Personalmittel 38.500 €
Sachmittel    1.200 €

39.700 €

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst Baden-Württemberg:
Common Language Resources and Technology 
Infrastructure (CLARIN) im Rahmen des 
ESFRI-Roadmap 
Personalmittel 29.400 €

VW-Stiftung:  Erkundung und Analyse aktueller 
Spracheinstellungen in Deutschland
Sachmittel 73.800 €

Alexander von Humboldt-Stiftung:
Forschungskooperation mit dem Department 
of German, Faculty of Foreign Languages, 
University of Bukarest, Rumänien
Sachmittel 7.250 €

Institutioneller 
Haushalt 8.606.000 €
Summe der Projektmittel    515.033 €
Gesamt 
 

9.121.033 €

Lageplan des 
Instituts für Deutsche Sprache
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10. Veröffentlichungen

JAHRBÜCHER DES 
INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE
Verlag Walter de Gruyter, Berlin/New York
Redaktion: Franz Josef Berens
Kämper, Heidrun / Eichinger, Ludwig M. (Hgg.): 

Sprache – Kognition – Kultur. Sprache zwi-
schen mentaler Struktur und kultureller Prä-
gung. Jahrbuch des Instituts für Deutsche 
Sprache 2007. 371 S.

STUDIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE
Forschungen des Instituts für Deutsche Sprache
Hg. von Arnulf Deppermann, Stefan Engelberg, 
Ulrich Hermann Waßner (ab Band 37)
Gunter Narr Verlag, Tübingen
Redaktion: Franz Josef Berens

Band 39: Keim, Inken: Die „türkischen Power-
girls“. Lebenswelt und kommunikati-
ver Stil einer Migrantinnengruppe in 
Mannheim. 498 S. , 2., durchges. Aufl. 
2008.

Band 43: Hellmann, Manfred W.: Das einigende 
Band? Beiträge zum sprachlichen Ost-
West-Problem im geteilten und im wie-
dervereinigten Deutschland. Herausge-
geben von Dieter Herberg. 563 S.

Band 44: Eichinger, Ludwig M. / Meliss, Meike / 
Dominguez Vázquez, Maria José 
(Hgg.): Wortbildung heute. Tendenzen 
und Kontraste in der deutschen Gegen-
wartssprache. 356 S.

Band 45: Kämper, Heidrun / Klosa, Annette / Vi-
etze, Oda (Hgg.): Aufklärer, Sprachge-
lehrter, Didaktiker: Johann Christoph 
Adelung (1732-1806). 293 S.

Band 46: Eichinger, Ludwig M. / Plewnia, Alb-
recht (Hgg.): Das Deutsche und seine 
Nachbarn. Über Identitäten und Mehr-
sprachigkeit. 184 S.

DEUTSCHES FREMDWÖRTERBUCH
Begonnen von Hans Schulz, fortgeführt von Otto 
Basler, 2. Aufl., völlig neubearbeitet im Institut für 

Deutsche Sprache unter der Leitung von Gerhard 
Strauß † (Leitung / Redaktion bis 2006), Herbert 
Schmidt (Leitung seit 2006). 
Verlag Walter de Gruyter, Berlin/New York

Band 6: Gag – Gynäkologie. Völlig neubearbei-
tet im Institut für Deutsche Sprache von 
Gerhard Strauß, Dominik Brückner, 
Isolde Nortmeyer, Herbert Schmidt, 
Oda Vietze. XIV / 692 S.

HANDBUCH DER DEUTSCHEN SPRACH-
MINDERHEITEN IN MITTEL- UND OST-
EUROPA
Gunter Narr Verlag, Tübingen

Eichinger, Ludwig M. / Plewnia, Albrecht / Riehl, 
Claudia Maria (Hgg.): Handbuch der deut-
schen Sprachminderheiten in Mittel- und Ost-
europa. X / 392 S.

ZEITSCHRIFTEN

DEUTSCHE SPRACHE
Im Auftrag des Instituts für Deutsche Sprache
Hgg. von Prof. Dr. Ludwig M. Eichinger (Ge-
schäftsführung), Prof. Dr. Martine Dalmas, Prof. 
Dr. Ulla Fix, Prof. Dr. Reinhard Fiehler, Prof. Dr. 
Gisela Zifonun
Redaktion: Franz Josef Berens
4 Hefte: 4 / 2007, 1 / 2008, 2 / 2008, 3 / 2008

SPRACHREPORT
Informationen und Meinungen zur deutschen 
Sprache
Hg. vom Institut für Deutsche Sprache
Redaktion: Annette Trabold (Leitung), Heidrun 
Kämper, Horst Schwinn, Eva Teubert, Redakti-
onsassistenz: Katharina Dück, Ruth Mell
Jahrgang 2008: 4 Hefte
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VERÖFFENTLICHUNGEN 
IM EIGENVERLAG

amades – Arbeitspapiere und Materialien zur 
deutschen Sprache
Hg. vom Institut für Deutsche Sprache
Nummer 31: Fiehler, Reinhard: Altern, Kommu-

nikation und Identitätsarbeit. 140 S.

OPAL – ONLINE PUBLIZIERTE ARBEITEN 
ZUR LINGUISTIK

Hg. vom Institut für Deutsche Sprache

<http://www.ids-mannheim.de/pub/laufend/opal/>

OPAL 1 / 2008: 
Klosa, Annette (Hg.): Lexikografische Portale im 

Internet. (= OPAL Sonderheft 1 / 2008). 189 S.

OPAL 2 / 2008:
Vorderwülbecke, Klaus: Das Informations- und 

Lernsystem Progr@mm. (Erstpublikation 
2003 in der Reihe ORBIS, http://www.ids-
mannheim.de/grammis/orbis/). 11 S. – Mann-
heim: Institut für Deutsche Sprache, 2008.

OPAL 3 / 2008:
Breindl, Eva: Alle reden von Lernergrammatik: 

Und was ist mit den Lehrern? (Erstpublikati-
on 2002 in der Reihe ORBIS, http://www.ids-
mannheim.de/grammis/orbis/). 13 S. – Mann-
heim: Institut für Deutsche Sprache, 2008.

Publikationen im Jahre 2008
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VEREIN DER FREUNDE
DES INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE

Anschrift:
R 5, 6-13
D-68161 Mannheim

Postanschrift:
Postfach 10 16 21
D-68016 Mannheim

Beitrittserklärung

Vor- und Zuname

Titel

Geburtstag und -jahr

Staatsangehörigkeit

Wohnort

Straße

Beruf

Jahresbeitrag             EUR

Hiermit trete ich dem »Verein der Freunde des Instituts für Deutsche Sprache e.V.« 
als Mitglied bei.

Die Satzung des Freundeskreises habe ich zur Kenntnis genommen.

Die Mitgliedschaft wird wirksam mit Eingang der ersten Beitragszahlung auf das 
unten genannte Konto. 

(Ort, Datum)          (Unterschrift)

Der »Verein der Freunde des Instituts für Deutsche Sprache e.V.« ist vom Finanzamt Mannheim als 
gemeinnützig anerkannt.
Bankverbindung: Dresdner Bank Mannheim, Konto Nr: 6 952 53700 (BLZ 670 800 50) 
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Mehr als 10 000 Antworten
auf häufig gestellte Fragen
zur deutschen Sprache

Alle wichtigen Zweifelsfälle
der Rechtschreibung,
Zeichensetzung und Grammatik
leicht verständlich erklärt 

Doppelter Zugriff über 
thematischen oder 
alphabetischen Teil

Basiert auf der langjährigen
Erfahrung der
WAHRIG-Sprachberatung 

Das Nachschlagewerk für die wichtigsten 
Fragen zur deutschen Sprache

WAHRIG Band 5 
Richtiges Deutsch 
leicht gemacht

960 Seiten, Format: 13,4 x 19 cm
HC, zweifarbig 
ISBN 978-3-577-07566-4
€ 19,95 [D]
€ 20,60 [A] / sFr 34.90*

www.wahrig-sprachberatung.de

Praxisorientiert:

Anzeige_richtiges Deutsch.indd   1 12.01.2009   17:24:44 Uhr




